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1. Abmessungen/ Passfahigkeit der Rohrleitungsanlage

In die Einzelpreise ist die Uberpriifung und Korrektur der
Abmessungen bzw. Dimensionen der Rohrleitungsanlagen
einzukalk ulieren.

Die Herstellung der Leitungselemente bzw. der
Sonderformstiicke ist erst nach Mal3kontrolle vor Ort und
Korrektur der Abmessungen vorzunehmen. Die Unterteilung
der Rohrleitungen in eventuell notwendige zusatzliche
Rohrleitungssegmente ist in die Preisbildung der
Rohrleitungskalk ulation einzubeziehen und wird nicht extra
verglitet.

2. Hinweis fiir Bietereintragung (Bieterverzeichnis)

An den im Ausschreibungstext mit "......... " gekennzeichneten
Stellen sind die geforderten Angaben durch den Bieter
einzutragen. Fehlende Eintragungen kénnen zum Ausschluss
des Bieters fiihren.

3. Leitungsrechte
Die Bauarbeiten dirfen erst nach erfolgter Vereinbarungen der
Leitungsrechte begonnen werden.

4. Anschlusshéhen vorh. Trink wasserleitungen

Vor Baubeginn sind die Anschlusshéhe der vorhandenen
Trinkwasseranbindungen zu Uberpriifen.

Der hierfiir erforderiiche Aufwand ist in die Preiskalk ulation
einzubeziehen und wird nicht gesondert verglitet.

Bei Abweichnungen zu den geplanten Héhenangaben ist zur
Entscheidungsfindung eine Konsultation mit dem
Planungsbdiiro bzw. mit der Oberbauleitung durch den AN zu
veranlassen.

8. Vor Baubeginn hat sich der AN bei den Tragern &ffentlicher
Belange tber vorhandene ober- und unterirdische Anlagen zu
informieren. Entsprechende Unterlagen sind vor Ort zu halten.
Alle Kosten fir die Beseitigung von entstehenden Schéden
gehen zu Lasten des AN. Dies ist bei der Kalk ulation zu
beriick sichtigen.

6. Der AG dbemimmt keine die BaumalRnahme betreffenden
Kosten fir sémtliche Ver- und Entsorgungspflichten von Strom,
Trinkwasser, Abwasser, Grund- und Schichtenwasser, Gas,
Erdstoffe, Bauschutt, Abfélle und &hnliches. Diese sind
vollsténdig in die Einheitspreise einzukalk ulieren.

7. Zur Bauanlaufberatung sind die zustandigen Ver- und
Entsorgungstréger durch den AN einzuladen, um
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BaumaBBnahmen, die von Ver- und Entsorgungstrdgern geplant
sind, koordinieren zu kénnen.

8. Kreuzung vorhandener Versorgungsleitungen;
Parallelverlegungen

Die Kreuzungen und Parallelverlegungen der vorhandenen
Versorgungsleitungen ist nur nach Vorlage des
Schachtscheins und nach Einweisung der betreffenden
Versorgungsunternehmen durchzufiihren. Die Mindestabsténde
sind einzuhalten.

Die exakte Lage bzw. Tiefe der Versorgungsleitungen ist in
Handschachtung in deren Naherungsbereich nach Abtrag der
Oberflache zu erkunden. Diese Leistung ist in der Pos. "
Kreuzung von Versorgungsleitungen als Zulage" enthalten und
kann nicht in der Pos. " Boden ftir Suchgraben ausheben”
abgerechnet werden.

Bei Abweichungen zur Lage bzw. zu den geplanten
Hbéhenangaben ist zur Entscheidungsfindung eine Konsultation
mit dem Planungsbliiro bzw. mit der Oberbauleitung vom AN
Zu veranlassen.

Die Position "Boden fiir Suchgraben ausheben " kann nur in
Ansatz gebracht werden, wenn die ausdrtickliche Anordnung
der Bauleitung vorliegt. Diese Leistung wird vor dem Beginn der
im Titel beschriebenen Tiefbauleistung ausgefiihrt. Sie dient
einzig dem Zweck, in kritischen Naherungsbereichen mit den
geplanten Anlagen die genaue Lage zu erkunden, um
gegebenenfalls rechtzeitig Uber die Bauleitung / Planung
geeignete MalRnahmen einzuleiten.

9. Die vom AN nutzbaren Flachen fiir die Baustelleneinrichtung
und Materiallagerung auf der Baustelle sind durch ihn vor
Baubeginn mit dem AG bzw. den jeweiligen

Grundstiick seigentiimern abzustimmen.

10. Das Angebot ist mit rechtsverbindlicher Unterschrift zu
versehen.

11. Die bei der Bautétigkeit anfallenden Abfélle sind
entsprechend der glltigen Abfallbeseitigungssatzung des
zusténdigen Landkreises zu entsorgen.

12. Werden bei den Tiefbauarbeiten Kampfmittel gefunden, ist
sofort die nachste Polizeidienststelle und danach der
zustandige Kampf- mittelbeseitigungsdienst zu verstandigen.

13. Stundenlohnarbeiten ddrfen nur nach Anforderung der
Bauleitung ausgefiihrt werden. Stundenzettel sind, soweit keine
andere Vereinbarung getroffen wurden, der Bauleitung taglich
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zur Unterschrift vorzulegen und zusammen mit der
Schlussrechnung dem AG zu dbergeben.

14. Vom AN sind vor Baubeginn Abstimmungen mit den
Anwohnem (ber den Zugang zu den Grundstiicken wahrend
der Bauphase zu treffen. Desgleichen ist das Befahren des
Baustellenbereiches von Ver- und Entsorgungsfahrzeugen fiir
den Bauzeitraum vor Baubeginn zu regeln.

15. Technologie Baudurchfiihrung
Der Ersatzneubau der gepl. Trinkwasserleitungen erfolgt
abschnittsweise anhand der Einteilung des Stralenbaus.
Die BaumalRnahme gliedert sich in zwei Abschnitte auf: -
Bereich innerhalb des Strallenbaus

-Bereich aulRerhalb des
StraBenbaus
Es sind temporare Umbindungen auf die vorh. TW-Leitung
notwendig.

16. Die Baugrundverhéltnisse sind dem Baugrundgutachten zu
entnehmen, das den Planungsunterlagen beigefigt ist.

17. Korrosionsschutz Rohrleitungen:

Alle Rohrleitungselemente, die nicht aus Edelstahl
bzw.Kunststoff hergestellt sind, erhalten grundsétzlich einen
Korrosionsschutz innen:

- EKB - Beschichtung, Mindestschichtdicke 250 um oder

- Zementmértelauskleidung nach DIN EN 545 oder

- Emaillierung

Korrosionsschutz aulRen nach DIN EN 545:

- EKB - Beschichtung oder

- im Erdeinbau verzinkt mit Bitumendeck beschichtung

18.Die Positionen des gesamten Leistungsverzeichnisses
schlieBen grundsétzlich die Lieferung und den Einbau von
Materialien und Ausriistungen ein, sofem in den einzelnen
Positionen nicht davon abweichende Leistungen
ausgeschrieben sind.

19. Die im Leistungstext aufgezeigten Positionen sind unter
Beriick sichtigen den jeweils gliltigen Unfallverhiitungs- und
Arbeitsschutzvorschriften sowie den allgemeinen
sicherheitstechnischen und arbeitsmedizinischen Regeln
auszufihren.

20. Sofern die vom AN zu beschaffenden und nutzbaren
Flachen fir die Zwischenlagerung von Baustoffen und
Materialien innerhalb der Baustelle (wie im LV ausgeschrieben)
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1.1

1.1. 1

nicht ausreichen, beinhalten die entsprechenden
Leistungspositionen des Leistungsverzeichnisses auch die
Beschaffung und Nutzung anderer Zwischenlagerplétze
aullerhalb des Baustellenbereiches einschlie3lich der damit
eventuell verbundenen Mehraufwendungen wie z.B. fir den
Transport.

Oberflachenaufbruch.

Die entsprechenden Leistungen des Oberflachenaufbruchs,
innerhalb des Strallenausbaubereiches und der Nebenanlagen
sind fdr alle nachfolgenden Positionen im Leistungsverzeichnis
des Strallenbaus enthalten.

Oberflachenwiederherstellung

Die entsprechenden Leistungen der
Oberflachenwiederherstellung innerhalb des
Strallenausbaubereiches sind im Leistungsverzeichnis des
StraBenbaus enthalten.

Die entsprechenden Leistungen der
Oberflachenwiederherstellung innerhalb der
Nebenflachen sind im LV der Nebenbereiche enthalten.

Trinkwasserleitung

Oberflichenaufbruch

Der Oberflachenaufbruch ist in den Positionen Stral3enbau -
Oberflachenaufbruch integriert.

Fir einzelne Knoten aulBerhalb des grundhaften Ausbaus
sind nachfolgend die Aufbruchpositionen dargestellt.

Nachfolgende Positionen beinhalten den Oberflachenaufbruch
far:
- Griinfldche

Vegetationsdecke aufreifen
Vegetationsdecke aufreilRen

Vegetationsdecke in der Ackerflache vor Oberbodenabtrag mit
Bodenfrase oder Scheibenegge min. 15 cm tief aufreiRen und
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1.1. 2

1.1. 3

1.1. 4

so zerkleinern, dass keine Stiicke tGber 0,05 m2 verbleiben.

10 M2 s

Oberboden abtragen und lagern Abtr.ii.10 - 30cm
Oberbod.i.lagern Weg 0,25 - 0,5 km Lagerfl. AN Bauz.
Mieten aufsetzen Abrechnung Abtrag

Oberboden abtragen und lagem Abtr.0.10 - 30cm
Oberbod.i.lagern Weg 0,25 - 0,5 km Lagerfl. AN Bauz. Mieten
aufsetzen Abrechnung Abtrag

Oberboden abtragen, fir den Wiedereinbau seitlich lagemn,
Abtragdicke im Mittel 30 cm, Mengenermittlung nach Aufmaf®
an der Entnahmestelle.

Nachfolgende Positionen beinhalten den oberflachenaufbruch
fuir:
- Asphaltflachen

Asphaltbefestigung trennen Schneiden*Dicke 6 - 12 cm

Oberboden abtragen und lagem Abtr.0.10 - 30cm
Oberbod.i.lagern Weg 0,25 - 0,5 km Lagerfl. AN Bauz. Mieten
aufsetzen Abrechnung Abtrag

Asphaltbefestigung geradlinig trennen.
Trennen durch Schneiden.
Dicke der Asphaltbefestigung tUber 6 bis 12 cm.

Bitumindse Befestigung nachschneiden gem. ZTV-StB
Bitumindse Befestigung nachschneiden gem. ZTV-StB

Bitumindse Befestigung beidseitig des Grabens
nachschneiden. Anfallendes Material in

Eigentum des AN Ubernehmen und von der Baustelle
entfernen. Deckschicht geradlinig schneiden

zur Abtreppung gem. ZTVA-StB

Dicke der bituminésen Befestigung wie Vorposition.
Abgerechnet wird nach Schnittlange (doppelte
Rohrgrabenléange).
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1.1. 5

1.1. 6

1.1. 7

Abtreppung an den Grabenkanten liber Schotter,
Material entsorgen

Abtreppung an den Grabenkanten Gber Schotter, Material
entsorgen

Abtreppungen an den Grabenkanten gem.

Bitu. Decke mit Unterlage aufbrechen und aufnehmen.
Die Aufbruchtiefe gilt ab OF Decke.

Bettung aus Schotter.

Unterlage aus verschiedenen Materialien, wie Schotter,
Auffulle o. &.

Aufbruchtiefe ab OK Befestigung bis 30 cm.
Aufbruchbreite beidseitig des Grabens, je Seite 20 cm
Material in Eigentum des AN Ubernehmen, von der Baustelle
entfernen und einer Wiedenverwertung zufilhren.
Abgerechnet wird nach doppelter Rohrgrabenlange.

Asphaltbefestigung aufnehmen Fahrbahn mit
Verfestigung und Verfestigung Dicke 18-24cm Dicke 10-20
cm Tiefe 20-30 cm Mat. Verw. zuf.

Asphaltbefestigung aufnehmen Fahrbahn mit Verfestigung und
Verfestigung Dicke 18-24cm Dicke 10-20 cm Tiefe 20-30 cm
Mat. Verw. zuf.

Asphaltbefestigung aufbrechen und aufnehmen.

Flache = Fahrbahn.

EinschlieBlich Unterlage = Verfestigung.

EinschlieBlich Verfestigung.

Dicke der Asphaltbefestigung Uber 2 cm bis 10 cm.
Dicke der ungebundenen Befestigung Uber 10 bis 20 cm.
Gesamtaufbruchtiefe 30 cm.

Material der Verwertung nach Wahl des AN zufiihren.

5 1 177

Tragschicht ohne Bindemittel aufnehmen KTS+DoB
Dicke 20,0-30,0cm " nat. Gesteinsk. Mat. Verw. zuf.
Tragschicht ohne Bindemittel aufnehmen KTS+DoB Dicke
20,0-30,0cm " nat. Gesteinsk. Mat. Verw. zuf.

Tragschicht ohne Bindemittel aufnehmen.
Erschwemisse durch Einbauten, Schachte und
Stralkenablaufe werden nicht gesondert vergitet.

Seite:
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Schichten aus Baustoffgemisch fur Kiessandtragschichten
und Deckschichtmaterial ohne Bindemittel.
Dicke Uber 20,0 bis 30,0 cm.
Baustoffgemisch aus Gesteinskdrnungen und
Auffullmaterialien.
Material der Verwertung nach Wahl des AN zufiihren.
2 131G RN
Summe 1.1 Oberflachenaufbruch e
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1.2

1.2. 1

1.2. 2

1.2. 3

Oberflachenwiederherstellung

Der Oberflachenwiederherstellung ist in den Positionen
Strallenbau - Oberflachenaufbruch integriert.

Fir einzelne Knoten aulBerhalb des grundhaften Ausbaus
sind nachfolgend die Aufbruchpositionen dargestellt.

Nachfolgende Positionen beinhalten den
Oberflachenwiederherstellung fir:
- Griinfldche

Oberboden andecken Alle Flichen 3 cm unter Fahrb.
Andeckung 20 cm

Oberboden andecken Alle Flachen 3 cm unter Fahrb.
Andeckung 20 cm

Oberboden seitlich gelagert aufnehmen und andecken,
Auftragsdicke im Mittel 30 cm, Abgerechnet werden die
angedeckten Flachen.

3 1 11 T

Vegetationsflache vorbereiten Teilflich.m.Pfl. " 10 cm
tief
Vegetationsflache vorbereiten Teilflach.m.Pfl. " 10 cm tief

Vegetationsflache mit einer Neigung kleiner 1:4,

zur Ansaat, zur Bepflanzung oder landwirtschattlichen
Nutzung vorbereiten. Boden lockem, Rand- und
Restflachen ggf. von Hand bearbeiten. Ggf. anfallenden
Abfall ablesen. Abfall entsorgen. Entsorgen wird nicht
gesondert vergltet.

Flache = Bodenauftrag.

Boden 'mit Schaufel und Harke begradigen’
Lockerungstiefe = ca. 10 cm.

Feinplanie fiir Raseneinsaat
Feinplanie fir Raseneinsaat

Feinplanie fir Raseneinsaat erstellen.
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1.2. 4

1.2. 5

1.2. 6

Rasenansaat herstellen. Saatgut ohne Entmischung aus-
Rasenansaat herstellen. Saatgut ohne Entmischung aus-

Rasenansaat herstellen. Saatgut ohne Entmischung auf
Schadstellen ausbringen und einarbeiten.

RSM 7.1.1 Landschaftsrasenmischung (Standard ohne
Krauter),

Boden lockem,

Saatgutmenge 25 g/m2. Saatgut vom AN liefern.

Rasen anwalzen
Rasen anwalzen

Rasenflache mit Rasenwalze verdichten.

Herstellung Pflasterflache in Anlehnung anRStO 12
Tafel 6 Bauweise Pflaster, Zeile 1

80 mm Pflasterdecke

40 mm Bettung
80 MPa 150 mm Schottertragschicht 0/32 (B1)*
45 MPa 130 mm Frostschutzschicht 0/45 (B2)*

Gesamt: 400 mm frostsicherer Aufbau

Grundungsplanum Unterlage profilieren Planum EV2
min.45 Ebenheit max.2 cm

Grindungsplanum Unterlage profilieren Planum EV2 min.45
Ebenheit max.2 cm

Grindungsplanum

Unterlage aus Schicht ohne Bindemittel auf Sollhéhe

nach Unterlagen des AG profilieren und verdichten.

Liefern von Material bzw. Entfernen von Uberschissigem
Material wird nicht gesondert vergitet. Erschwernisse durch
Einbauten, Schachte und Strallenablaufe werden nicht
gesondert vergltet.

Unterlage = Planum, Unterbau/Untergrund nach Unterlagen
des AG.

Verformungsmodul der profilierten Unterlage mindestens
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1.2. 7

1.2. 8

1.2. 9

45 MPa.
Unebenheit innerhalb einer 4 m langen Messstrecke
héchstens 2 cm in L&ngs- und Querrichtung.

10 M2 s

Frostschutzschicht herstellen " 0/45 " " Abrechng. Auftrag
Frostschutzschicht herstellen " 0/45 " " Abrechng. Auftrag

Frostschutzschicht aus Baustoffgemisch aus
Hartgestein -B2- herstellen.

In Verkehrsflachen "

Baustoffgemisch 0/45.

Einbaudicke 130 mm'

Baustoffgemisch mit Zertifikat nach ZTV SoB-StB 04.
Abgerechnet wird nach Auftragsprofilen.

Planum Frostschutz Unterlage profilieren Planum
Ebenheit max.2 cm

Planum Frostschutz Unterlage profilieren Planum Ebenheit
max.2 cm

Planum auf Frostschutzschicht

Unterlage aus Schicht ohne Bindemittel auf Sollhéhe

nach Unterlagen des AG profilieren und verdichten.

Liefern von Material bzw. Entfernen von Uberschissigem
Material wird nicht gesondert vergitet. Erschwernisse durch
Einbauten, Schachte und Stralenablaufe werden nicht
gesondert vergltet.

Unterlage = Planum, Unterbau/Untergrund nach Unterlagen
des AG.

Unebenheit innerhalb einer 4 m langen Messstrecke
héchstens 2 cm in L&ngs- und Querrichtung.

10 M2 e

Schottertragschicht herstellen " 0/32 Dicke 15 cm "
Schottertragschicht herstellen " 0/32 Dicke 15¢cm "

Schottertragschicht aus Baustoffgemisch aus
Hartgestein -B1- herstellen.
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(21) In Verkehrsflachen "
Baustoffgemisch 0/32.
Einbaudicke 15 cm.
Baustoffgemisch mit Zertifikat nach ZTV SoB-StB 04.
EV2-Werte nach Angaben des AG.
10 M2 s eereeerer—————
1.2. 10 Planum Schottertragschicht Unterlage profilieren
Planum EV2 min.80 Ebenheit max.2 cm
Planum Schottertragschicht Unterlage profilieren Planum EV2
min.80 Ebenheit max.2 cm
Planum auf Schottertragschicht
Unterlage aus Schicht ohne Bindemittel auf Sollhéhe
nach Unterlagen des AG profilieren und verdichten.
Liefern von Material bzw. Entfernen von Uberschissigem
Material wird nicht gesondert vergitet. Erschwernisse durch
Einbauten, Schachte und Strallenablaufe werden nicht
gesondert vergltet.
Unterlage = Planum, Unterbau/Untergrund nach Unterlagen
des AG.
Verformungsmodul der profilierten Unterlage mindestens 80
MPa.
Unebenheit innerhalb einer 4 m langen Messstrecke
héchstens 2 cm in L&ngs- und Querrichtung.
10 M2 s errreer e ———
1.2. 11 Betonsteinpflasterdecke herstellen Fahrbahn """
Brechsand-Splitt Splitt 1/3
Betonsteinpflasterdecke herstellen Fahrbahn " " " Brechsand-
Splitt Splitt 1/3
Betonsteinpflasterdecke herstellen.
Ausfihrung im Seitenbereich der Fahrbahn.
Betonpflastersteine
Steine 'wie vorgefunden '
4 cm Bettungsmaterial = Brechsand-Splitt-Gemisch.
Fugenmaterial = Splitt 1/3.
10 M2 s eereeer e ———
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Trinkwasserleitung Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Oberflachenwiederherstellung in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

1.2. 12

1.2. 13

1.2. 14

Pflastersteine zuarbeiten Schneiden B-Verbundstein
Dicke 8-10 cm

Betonsteinpflasterdecke herstellen Fahrbahn " " " Brechsand-
Splitt Splitt 1/3

Pflastersteine auf Palmal trennen und zugearbeitete
Steine an Kanten und Einfassungen bzw. an Aussparungen
und Einbauten Uber 1 m2 Einzelgréfie verlegen. Das Zuar-
beiten oder Schneiden der Pflastersteine an Aussparun-
gen und Einbauten bis zu 1 m2 Einzelgréfle wird geson-
dert vergitet.

Steine schneiden.

Art = Betonverbundsteine,

Dicke 8 bis 10 cm.

Bordsteine aus Beton setzen BSt. T 8 x 25 Enge Fugen
Formsteine R-Stiitz.bis 10cm U-Beton 10-14 cm
Erdarbeiten

Bordsteine aus Beton setzen BSt. T 8 x 25 Enge Fugen
Formsteine R-Stltz.bis 10cm U-Beton 10-14 ¢cm Erdarbeiten

Bordsteine aus Beton setzen.

Bordsteine DIN 483 T 8 x 25 (80/250 mm).

Steine mit engen Fugen versetzen.

Bordsteine, einschl. aller erforderlichen Kurven-,

Rundbord- und Ubergangssteine nach Zeichnung.
Ruckenstitze aus Beton C12/15 bis 10 cm unter OF Bord-
stein, 15 cm breit, herstellen.

Unterbeton C12/15, 10 bis 14 cm dick, herstellen.
Erforderliche Erdarbeiten ausfiihren.

Bordsteine trennen BSt.quer schneiden "
Bordsteine trennen BSt.quer schneiden "

Bordsteine auf Passmal} trennen.
Bordsteine quer schneiden.
Bordsteine 'Beton 5/20 bis 15/30 '
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Trinkwasserleitung Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Oberflachenwiederherstellung in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

1.2. 15

1.2. 16

Asphaltbeton, Wiederherstellung geméal3 RStO 12, Tafel 1,
Zeile 3, Belastungsklasse 3.2,
65 cm frostfreier Aufbau.

40 mm Asphaltdeckschicht Gussasphalt
MA 11 S BS 20/30
60 mm Asphaltbinderschicht
AC16BS 25/55 55A
150 MPa 100 mm Asphalttragschicht
AC32TS50/70
120 MPa 150 mm Schottertragschicht 0/32 (B1)*
45 MPa 300 mm Frostschutzschicht 0/45 (B2)*

Gesamt: 650 mm frostsicherer StralRenaufbau.

Grundungsplanum Unterlage profilieren Planum EV2
min.45 Ebenheit max.2 cm

Grindungsplanum Unterlage profilieren Planum EV2 min.45
Ebenheit max.2 cm

Grindungsplanum

Unterlage aus Schicht ohne Bindemittel auf Sollhéhe

nach Unterlagen des AG profilieren und verdichten.

Liefern von Material bzw. Entfernen von Uberschissigem
Material wird nicht gesondert vergitet. Erschwernisse durch
Einbauten, Schachte und Strallenablaufe werden nicht
gesondert vergltet.

Unterlage = Planum, Unterbau/Untergrund nach Unterlagen
des AG.

Verformungsmodul der profilierten Unterlage mindestens
45 MPa.

Unebenheit innerhalb einer 4 m langen Messstrecke
héchstens 2 cm in L&ngs- und Querrichtung.

5 1 1

Frostschutzschicht herstellen " 0/45 " " Abrechng. Auftrag
Frostschutzschicht herstellen " 0/45 " " Abrechng. Auftrag

Frostschutzschicht aus Baustoffgemisch aus
Hartgestein -B2- herstellen.

In Verkehrsflachen "

Baustoffgemisch 0/45.

Seite:
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Trinkwasserleitung Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Oberflachenwiederherstellung in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

1.2. 17

1.2. 18

1.2. 19

Einbaudicke 300mm'
Baustoffgemisch mit Zertifikat nach ZTV SoB-StB 04.
Abgerechnet wird nach Auftragsprofilen.

2 1 11 T

Planum Frostschutz Unterlage profilieren Planum EV2
min.120 Ebenheit max.2 cm

Planum Frostschutz Unterlage profilieren Planum EV2
min.120 Ebenheit max.2 cm

Planum auf Frostschutzschicht

Unterlage aus Schicht ohne Bindemittel auf Sollhéhe

nach Unterlagen des AG profilieren und verdichten.

Liefern von Material bzw. Entfernen von Uberschissigem
Material wird nicht gesondert vergitet. Erschwernisse durch
Einbauten, Schachte und Strallenablaufe werden nicht
gesondert vergltet.

Unterlage = Planum, Unterbau/Untergrund nach Unterlagen
des AG.

Verformungsmodul der profilieten Unterlage mindestens 120
MPa.

Unebenheit innerhalb einer 4 m langen Messstrecke
héchstens 2 cm in L&ngs- und Querrichtung.

Schottertragschicht herstellen " 0/32 Dicke 15 cm "
Schottertragschicht herstellen " 0/32 Dicke 15¢cm "

Schottertragschicht aus Baustoffgemisch aus
Hartgestein -B1- herstellen.

(21) In Verkehrsflachen "

Baustoffgemisch 0/32.

Einbaudicke 15 cm.

Baustoffgemisch mit Zertifikat nach ZTV SoB-StB 04.
EV2-Werte nach Angaben des AG.

Planum Schottertragschicht Unterlage profilieren
Planum EV2 min.150 Ebenheit max.2 cm

Planum Schottertragschicht Unterlage profilieren Planum EV2
min.150 Ebenheit max.2 cm
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Auftraggeber : Trink- und Abwasserverband Borde
Projekt : 24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
LV: 4 Teilabschnitt 3
LV-Datum : 01.04.2025
OZ (Pos-Nr.) Bereich1: Trinkwasserleitung Menge ME Einheitspreis = Gesamtbetrag
Bereich2: Oberflachenwiederherstellung in EUR in EUR
Planum auf Schottertragschicht
Unterlage aus Schicht ohne Bindemittel auf Sollhéhe
nach Unterlagen des AG profilieren und verdichten.
Liefern von Material bzw. Entfernen von Uberschissigem
Material wird nicht gesondert vergitet. Erschwernisse durch
Einbauten, Schachte und Strallenablaufe werden nicht
gesondert vergltet.
Unterlage = Planum, Unterbau/Untergrund nach Unterlagen
des AG.
Verformungsmodul der profilieten Unterlage mindestens 150
MPa.
Unebenheit innerhalb einer 4 m langen Messstrecke
héchstens 2 cm in L&ngs- und Querrichtung.
5 M2 ccrrcrreees eeeemeer e
1.2. 20 Asphalttragsch. aus AC 32 TS herst. Bk3,2*Dicke 10
cm*Bitumen 50/70
Planum Schottertragschicht Unterlage profilieren Planum EV2
min.150 Ebenheit max.2 cm
Asphalttragschicht aus Asphalttragschichtmischgut
AC 32 T S herstellen. Anlieferung des Asphaltmischguts
in thermoisolierten Transportbehaltern.
In Verkehrsflachen der Belastungsklasse Bk3,2.
Einbaudicke = 10 cm.
Bindemittel = 50/70.
5 M2 s eeevseee e ————
1.2. 21 Unterlage reinigen Asphaltbefestig.*lose Teile aufn. zus.
Flachen*selb.aufn.Kehrm.
Unterlage reinigen Asphaltbefestig.*lose Teile aufn. zus.
Flachen*selb.aufn.Kehrm.
Unterlage reinigen. Anfallendes Kehrgut der Verwertung
nach Wahl des AN zufihren.
Unterlage = Asphaltbefestigung.
Lose Bestandteile von Schadstellen aufnehmen.
Zusammenhangende Teilflachen.
Selbstaufnehmende Kehrmaschine.
5 M2 s eeersree e ————
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:
LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Trinkwasserleitung Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Oberflachenwiederherstellung in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

1.2. 22

1.2. 23

1.2. 24

Bitumenemulsion aufsprithen Bk100-Bk3,2*Asphalt frisch
Rampenspritzgerat*C60BP4-S ... Freitext ...*vor
A.bindersch.

Unterlage reinigen Asphaltbefestig.*lose Teile aufn. zus.
Flachen*selb.aufn.Kehrm.

Bitumenemulsion zur Herstellung des Schichtenverbundes
aufsprihen.

Auf Verkehrsflachen der Belastungsklassen Bk100 bis
Bk3,2.

Unterlage = Asphaltbefestigung, frisch.

Mit Rampenspritzgerat.

Bindemittel = C60BP4-S.

Bindemittelmenge '250 bis 350 gm?*

Vor Einbau Asphaltbinderschicht.

Asphaltbindersch.a. AC 16 B S herst Bk3,2*Dicke 6
cm*Bitumen 25/55-55A Kategorie C 100/0*Gestein SZ 18
Mischfiiller

Unterlage reinigen Asphaltbefestig.*lose Teile aufn. zus.
Flachen*selb.aufn.Kehrm.

Asphaltbinderschicht aus Asphaltbinder AC 16 B S her-
stellen. Anlieferung des Asphaltmischguts in
thermoisolierten Transportbehaltern.

In Verkehrsflachen der Belastungsklasse Bk3,2.
Einbaudicke = 6 cm.

Bindemittel = 25/55-55 A.

Grobe Gesteinskérnung = Kategorie C 100/0.

Grobe Gesteinskérnung = Kategorie SZ 18.

Fremdflller = Mischfller.

5 1 1

Unterlage reinigen Asphaltbefestig.*lose Teile aufn. zus.
Flachen*selb.aufn.Kehrm.

Unterlage reinigen Asphaltbefestig.*lose Teile aufn. zus.
Flachen*selb.aufn.Kehrm.

Unterlage reinigen. Anfallendes Kehrgut der Verwertung
nach Wahl des AN zufihren.

Unterlage = Asphaltbefestigung.

Lose Bestandteile von Schadstellen aufnehmen.
Zusammenhangende Teilflachen.
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Auftraggeber : Trink- und Abwasserverband Borde
Projekt : 24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
LV: 4 Teilabschnitt 3
LV-Datum : 01.04.2025
OZ (Pos-Nr.) Bereich1: Trinkwasserleitung Menge ME Einheitspreis = Gesamtbetrag
Bereich2: Oberflachenwiederherstellung in EUR in EUR
Selbstaufnehmende Kehrmaschine.
5 M2 s eeerreee e —————
1.2. 25 Asphaltdecksch. aus MA 11 S herst. Bk10 + Bk3,2 Dicke
4,0 cm Bitumen 20/30+vvZ Handeinbau
Unterlage reinigen Asphaltbefestig.*lose Teile aufn. zus.
Flachen*selb.aufn.Kehrm.
Asphaltdeckschicht aus Gussasphalt MA 11 S herstellen.
Einbaubreiten nach Unterlagen des AG.
In Verkehrsflachen der Belastungsklassen Bk10 und
Bk3,2.
Einbaudicke = 4,0 cm einschliel3lich eingedriickter Ab-
streukdmung.
Bindemittel = 20/30 mit viskositatsveranderndem Zusatz
bzw. einem entsprechend viskositatsveranderten Binde-
mittel 20/30.
Einbau von Hand
5 M2 cccrrrrrrrees eeeemeer e
1.2. 26 Gussasphaltoberflache bearbeiten bit.abst.aufbr.
Verfahren A ungeb. verwert.
Unterlage reinigen Asphaltbefestig.*lose Teile aufn. zus.
Flachen*selb.aufn.Kehrm.
Oberflache der Gussasphaltschicht bearbeiten.
Grobe Gesteinskérnung, leicht bituminiert, auf die noch
heilk e Oberflache aufbringen.
Verfahren A.
Erkaltete Asphaltdeckschicht aus Gussasphalt abkehren
und nicht gebundene und geldste Abstreukdmungen der
Verwertung nach Wahl des AN zufihren.
5 M2 s eereeer e ———
1.2. 27 Verkehrsflache kehren Walzasphalt*VSM durchfiihren
Verkehrsflache kehren Walzasphalt*VSM durchfihren
Verkehrsflache mit einer selbstaufnehmenden Kehrmaschi-
ne nach Verkehrsfreigabe unverziglich nach Aufforderung
durch den AG kehren. Kehrgut aufnehmen und der Verwer-
tung nach Wahl des AN zufiihren.
Verkehrsflache = Fahrbahndeckschicht aus Walzasphalt.
Erforderliche Verkehrssicherungsmafinahmen durchfiihren.
5 M2 s eeevrree e —————
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Auftraggeber : Trink- und Abwasserverband Borde
Projekt : 24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
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OZ (Pos-Nr.) Bereich1: Trinkwasserleitung Menge ME Einheitspreis = Gesamtbetrag
Bereich2: Oberflachenwiederherstellung in EUR in EUR
1.2. 28 Nahtausbildung - ATS

Nahtausbildung - ATS

In H6he der gesamten Nahtflanke eine kalt verarbeitbare
kunststoffvergltete Bitumenmasse vollflachig maschinell
oder in Ausnahmefallen von Hand aufbringen.
Auftragsstarke mind. 2 mm.

Dicke der Asphalttragschicht Dicke 10 cm.
Einzellangen bis 20 m.

Die Ausfuhrung erfolgt gemaR der ZTV Asphalt-StB und
dem Merkblatt M SNAR.

1.2. 29 Nahtausbildung - ABS
Nahtausbildung - ABS

Naht in Asphaltschichten herstellen in Hhe der ge-
samten Nahtflanke eine kalt verarbeitbare kunststoff-
vergutete Bitumenmasse wollflachig maschinell

oder in Ausnahmefallen von Hand aufbringen.
Auftragsstarke mind. 2 mm.

Dicke der Asphaltbinderschicht 6 cm.

Einzellangen bis 20 m.

Die Ausfuhrung erfolgt gemaR der ZTV Asphalt-StB und
dem Merkblatt M SNAR.

1.2. 30 Nahtausbildung - ADS
Nahtausbildung - ADS

Naht in Asphaltschichten herstellen in Hhe der ge-
samten Nahtflanke eine kalt verarbeitbare kunststoff-
vergutete Bitumenmasse wollflachig maschinell

oder in Ausnahmefallen von Hand aufbringen.
Auftragsstarke mind. 2 mm.

Dicke der Asphaltdeckschicht 4 cm.

Art = Asphaltbeton.
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Projekt : 24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
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Bereich2: Oberflachenwiederherstellung in EUR in EUR
Einzellangen bis 20 m.
Die Ausfuhrung erfolgt gemaR der ZTV Asphalt-StB und
dem Merkblatt M SNAR.
6 1 4 S
1.2. 31 Anschl. a. Fuge m. B-fugenb. herst. Anschl.
ADS*Anschl.langst+quer Schichtd. 4 cm*bis 20 m Breite
10 mm
Anschl. a. Fuge m. B-fugenb. herst. Anschl.
ADS*Anschl.langs+quer Schichtd. 4 cm*bis 20 m Breite 10
mm
Anschluss als Fuge an bestehende Asphaltschicht oder
Bauteil in der Dicke der Asphaltschicht mit Bitumenfu-
genband einschliellich zugehérigem und zuvor aufgetra-
genem Voranstrichmittel herstellen.
Anschluss an Asphaltdeckschicht.
L&ngs- und Querfuge.
Dicke der Asphaltschicht = 4 cm.
Einzellangen bis 20,00 m.
Breite des Bitumenfugenbandes = 10 mm.
6 1 4
Summe 1.2 Oberflichenwiederherstelung .
Seite: 21 LV-Key: 253 Druckdatum: 01.04.2025



LEISTUNGSVERZEICHNIS

Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Trinkwasserleitung Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Erdarbeiten Aushub in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

1.3

1.3. 1

Erdarbeiten Aushub

Erdarbeiten

Aubruch- und Erdarbeiten bis zum Planum der Fahrbahn/
Nebenanlagen gehen zu Lasten des jeweiligen
Baulastrdgers und werden dort abgerechnet.

Der StraBBenaufbruch inkl. des Aushubes fiir den
StraBBenaufbau (0,65 m ab GOK zuziigl. Bodenaustausch)
bzw. des Gehwegausbaus (0,42 m ab GOK zuziigl.
Bodenaustausch) wird gesondert in den
Leistungspositionen des StraBenbaus vergiitet.

Im Bereich des StraBenausbaues betrégt die
Rohriiberdeckung der Trinkwasserleitung mind. 1,20 m,
im Gehwegsausbaubereich betrégt sie mind. 1.20 m.

Hinweis zur Priifung und Uberwachung

Der Nachweis der qualitatsgerechten Arbeit ist an Hand der
Eigentiberwachung zu erbringen.

Tragféhigkeit des Grundplanums auf Oberkante Grabeneinbau
mit 45 MN/m2 mit leichter Fallplatte ist der Bauleitung
nachzuweisen.

Die Kosten hierfir werden nicht gesondert verglitet.

Der Einbau erfolgt nur auf Anweisung der Bauleitung.

Vermessungsarbeiten (Erstabsteckung Rohrleitungsbau)
Vermessungsarbeiten (Erstabsteckung Rohrleitungsbau)

Vermessungsarbeiten, Erstabsteckung Rohrleitungsbau
Nachfolgend beispielhaft aufgefihrte Vermessungsarbeiten
sind durch ein fachkundiges Vermessungsbiro auszufihren:
- Erstabsteckung der Achse einschl. aller Punkte von
Richtungsanderungen (Armaturengruppen) sowie anderer
Haupt- und Grenzpunkte entsprechend den digitalen
Planungsunterlagen auf Datentrager, bzw. Absteck- Lageplan.
- Korrekturabsteckung auf der Grundlage der Erstabsteckung
nach Erkundung vorhandener Medienleitungen vor Ort (daraus
resultierender Abweichungen unter Abstimmung mit dem
Planungsbiro / Bauleitung)

- Erstellung von Héhenfestpunkten, Anzahl nach Lange der
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Baustelle (hach Gesichtspunkten des AN) aus dem zentralen
Hohensystem.
-Sicherung der vom Vermessungsbiro Glbergebenen
Absteckpunkte und Vorhalten wahrend der gesamten Bauzeit.
1 PSCH e
1.3. 2 FuBgingerbriicken aufbauen, abbauen
FuRgangerbriicken aufbauen, abbauen
FuRgangerbriicken aufbauen, abbauen
FuRgangerbriicken (fur Grabenbreite von max. 2,5m) mit
Handlauf zur Aufrechterhaltung des Anliegenverkehrs liefern,
aufbauen, wahrend der gesamten Zeit der Bauausfihrung
vorhalten, und nach Beendigung der Bauarbeiten von der
Baustelle entfernen.
10 StEK v v
1.3. 3 FuBgingerbriicke umsetzen
FuRgangerbriicke umsetzen
FuRgangerbriicke mit Baufortschritt umsetzen, vom
bisherigen Standort abbauen, im Bereich der Baustelle
transportieren und an neuer Stelle wieder aufbauen
einschl. wahrend der Bauzeit vorhalten.
30  SteK v e
1.3. 4 Leitungsgraben herst. Klassen 3 und 4 Tiefe 1,00-1,60 m
Rohr-DA 125 M.Verb./O.Wassrh
Leitungsgraben herst. Klassen 3 und 4 Tiefe 1,00-1,60 m
Rohr-DA 110 M.Verb./O.Wassrh
Boden fir Leitungsgraben ausheben, Rohrleitungsgraben nach
DIN EN 1610.
Stralkenaufbruch wird gesondert vergitet.
Abgerechnet wird nach der Lange des Leitungsgrabens,
gemessen in der Achse der Leitung.
Homogenbereich A (entspricht Klassen 3 und 4).
Grabentiefe tber 1,00 bis 1,60 m,
einschlielllich 20 cm Bodenaustausch,
Breite der Grabensohle nach DIN EN 1610 fir Rohr-DA 110.
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Bereich2: Erdarbeiten Aushub in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

Verbau entsprechend statischen und konstruktiven
Erfordemissen herstellen, vorhalten und von der Baustelle
entfernen.

Wasserhaltung wird gesondert vergitet.

Aushub wird zum Verfullen nicht verwendet.

Verfullen des Grabens nach Verlegen der Leitung wird
gesondert vergltet.

Zum Verfullen nicht verwendeten Aushub auf Lagerplatz des
AN transportieren. Transportweg bis 500 m.

Homogenbereich A

Mineralische nichtbindige und bindige Lockergesteinbdden

sowie deren aufgefillte Bodengemische mit Bauschutt-,

Schlacke- und Kohlegrusersten.

Bodengruppen nach DIN 18196: A, SE, SU, SU* ST, ST*,

GE, GI, GW, GU, GU*, UL, UM, TL, TM, TA (Kies, Sand,

Talsand, Griinsand, Schwarzerde, Los, Aueton, Tertiarton,

Geschiebelenm, Geschiebemergel, Verwitterungston)

o Korngrolenverteilung nach DIN 18123: fein-, mittel-,
grobkdmig (0,002 mm - 63 mm)

e Stein- und Blockanteile nach DIN EN 14688-2:

e < 50M%; bis 0,1 m3... Rauminhalt .........

e Lagerungsdichte nach DIN 18126: locker bis dicht;

e D=00-10.....

¢ Konsistenz nach DIN 18122: weich - halbfest;

e IC=>0,25

o Plastizitadt nach DIN 18122: nicht plastisch bis ausgepragt
plastisch

e Wassergehalt nach DIN EN 14688-2: WN = 5 - 50%

¢ Wichte feucht und unter Auftrieb nach DIN 18125:

e g=17-20 kN/m?

e g'=7-12 kN/m?

e organischer Anteil nach DIN 18128:

e Glihverlust=0-10 %

25 1

Leitungsgraben herst. Klassen 3 und 4 Tiefe 1,00-1,60 m
Rohr-DA 125 M.Verb./O.Wassrh

Leitungsgraben herst. Klassen 3 und 4 Tiefe 1,00-1,60 m
Rohr-DA 125 M.Verb./O.Wassrh

Boden fir Leitungsgraben ausheben, Rohrleitungsgraben nach
DIN EN 1610.

Stralkenaufbruch wird gesondert vergitet.

Abgerechnet wird nach der Lange des Leitungsgrabens,
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Trinkwasserleitung Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Erdarbeiten Aushub in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

gemessen in der Achse der Leitung.

Homogenbereich A (entspricht Klassen 3 und 4).
Grabentiefe tber 1,00 bis 1,60 m,

einschlielllich 20 cm Bodenaustausch,

Breite der Grabensohle nach DIN EN 1610 fiir Rohr-DA 125.
Verbau entsprechend statischen und konstruktiven
Erfordemissen herstellen, vorhalten und von der Baustelle
entfernen.

Wasserhaltung wird gesondert vergitet.

Aushub wird zum Verfullen nicht verwendet.

Verfullen des Grabens nach Verlegen der Leitung wird
gesondert vergltet.

Zum Verfullen nicht verwendeten Aushub auf Lagerplatz des
AN transportieren. Transportweg bis 500 m.

Homogenbereich A

Mineralische nichtbindige und bindige Lockergesteinbdden

sowie deren aufgefillte Bodengemische mit Bauschutt-,

Schlacke- und Kohlegrusersten.

Bodengruppen nach DIN 18196: A, SE, SU, SU* ST, ST*,

GE, GI, GW, GU, GU*, UL, UM, TL, TM, TA (Kies, Sand,

Talsand, Griinsand, Schwarzerde, Los, Aueton, Tertiarton,

Geschiebelenm, Geschiebemergel, Verwitterungston)

¢ Korngrolenverteilung nach DIN 18123: fein-, mittel-,
grobkdmig (0,002 mm - 63 mm)

e Stein- und Blockanteile nach DIN EN 14688-2:

e < 50M%; bis 0,1 m3... Rauminhalt .........

e Lagerungsdichte nach DIN 18126: locker bis dicht;

e D=00-10.....

o Konsistenz nach DIN 18122: weich - halbfest;

e IC=>0,25

o Plastizitadt nach DIN 18122: nicht plastisch bis ausgepragt
plastisch

e Wassergehalt nach DIN EN 14688-2: WN = 5 - 50%

¢ Wichte feucht und unter Auftrieb nach DIN 18125:

e g=17-20 kN/m?

e g'=7-12 kN/m?

e organischer Anteil nach DIN 18128:

e Glihverlust=0-10 %
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Trinkwasserleitung Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Erdarbeiten Aushub in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

Leitungsgraben herst. Klassen 3 und 4 Tiefe 1,00-1,60 m
Rohr-DA 180 M.Verb./O.Wassrh

Leitungsgraben herst. Klassen 3 und 4 Tiefe 1,00-1,60 m
Rohr-DA 180 M.Verb./O.Wassrh

Boden fur Leitungsgraben ausheben, Rohrleitungsgraben nach
DIN EN 1610.

Strafl enaufbruch wird gesondert vergitet.

Abgerechnet wird nach der Lange des Leitungsgrabens,
gemessen in der Achse der Leitung.

Homogenbereich A (entspricht Klassen 3 und 4).
Grabentiefe tber 1,00 bis 1,60 m,

einschlielllich 20 cm Bodenaustausch,

Breite der Grabensohle nach DIN EN 1610 fiir Rohr-DA 180.
Verbau entsprechend statischen und konstruktiven
Erfordemissen herstellen, vorhalten und von der Baustelle
entfernen.

Wasserhaltung wird gesondert vergitet.

Aushub wird zum Verfullen nicht verwendet.

Verfullen des Grabens nach Verlegen der Leitung wird
gesondert vergltet.

Zum Verfullen nicht verwendeten Aushub auf Lagerplatz des
AN transportieren. Transportweg bis 500 m.

Homogenbereich A

Mineralische nichtbindige und bindige Lockergesteinbdden

sowie deren aufgefillte Bodengemische mit Bauschutt-,

Schlacke- und Kohlegrusersten.

Bodengruppen nach DIN 18196: A, SE, SU, SU* ST, ST*,

GE, GI, GW, GU, GU*, UL, UM, TL, TM, TA (Kies, Sand,

Talsand, Griinsand, Schwarzerde, Los, Aueton, Tertiarton,

Geschiebelenm, Geschiebemergel, Verwitterungston)

o Korngrolenverteilung nach DIN 18123: fein-, mittel-,
grobkdmig (0,002 mm - 63 mm)

e Stein- und Blockanteile nach DIN EN 14688-2:

o < 50M%; bis 0,1 m3... Rauminhalt .........

e Lagerungsdichte nach DIN 18126: locker bis dicht;

e D=00-10.....

¢ Konsistenz nach DIN 18122: weich - halbfest;

e IC=>0,25

o Plastizitadt nach DIN 18122: nicht plastisch bis ausgepragt
plastisch

e Wassergehalt nach DIN EN 14688-2: WN = 5 - 50%

¢ Wichte feucht und unter Auftrieb nach DIN 18125:

e g=17-20 kN/m?
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Trinkwasserleitung Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Erdarbeiten Aushub in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

e g'=7-12kN/m?
e organischer Anteil nach DIN 18128:
e Glihverlust=0-10 %

190 1 (

Kopfloch herstellen Tiefe bis 2,00 m Aushub Zwischl.AN
Kopfloch herstellen Tiefe bis 2,00 m Aushub Zwischl.AN

Kopfloch nach Unterlagen des AG herstellen.
Homogenbereiche A

Baugrube Lx B: 2,0mx 2,0 m

Baugrubentiefe 2,00 m.

Verbau entsprechend statischen und konstruktiven
Erfordemissen herstellen, vorhalten und von der Baustelle
entfernen.

Wasserhaltung wird gesondert vergitet.

Aushub wird zum Verfillen nicht verwendet. Verfullen des
Grabens nach Bauwerksherstellung wird gesondert vergitet.
Zum Verfullen nicht verwendeten Aushub auf Lagerplatz des
AN transportieren. Transportweg bis 500 m.

Homogenbereich A

Mineralische nichtbindige und bindige Lockergesteinbdden

sowie deren aufgefillte Bodengemische mit Bauschutt-,

Schlacke- und Kohlegrusresten.

Bodengruppen nach DIN 18196: A, SE, SU, SU* ST, ST*,

GE, GI, GW, GU, GU*, UL, UM, TL, TM, TA (Kies, Sand,

Talsand, Griinsand, Schwarzerde, Los, Aueton, Tertiarton,

Geschiebelenm, Geschiebemergel, Verwitterungston)

o Korngrolenverteilung nach DIN 18123: fein-, mittel-,
grobkdmig (0,002 mm - 63 mm)

e Stein- und Blockanteile nach DIN EN 14688-2:

e < 50M%; bis 0,1 m3... Rauminhalt .........

e Lagerungsdichte nach DIN 18126: locker bis dicht;

e D=00-10.....

¢ Konsistenz nach DIN 18122: weich - halbfest;

e IC=>0,25

o Plastizitadt nach DIN 18122: nicht plastisch bis ausgepragt
plastisch

e Wassergehalt nach DIN EN 14688-2: WN = 5 - 50%

¢ Wichte feucht und unter Auftrieb nach DIN 18125:

e g=17-20 kN/m?

e g'=7-12 kN/m?

e organischer Anteil nach DIN 18128:
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Auftraggeber : Trink- und Abwasserverband Borde
Projekt : 24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
LV: 4 Teilabschnitt 3
LV-Datum : 01.04.2025
OZ (Pos-Nr.) Bereich1: Trinkwasserleitung Menge ME Einheitspreis = Gesamtbetrag
Bereich2: Erdarbeiten Aushub in EUR in EUR
e Gluhwverlust=0-10 %
2 SHCK v e ————
1.3. 8 Handarbeit Zulage
Handarbeit Zulage
Handarbeit
'im Bereich von Versorgungsleitungen und Baumwurzeln,
Homogenbereich A (Bodenklasse 3 bis 4) in kombinierter
Maschinen-Handschachtung bzw. reiner Handschachtung',
als Zulage 'zur Bodenbewegung’,
Ausfihrung in Abstimmung mit der Bauleitung'.
Homogenbereich A
Mineralische nichtbindige und bindige Lockergesteinbdden
sowie deren aufgefillte Bodengemische mit Bauschutt-,
Schlacke- und Kohlegrusresten.
Bodengruppen nach DIN 18196: A, SE, SU, SU*, ST, ST*,
GE, GI, GW, GU, GU*, UL, UM, TL, TM, TA (Kies, Sand,
Talsand, Griinsand, Schwarzerde, Los, Aueton, Tertiarton,
Geschiebelenm, Geschiebemergel, Verwitterungston)
o Korngrofenverteilung nach DIN 18123: fein-, mittel-,
grobkdrnig (0,002 mm - 63 mm)
e Stein- und Blockanteile nach DIN EN 14688-2:
e < 50M%; bis 0,1 m3... Rauminhalt .........
e Lagerungsdichte nach DIN 18126: locker bis dicht;
e D=0,0-10.....
e Konsistenz nach DIN 18122: weich - halbfest;
e [C=>0,25
¢ Plastizitat nach DIN 18122: nicht plastisch bis ausgepragt
plastisch
e Wassergehalt nach DIN EN 14688-2: WN = 5 - 50%
¢ Wichte feucht und unter Auftrieb nach DIN 18125:
e g=17-20 kN/m?
e g'=7-12kN/m?
e organischer Anteil nach DIN 18128:
e Glihverlust=0-10 %
10 M3 s e ———
1.3. 9 Bodenaushub fiir Suchschachtungen
Bodenaushub fur Suchschachtungen
Bodenaushub fur Suchschachtungen auf ausdriicklicher
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Trinkwasserleitung Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Erdarbeiten Aushub in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

1.3. 10

Anordnung der Bauleitung in Handschachtung ohne
jeglichen maschinellen Einsatz.

Homogenbereich A (entspricht Klassen 3 und 4).

Boden einer Verwertung oder fachgerechte Entsorgung
zufuhren. Eine Verwertung oder fachgerechte Entsorgung ist
nachzuweisen.

Austauschmaterial liefern, einbauen.’,

Homogenbereich A

Mineralische nichtbindige und bindige Lockergesteinbdden

sowie deren aufgefillte Bodengemische mit Bauschutt-,

Schlacke- und Kohlegrusresten.

Bodengruppen nach DIN 18196: A, SE, SU, SU* ST, ST*,

GE, GI, GW, GU, GU*, UL, UM, TL, TM, TA (Kies, Sand,

Talsand, Griinsand, Schwarzerde, Los, Aueton, Tertiarton,

Geschiebelenm, Geschiebemergel, Verwitterungston)

o Korngrolenverteilung nach DIN 18123: fein-, mittel-,
grobkdmig (0,002 mm - 63 mm)

e Stein- und Blockanteile nach DIN EN 14688-2:

e < 50M%; bis 0,1 m3... Rauminhalt .........

e Lagerungsdichte nach DIN 18126: locker bis dicht;

e D=00-10.....

¢ Konsistenz nach DIN 18122: weich - halbfest;

e IC=>0,25

o Plastizitadt nach DIN 18122: nicht plastisch bis ausgepragt
plastisch

e Wassergehalt nach DIN EN 14688-2: WN = 5 - 50%

¢ Wichte feucht und unter Auftrieb nach DIN 18125:

e g=17-20 kN/m?

e g'=7-12 kN/m?

e organischer Anteil nach DIN 18128:

e Glihverlust=0-10 %

Suchgraben aush. Aushub 1,76 m B 0,4-0,8 m
Bodenkl.3-4
Suchgraben aush. Aushub 1,75 m B 0,4-0,8 m Bodenkl.3-4

Boden fur Suchgraben ausheben,

zur Freilegung von Kabeln und Leitungen,

ab Gelandeoberflache,

Aushub von der Baustelle entfernen und einer Verwertung
nach Wahl des AN zufuhren.

Vereinfachten Verwertungsnachweis fuhren.
Austauschmaterial liefern, einbauen.’,

Aushubtiefe bis 1,75 m,
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Trinkwasserleitung Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Erdarbeiten Aushub in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

1.3. 11

Sohlenbreite tber 0,4 bis 0,8 m,

Grabenlange: bis 6,00 m.

Homogenbereich A (Bodenklassen 3 - 4).

Nur auf ausdriickliche Anweisung durch die Bauleitung.

Homogenbereich A

Mineralische nichtbindige und bindige Lockergesteinbdden

sowie deren aufgefillte Bodengemische mit Bauschutt-,

Schlacke- und Kohlegrusresten.

Bodengruppen nach DIN 18196: A, SE, SU, SU*, ST, ST*,

GE, GI, GW, GU, GU*, UL, UM, TL, TM, TA (Kies, Sand,

Talsand, Griinsand, Schwarzerde, Los, Aueton, Tertiarton,

Geschiebelenm, Geschiebemergel, Verwitterungston)

o Korngrofenverteilung nach DIN 18123: fein-, mittel-,
grobkdrnig (0,002 mm - 63 mm)

e Stein- und Blockanteile nach DIN EN 14688-2:

e < 50M%; bis 0,1 m3... Rauminhalt .........

e Lagerungsdichte nach DIN 18126: locker bis dicht;

e D=0,0-10.....

e Konsistenz nach DIN 18122: weich - halbfest;

e [C=>0,25

¢ Plastizitat nach DIN 18122: nicht plastisch bis ausgepragt
plastisch

e Wassergehalt nach DIN EN 14688-2: WN = 5 - 50%

¢ Wichte feucht und unter Auftrieb nach DIN 18125:

e g=17-20 kN/m?

e g'=7-12kN/m?

e organischer Anteil nach DIN 18128:

e Gluhverlust=0-10 %

Kreuzungen, Freilegen (2ul.) der Ver-u.
Ensorgungsleitungen von Hand

Kreuzungen, Freilegen (Zul.) der Ver-u. Ensorgungsleitungen
von Hand

Zulage zur Grabenposition:

Das Auffinden und Freilegen der Ver- und
Entsorgungsleitungen und deren Hausanschlussleitungen hat
bei Kreuzungen dieser Leitungen in deren Sicherheitszone von
Hand zu erfolgen. Die angetroffenen Ver- und
Entsorgungsleitungen sind nach den Richtlinien der
Eigentimer (Kabelschutzanweisung usw.) sorgfaltig zu
sichern. Alle Erschwernisse von Arbeiten unter der Sohle der
Ver- und Entsorgungsleitungen sind in diese Position
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Trinkwasserleitung Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Erdarbeiten Aushub in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

1.3. 12

1.3. 13

einzurechnen. Die Kreuzungen im Bereich von 1 m
Durchmesser gelten als gebiindelte Kreuzungen und werden
nur als 1 Stick abgerechnet. Die Zahl der zu kreuzenden
Leitungen ist vor dem Verfilllen einer jeden Haltung schriftlich
mit der Bauleitung festzuhalten. Nachtragliche Forderungen
werden nicht anerkannt. Abgerechnet wird die tatsachliche
Anzahl der Kreuzungen.

Das Abfangen, sichern und alles Material zum Einbau sind
einzurechnen: Kies als verdichtungsfahigen Boden liefern als
Ersatz fir Aushub und gem.. ZTVE-StB 94 Fassung 1997
verdichten. Verdichtungsgrad 97 v.H.DPr. Aushub von der
Baustelle zu entfernen.

Alle vorh. Leitungen sind fachgerecht zu unterfangen und
darfen nicht beschadigt oder in ihrer Funktion beeintrachtigt
werden. Vor Freilegung sind Einweisungen durch die
zustandigen Betreiber vor Ort erforderlich. Der AN hat die
zustandigen Netzmeister vor Freilegen zum Ortstermin
einzuladen.

50 SteK .o

Fundamentbeton DIN EN 206-1:2001/DIN 1045-2:2001,
C20/25 (B 25),

Fundamentbeton DIN EN 206-1:2001/DIN 1045-2:2001, C20/2¢
(B 25),

zur Auflagerung von kreuzenden Rohrleitungen und fir
sonstige von der Bauleitung angeordnete Maflinahmen
herstellen und einbringen, einschl. der evil. erforderlichen
Einschalung und Lieferung sé&mtlichen Materials sowie des
zuséatzlich erforderlichen Aushubs und Abtransports des
Verdrangungsbodens.

20 M3 e

Behinderung (Zul.) durch parallel zum Graben
verlaufende Medienleitungen

Behinderung (Zul.) durch parallel zum Graben verlaufende
Medienleitungen

Behinderung durch parallel zum Graben um Grabenbereich
verlaufende Kabel, Leitungen und Kanale. In diese Position
sind alle zu erwartenden Mehrkosten, die durch die
Behinderung, Manahmen zum Abfangen, Sichern und
Schutz der Kabel und Leitungen entstehen, einzuarbeiten
als Zulage zur Grabenposition.

460 M o
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Trinkwasserleitung Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Erdarbeiten Aushub in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

1.3. 14

1.3. 15

1.3. 16

Hindernis im Boden (Zul.) aus Mauerwerk, Beton
Hindernis im Boden (Zul.) aus Mauerwerk, Beton

Hindernis im Boden als Zulage,

aus Mauerwerk, Beton, abbrechen

und von der Baustelle entfernen.

Abfuhr und Entsorgung sind in die Einheitspreise
einzurechnen.

Als Zulage zur Grabenposition.

30 M3

Beprobung und Analyse durch ein Umwelttechniklabor

(LAGA)
Beprobung und Analyse durch ein Umwelttechniklabor (LAGA)

Beprobung und Analyse des gelagerten Erdstoffaushubes und
Zuordnung des Erdstoffes in Verwertungsklassen nach LAGA
durch ein hierfur autorisiertes Umwelttechniklabors.
Probenahme aus Bodenaushub.

Haufwerksgréfie bis max. 500 m3.

Probenahme erfolgt unter Begleitung des Auftraggeber oder
seines Beauftragten!

Die Analyseergebnisse sind dem Auftraggeber oder seines
Beauftragten unmittelbar nach Erhalt vorzulegen.

Vorlage der Analyseergebnisse spatestens nach 7
Werktagen.

Abgerechnet wird die Anzahl der zu beprobenden

Haufwerke

Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen 20
Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z0

Erdstoffaushub Z0 (sowohl Erdstoff als auch Eluat)

vom Zwischenlager des AN aufnehmen und von der Baustelle
entfernen.

Entsprechend den technischen Regeln der LAGA fachgerecht
verwerten bzw. entsorgen.

Transport und Deponiegebiihren Z0 als Zulage.

Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der Lieferscheine der
Entsorgungsfirma bzw. Deponie.

400 S
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Auftraggeber : Trink- und Abwasserverband Borde
Projekt : 24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
LV: 4 Teilabschnitt 3
LV-Datum : 01.04.2025
OZ (Pos-Nr.) Bereich1: Trinkwasserleitung Menge ME Einheitspreis = Gesamtbetrag
Bereich2: Erdarbeiten Aushub in EUR in EUR
1.3. 17 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z1
Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z1
Erdstoffaushub Z1 (sowohl Erdstoff als auch Eluat)
vom Zwischenlager des AN aufnehmen und von der Baustelle
entfernen.
Entsprechend den technischen Regeln der LAGA fachgerecht
verwerten bzw. entsorgen.
Transport und Deponiegebiihren Z1 als Zulage.
Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der Lieferscheine der
Entsorgungsfirma bzw. Deponie.
200 b o rrr———
1.3. 18 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen 22
Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z2
Erdstoffaushub Z2 (sowohl Erdstoff als auch Eluat)
vom Zwischenlager des AN aufnehmen und von der Baustelle
entfernen.
Entsprechend den technischen Regeln der LAGA fachgerecht
verwerten bzw. entsorgen.
Transport und Deponiegebiihren Z2 als Zulage.
Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der Lieferscheine der
Entsorgungsfirma bzw. Deponie.
200 b o rrrr———
1.3. 19 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen gréBer 22
Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen gréRer Z2
Erdstoffaushub gréRer Z2 (sowohl Erdstoff als auch Eluat)
vom Zwischenlager des AN aufnehmen und von der Baustelle
entfernen.
Entsprechend den technischen Regeln der LAGA fachgerecht
verwerten bzw. entsorgen.
Transport und Deponiegebilhren gréer Z2 als Zulage.
Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der Lieferscheine der
Entsorgungsfirma bzw. Deponie.
200 b o rrrr———
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Trinkwasserleitung Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Erdarbeiten Aushub in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

1.3. 20

1.3. 21

1.3. 22

Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten Z1
Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten Z1

Erdstoffaushub mit gréer 10% Volumenanteil (Bauschutt)
vom Zwischenlager des AN aufnhehmen und von der Baustelle
entfernen und der Verwertung auf einer Deponie zufiihren.
Entsprechend den technischen Regeln der LAGA.
EinschlieBlich Transport und Deponiegebihren.

Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der Lieferscheine der
Entsorgungsfirma bzw. Deponie.

50 |

Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten 22
Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten Z2

Erdstoffaushub mit gréer 10% Volumenanteil (Bauschutt)
vom Zwischenlager des AN aufnhehmen und von der Baustelle
entfernen und der Verwertung auf einer Deponie zufiihren.
Entsprechend den technischen Regeln der LAGA.
EinschlieBlich Transport und Deponiegebihren.

Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der Lieferscheine der
Entsorgungsfirma bzw. Deponie.

25 b

Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten groRer
22
Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten grofier Z2

Erdstoffaushub mit gréer 10% Volumenanteil (Bauschutt)
vom Zwischenlager des AN aufnhehmen und von der Baustelle
entfernen und der Verwertung auf einer Deponie zufiihren.
Entsprechend den technischen Regeln der LAGA.
EinschlieBlich Transport und Deponiegebihren.

Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der Lieferscheine der
Entsorgungsfirma bzw. Deponie.

10 | SR

Summe 1.3 Erdarbeiten Aushub
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Trinkwasserleitung Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Erdarbeiten Einbau in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

1.4

Erdarbeiten Einbau

Erdarbeiten

Aubruch- und Erdarbeiten bis zum Planum der Fahrbahn/
Nebenanlagen gehen zu Lasten des jeweiligen
Baulastrdgers und werden dort abgerechnet.

Der StraBBenaufbruch inkl. des Aushubes fiir den
StraBBenaufbau (0,65 m ab GOK zuziigl. Bodenaustausch)
bzw. des Gehwegausbaus (0,42 m ab GOK zuziigl.
Bodenaustausch) wird gesondert in den
Leistungspositionen des StraBenbaus vergiitet.

Im Bereich des StraBenausbaues betrégt die
Rohriiberdeckung der Trinkwasserleitung mind. 1,20 m,
im Gehwegsausbaubereich betrégt sie mind. 1.20 m.

Hinweis zur Priifung und Uberwachung

Grabenbau:

Verdichtungsnachweise im Rohrgraben sind nach den
MaRgaben der ZTVA-StB 97, der ZTVE-StB 94 und der DIN
EN 1610 durchzufiihren. Sie werden bei der Abrechnung nur
anerkannt, wenn sie exakt nach den Vorgaben durchgefihrt
werden und der Auftraggeber oder dessen Beauftragter hieran
teilnimmt und die ordnungsgemal3e Durchfiihrung auf dem
Priifprotokoll bestatigt.

Ergebnisse der Probeverdichtung, Arbeitsanweisung und
Durchfihrungsprotokolle miissen voriiegen und sind in die
Tabelle der Verdichtungsnachweise einzutragen. Unabhéngig
von den Abstandsvorgaben der ZTVA-StB 97 ist mindestens
haltungsweise einen Uberwachungspriifung in allen
erforderlichen Grabentiefen vorzusehen.

Die zur Anwendung kommenden Plattendruck geréte sind
mindestens einmal jahrlich durch autorisierte Einrichtungen zu
kalibriren. Der Auftragnehmer hat gegentiber dem Auftraggeber
den Nachweis der Kalibrierung zu erbringen (geméal3 ZTVE
Abschnitt 14.2.5 (1) und Ergénzung ZTV-StB LAS ST 96).
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Auftraggeber : Trink- und Abwasserverband Borde
Projekt : 24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
LV: 4 Teilabschnitt 3
LV-Datum : 01.04.2025
OZ (Pos-Nr.) Bereich1: Trinkwasserleitung Menge ME Einheitspreis = Gesamtbetrag

Bereich2: Erdarbeiten Einbau in EUR in EUR
1.4. 1 Bodenaustausch 20 cm

Bodenaustausch 20 cm

Austauschboden zur Untergrundverbesserung,

Material = Kies-Sand-Gemisch,

einbauen.

Dicke 20 cm.

Boden liefern, profilgerecht lagenweise einbauen und

verdichten auf Verdichtungsgrad Dpr. min. 97 v.H.

Ausfihrung in Abstimmung mit der Bauleitung'.

110 M3 s e r———

1.4. 2 Planum in der Grabensohle herstellen. Max.

Abweichung von der Sollhoehe +-2 cm.

Planum in der Grabensohle herstellen. Max. Abweichung von

der Sollhoehe +- 2 cm.

Planum in der Grabensohle herstellen und verdichten

einschl. Lieferung fehlender Ausgleichsmassen

Max. Abweichung von der Sollhdhe +2 / -2cm,

Verformungsmodul 45 MN/m2

510 M2 s eereeerer—————

1.4. 3 Leitungsgraben m. gel. Boden verf. Kies-Sand-Gemisch

Tiefe bis 1,60 m Rohr-DA 110, DA 125 und DA 180

Einschl.Leitngsz. Dpr = 97 v.H.

Leitungsgraben m. gel. Boden verf. Kies-Sand-Gemisch Tiefe

bis 1,60 m Rohr-DA 110, DA 125 und DA 180

Einschl.Leithgsz. Dpr = 97 v.H.

Boden liefern, in Leitungsgraben einschlieBlich

Schachtbaugruben einbauen und verdichten.

Abgerechnet wird nach Lange des Leitungsgrabens,

gemessen in Achse der Leitung. Die Schachtbaugruben

werden ohne Berlcksichtigung von Mehrverfillung

durchgemessen.

Material = Kies-Sand-Gemisch.

Grabentiefe 1,00 bis 1,60 m,

Breite der Grabensohle fir Rohr-DA 110, DA 125 und DA 180.

Boden nach Verlegen der Leitung im Graben in der

Leitungszone (bis 30 cm Uber Rohrscheitel) einbauen und

verdichten.
Seite: 36 LV-Key: 253 Druckdatum: 01.04.2025



LEISTUNGSVERZEICHNIS

Auftraggeber : Trink- und Abwasserverband Borde
Projekt : 24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
LV: 4 Teilabschnitt 3
LV-Datum : 01.04.2025
OZ (Pos-Nr.) Bereich1: Trinkwasserleitung Menge ME Einheitspreis = Gesamtbetrag
Bereich2: Erdarbeiten Einbau in EUR in EUR
Verdichten auf Verdichtungsgrad Dpr. min. 97 v.H.
Die Bettungsschicht unterhalb der Rohrleitung betragt
mindestens 30 cm.
485 M i erereere———
1.4. 4 Leitungsgraben m. gel. Boden verf. Kies-Sand-Gemisch
Tiefe bis 1,60 m Rohr-DA 110, DA 125 und DA 180. Dpr =
97 v.H
Leitungsgraben m. gel.Boden verf. Kies-Sand-Gemisch Tiefe
bis 1,60 m Rohr-DA 110, DA 125 und DA 180. Dpr = 97 v.H.
Boden liefern, verdichtungsfahiges Material, in Leitungsgraben
einschliellich
Schachtbaugruben einbauen und verdichten.
Abgerechnet wird nach Lange des Leitungsgrabens,
gemessen in Achse der Leitung. Die Schachtbaugruben
werden ohne Berticksichtigung von Mehrverfillung
durchgemessen.
Material = Kies-Sand-Gemisch.
Grabentiefe 1,00 bis 1,60 m
Breite der Grabensohle fir Rohr-DA 110, DA 125 und DA 180.
Boden nach Verlegen der Leitung im Graben oberhalb der
Leitungszone bis Unterkante StralRenplanum einbauen und
verdichten.
Verdichten auf Verdichtungsgrad Dpr. min. 97 v.H.
485 M i erereere————
1.4. 5 Provisoriche Befahrbarkeit herstellen, Dicke bis 50 cm
Provisoriche Befahrbarkeit herstellen, Dicke bis 50 cm
Provisorische Befahrbarkeit herstellen und Rickbau.
Liefern und Einbau von Recycling-Material Einbaudicke bis 50
cm auf vorhandene Frostrschutzschicht. Die Instandhaltung
der provisorischen Befahrbarkeit wahrend der Nutzungsdauer
ist in den Einheitspreis einzurechnen. Rickbau der
provisorischen Befahrbarkeit nach Baufortschritt.
Tragschicht aus Recycling-Material, Dicke 50 cm, aufnehmen.
Aufbruchgut in Eigentum des AN Ubernehmen und von der
Baustelle entfernen.
Ausfihrung in Abstimmung mit der Bauleitung'.
125 M3 s e ———
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:
LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Trinkwasserleitung Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Erdarbeiten Einbau in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

1.4. 6

1.4. 7

Verdichtungsnachweis fiir Graben, Tiefe bis 2,00m
Verdichtungsnachweis fir Graben, Tiefe bis 2,00m

Verdichtungsnachweise nach ZTVE-StB 94 / ZTVA - Stb 97,
fur Graben in Verkehrsflachen,

Grabentiefe bis 2,00 m, mit dynamischem
Plattendruckversuch von Fachpersonal / einem unabhangigen
Baugrundlabor wie folgt durchfihren:

-dynamischer Plattendruckversuch auf Grabensohle
-dynamischer Plattendruckversuch auf Unterkante

Stral enkoffer

Der Nachweis ist zu erbringen, zu protokollieren und
auszuwerten. Ein Verdichtungsnachweis wird erst als
vollstandig abgerechnet, wenn alle oben genannten
Einzelnachweise protokollarisch vorgelegt werden.

Plattendruckvers.f.Kontrollpruefg.durchf.
Plattendruckwvers.f.Kontrollpruefg.durchf.

Plattendruckversuch nach DIN 18 134 fur Kontrollprufung
nach Angabe des AG durchfiihren einschliesslich
Bereitstellung samtlicher Gerate, mit Auswertung und
Darstellung der Messergebnisse.

Summe 1.4 Erdarbeiten Einbau
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Trinkwasserleitung Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Wasserhaltung in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

1.5

1.5. 1

1.5. 2

Wasserhaltung

Die erforderlichen Genehmigungen zur Durchfiihrung von
Wasserhaltungs- bzw -ab senk ungsmalBnahmen und zur
Ableitung des anfallenden Wassers in den értlichen
Vorfluter sind vom Baubetrieb einzuholen.

Bei der Kalk ulation der Wasserhaltung ist das
Baugrundgutachten zu beachten!

Durch den AN ist sicherzustellen, dass die
Wasserhaltung durchgéngig betrieben wird. Ansonsten
besteht Grundbruchgefahr!

Fernhaltung von Oberflichenwasser langestreckter
Baugruben
Fernhaltung von Oberflachenwasser langestreckter Baugruben

Fernhalten von Oberflachenwasser in langgestreckten
Baugruben. Geeignete MalRnahmen nach Wahl des AN
vorsehen zum Ableiten von Oberflachenwasser in Form von
starken Regenfallen; Verhindern des Eindringens von
Oberflachenwasser in die Baugrube und Ableiten innerhalb der
Baugrube.

Ableitung nach Wahl des AN zum Vorfluter herstellen.
Entfernung zum Vorfluter max. 400 m,

Vorfluter = Regenwasserkanal

Offene Wasserhaltung durchfuehren
Offene Wasserhaltung durchfuehren

Offene Wasserhaltung zum Freihalten der langgestreckten
Baugrube von Bodenwasser nach geologischen und hydrau-
lischen Erfordernissen entsprechend den Angaben in der
Baubeschreibung sowie zum schadlosen Ableiten des ge-
foerderten Wassers durchfuehren. Anlage betriebsbereit
aufbauen, vorhalten, betreiben und abbauen. Erforderli-

che Erdarbeiten, Wasserfassungen, Zu- und Ableitungen,
Sand- und Schlammfaenge, Reserveeinrichtungen (ausge-
nommen Notstromanlage) sowie Umbauen bzw. Umsetzen del
Anlage entsprechend der vom AN gewaehlten Haltungslaen-
gen werden nicht gesondert berechnet.
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Auftraggeber : Trink- und Abwasserverband Borde
Projekt : 24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
LV: 4 Teilabschnitt 3
LV-Datum : 01.04.2025
OZ (Pos-Nr.) Bereich1: Trinkwasserleitung Menge ME Einheitspreis = Gesamtbetrag
Bereich2: Wasserhaltung in EUR in EUR
Baugrube fuer offenen Graben.
Foerderdurchfluss je m Baugrube ueber 6 bis 10 m3/h,
geodaetische Foerderhoehe ab Baugrubensohle bis 3,50 m.
Ableitung nach Wahl des AN zum Vorfluter herstellen.
Entfernung zum Vorfluter max. 400 m,
Vorfluter = Regenwasserkanal.
485 M i erereere———
Summe 1.5 Wasserhatung =
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Trinkwasserleitung Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Leitungsverlegearbeiten in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

1.6

Leitungsverlegearbeiten

Vorbemerkungen

1. In alle SchweiBverbindungen ist die Bereitstellung sowie
Vorhaltung des Schweil3gerétes einschliellich aller
notwendigen Anlagenteile mit einzurechnen.

2. Einzubauendes Rohrmaterial und Formstiicke sowie
Armaturen fir Trinkwasser sind DVGW zertifiziert.

3. Gesetzliche Grundlagen fir das Arbeiten mit Asbest:
Gefahrstoffverordnung - GefStoffV vom 29. Dezember 2004
(BGBI. I, Nr. 74)

- TRGS 519

- TRGS 555

- Personelle Anforderungen:

Jeder Betrieb, der Abbruch-, Sanierungs- oder
Instandhaltungsarbeiten durchfiihrt oder asbesthaltige Abfalle
beseitigt, muss lber einen sachkundigen Verantwortlichen
verfiigen. Die Anforderungen an die Sachkunde richten sich
nach Art und Umfang der Arbeiten. Der Verantwortliche hat
sicherzustellen, dass bereits bei der Planung von Arbeiten die
Anforderungen der TRGS 519 berticksichtigt und bei der
Durchftihrung der Arbeiten umgesetzt werden.

- Sicherheitstechnische MaBnahmen:

(1) Das Arbeitsverfahren ist so zu gestalten, dass
Asbestfasem nicht frei werden und die

Ausbreitung von Asbeststaub verhindert wird, soweit dies nach
dem Stand der Technik méglich ist.

(2 Kann durch Malinhahmen nach Absatz 1 nicht unterbunden
werden, dass Asbestfasern frei werden, so sind diese an der
Austritts- oder Entstehungsstelle zu erfassen und
anschlieRend ohne Gefahr fir Mensch und Umwelt nach dem
Stand der Technik zu entsorgen.

(3) Ist eine vollstandige Erfassung nach Absatz 2 nicht
méglich, so sind die dem Stand der Technik entsprechenden
LaftungsmalBnahmen zu treffen

- Persénliche Schutzausriistung

Der Arbeitgeber hat wirk same und hinsichtlich ihrer
Trageeigenschaften geeignete persénliche Schutzausristung
zur Verfagung zu stellen und diese in gebrauchsfahigem,
hygienisch einwandfreiem Zustand zu halten. Er hat dafiir zu
sorgen, dass die Beschaéftigten nur so lange im kontaminierten
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Trinkwasserleitung Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Leitungsverlegearbeiten in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

1.6. 1

Bereich tatig werden, wie es das Arbeitsverfahren unbedingt
erfordert und es mit dem Gesundheitsschutz vereinbar ist.
Der Arbeitgeber hat sicherzustellen, dal3 die Beschéftigten die
zur Verfligung gestellten persénlichen Schutzausristungen
benutzen.

Beim Tragen von Atemschutz sind die Tragzeitbegrenzungen
nach BGR 190 ,Benutzung von Atemschutzgeréten” zu
beachten.

- Abfélle:

Abfélle, die Asbest enthalten, sind in geeigneten, sicher
verschlieBbaren und gekennzeichneten Behéltern ohne Gefahr
far Mensch und Umwelt zu sammeln, zu lagern und zu
beseitigen.

Das Zerkleinem asbesthaltiger Abféalle vor dem deponieren ist
nicht zulassig und darf auch vom Anlieferer nicht verlangt
werden.

Die abfallrechtlichen Vorschriften des Bundes und der Lander
(Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz) sind zu beachten.

- Transport:

Asbest oder asbesthaltige Materialien und Abfalle sind fiir den
Transport so zu sichem, dass wéhrend des Transports und
beim Abladen keine Asbestfasem freigesetzt werden.

Der Transport darf gewerbsmaf3ig nur von hierflr zertifizierten
Entsorgungsfachbetrieben oder Unternehmen mit einer
Einsammel- und Transportgenehmigung unter Beachtung des
Abfallrechts durchgeftihrt werden.

- Ablagerung:

Asbest oder asbesthaltige Materialien und Abfalle sind dem
TAV Boérde zu iibergeben. Die Entsorgung erfolgt durch den
TAV Bérde.

Rickbau vorh. Schieberkreuze bis DN 150
Rickbau vorh. Schieberkreuze bis DN 150

Ruckbau der vorhandenen Schieberkreuze bis DN 150 mit bis
zu 3 Schiebern sowie der Einbaugarnituren, Hydranten und
StralRenkappen der vorhandenen TW-Versorgungsleitungen bis
DN 150.

Ruckgebautes Rohrmaterial, Absteller und alle sonstigen
gewonnenen Materialien gehen, nach Prifung der
Wiederverwendungsfahigkeit in das Eigentum des AG Uber
oder sind in Absprache mit dem AG von der Baustelle zu
entfernen und zu entsorgen.
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:
LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Trinkwasserleitung Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Leitungsverlegearbeiten in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

Einschliel3lich aller zu erwartenden Mehrkosten, die durch die
Behinderung bzw. durch die zum Schutz der TW-Leitung
erforderlichen Mehrarbeiten entstehen.

Riickbau Trinkwasseraltleitung bis DN 1560 GG
Ruckbau Trinkwasseraltleitung bis DN 150 GG

Vorhandene Trinkwasserleitung, welche im Leitungsgraben
liegt in Abschnitten trennen und riickbauen, bis DN 150 GG,
Aufbruchtiefen bis 1,5.m. Je Abschnitt sind 2 Trennschnitte
einzukalkulieren, unter Beachtung der Gesetzliche
Grundlagen.

Rohre entsprechend den technischen Regeln entsorgen.
Transport und Deponiegebihren,

Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der Lieferscheine der
Entsorgungsfirma bzw. Deponie.

250 1 (

Verdiammung aufgegebener Leitungsabschnitte
Verdammung aufgegebener Leitungsabschnitte

Verdammung aufgegebener Leitungsabschnitte bis DN 200
einschl. aller Nebenleistungen, wie Schaffung von Ent-
|uftungs-und Einfulléffnungen, Aufschweilien zusatz-

licher Flansche und dgl. sowie einschl. der Material-
beistellung.

Leitungslange: 30 m.

Der Nachweis Uber den eingesetzten Dammer und die Menge
ist dem AG zu Ubergeben.

1 1 11 T

vorh. TW-Leitung fiir den Zeitraum der Montagearbeiten
auBer Betrieb nehmen

vorh. TW-Leitung fur den Zeitraum der Montagearbeiten auer
Betrieb nehmen

Vorhandene Trinkwasserleitung in Abstimmung mit dem
Versorger fur den Zeitraum der Montagearbeiten und den
Umbindungen, in Abhanigkeit der Bauabschnitte, auer
Betrieb nehmen. Einzukalkulieren sind:
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:
LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Trinkwasserleitung Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Leitungsverlegearbeiten in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

- fachgerechte Entleerung von bis zu
520 m TW-Ltg.bis DN 150 GG:
- Entleerung erfolgt in Teilabschnitten
- ordnungsgemaf es Entsorgen des anfallenden Wassers
nach Wahl des AN.

1 PSCH

Trennschnitte an Leitungen DN 100 bis DN 150
Trennschnitte an Leitungen DN 100 bis DN 150

Trennschnitte an Trinkwasserleitungen DN 100 bis DN 150
fachgerecht mit geeignetem Gerat durchfiihren.

Druckrohr 110 * 6,6 PE RC 100
Druckrohr 110 * 6,6 PE RC 100

Druckrohr 110*6,6 PE RC 100 aus PE hart fir
Trinkwasserversorgung DIN EN 12201, Farbe blau, PN

10, MalRe CEN TC 155, SDR 17, DN 100, Allgemeine
Guteanforderungen nach DIN 8075, verlegen

nach DIN 19 630 auf vorhandenem Auflager in vorhandenen
Graben bis 1,75 mincl. Lieferung Rohr und Einbau, ohne
Lieferung Muffen, Muffen sind separat abzurechnen
Stangenware

Druckrohr 125 * 7,4 PE RC 100
Druckrohr 125 * 7,4 PE RC 100

Druckrohr 125*7,4 PE RC 100 aus PE hart fir
Trinkwasserversorgung DIN EN 12201, Farbe blau, PN

10, MalRe CEN TC 155, SDR 17, DN 100, Allgemeine
Guteanforderungen nach DIN 8075, verlegen

nach DIN 19 630 auf vorhandenem Auflager in vorhandenen
Graben bis 1,75 mincl. Lieferung Rohr und Einbau, ohne
Lieferung Muffen, Muffen sind separat abzurechnen
Stangenware
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Auftraggeber : Trink- und Abwasserverband Borde
Projekt : 24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
LV: 4 Teilabschnitt 3
LV-Datum : 01.04.2025
OZ (Pos-Nr.) Bereich1: Trinkwasserleitung Menge ME Einheitspreis = Gesamtbetrag
Bereich2: Leitungsverlegearbeiten in EUR in EUR
1.6. 8 Druckrohr 180*10,7 PE RC 100
Druckrohr 180*10,7 PE RC 100
Druckrohr 180*10,7 PE RC 100, aus PE hart fir
Trinkwasserversorgung DIN EN 12201, Farbe blau, PN
10, MalRe CEN TC 155, SDR 17, DN 150, Allgemeine
Guteanforderungen nach DIN 8075, verlegen
nach DIN EN 805 auf vorhandenem Auflager in vorhandenen
Graben bis 1,75 mincl. Lieferung Rohr und Einbau, ohne
Lieferung Muffen, Muffen sind separat abzurechnen,
Stangenware
190 M i erereere————
1.6. 9 Elektro-Schweifmuffe (Doppelmuffe) PE-HD d 110 mm
Elektro-Schweil muffe (Doppelmuffe) PE-HD d 110 mm
Elektro-Schweil muffe (Doppelmuffe, ohne Anschlag, SDR 11)
PE-HD fur System Friatec oder PLASSON nach EN
12201-3,4 incl. Lieferung und Einbau
Elektro-SchweiRmuffe d 110 mm
10 StEK v e
1.6. 10 Elektro-SchweifRmuffe (Doppelmuffe) PE-HD d 1256 mm
Elektro-Schweil muffe (Doppelmuffe) PE-HD d 125 mm
Elektro-Schweil muffe (Doppelmuffe, ohne Anschlag, SDR 11)
PE-HD fur System Friatec oder PLASSON nach EN
12201-3,4 incl. Lieferung und Einbau
Elektro-SchweiR muffe d 125 mm
34 Stek v
1.6. 11 Elektro-SchweifRmuffe (Doppelmuffe) PE-HD d 180 mm
Elektro-Schweil muffe (Doppelmuffe) PE-HD d 180 mm
Elektro-Schweil muffe (Doppelmuffe, ohne Anschlag, SDR 11)
PE-HD fur System Friatec oder PLASSON nach EN
12201-3,4 incl. Lieferung und Einbau
Elektro-SchweiR muffe d 180 mm
20 StEK v e,
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1.6. 12

1.6. 13

1.6. 14

1.6. 15

Winkel 11° PE-HD (SchweiBRmuffe) da 110 mm
Winkel 11° PE-HD (Schweili muffe)

diese Position beinhaltet Winkel in 45° und 90° PE-HD
(Schweil muffe) System Friatec oder PLASSON

nach EN 12201-3,4, einschlieBlich herstellen der Verbindung
incl. Lieferung und Einbau

Winkel 11° da 110mm

Winkel 30° PE-HD (SchweiBRmuffe) da 110 mm
Winkel 30° PE-HD (Schweili muffe)

diese Position beinhaltet Winkel in 45° und 90° PE-HD
(Schweil muffe) System Friatec oder PLASSON

nach EN 12201-3,4, einschlieBlich herstellen der Verbindung
incl. Lieferung und Einbau

Winkel 30° da 110mm

Winkel 456°, 90° PE-HD (Schweifmuffe) da 110 mm
Winkel 45°, 90° PE-HD (SchweilR muffe)

diese Position beinhaltet Winkel in 45° und 90° PE-HD
(Schweil muffe) System Friatec oder PLASSON

nach EN 12201-3,4, einschlieBlich herstellen der Verbindung
incl. Lieferung und Einbau

Winkel 45°, 90° da 110mm

Winkel 11° PE-HD (SchweiBRmuffe) da 125 mm
Winkel 11° PE-HD (Schweili muffe)

diese Position beinhaltet Winkel in 45° und 90° PE-HD
(Schweil muffe) System Friatec oder PLASSON
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1.6. 16

1.6. 17

1.6. 18

nach EN 12201-3,4, einschlieBlich herstellen der Verbindung
incl. Lieferung und Einbau
Winkel 11° da 125mm

Winkel 30° PE-HD (SchweiBRmuffe) da 125 mm
Winkel 30° PE-HD (Schweili muffe)

diese Position beinhaltet Winkel in 45° und 90° PE-HD
(Schweil muffe) System Friatec oder PLASSON

nach EN 12201-3,4, einschlieBlich herstellen der Verbindung
incl. Lieferung und Einbau

Winkel 30° da 125mm

Winkel 456°, 90° PE-HD (Schweifmuffe) da 126 mm
Winkel 45°, 90° PE-HD (SchweilR muffe)

diese Position beinhaltet Winkel in 45° und 90° PE-HD
(Schweil muffe) System Friatec oder PLASSON

nach EN 12201-3,4, einschlieBlich herstellen der Verbindung
incl. Lieferung und Einbau

Winkel 45°, 90° da 125mm

Winkel 11° PE-HD (SchweiBRmuffe) da 180 mm
Winkel 11° PE-HD (Schweili muffe)

diese Position beinhaltet Winkel in 45° und 90° PE-HD
(Schweil muffe) System Friatec oder PLASSON

nach EN 12201-3,4, einschlieBlich herstellen der Verbindung
incl. Lieferung und Einbau

Winkel 11° da 180mm
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1.6. 19 Winkel 30° PE-HD (SchweifRmuffe) da 180 mm
Winkel 30° PE-HD (Schweili muffe)
diese Position beinhaltet Winkel in 45° und 90° PE-HD
(Schweil muffe) System Friatec oder PLASSON
nach EN 12201-3,4, einschlieBlich herstellen der Verbindung
incl. Lieferung und Einbau
Winkel 30° da 180mm
2 StCK v e ————
1.6. 20 Winkel 45°, 90° PE-HD (SchweifRmuffe) da 180 mm
Winkel 45°, 90° PE-HD (SchweilR muffe)
diese Position beinhaltet Winkel in 45° und 90° PE-HD
(Schweil muffe) System Friatec oder PLASSON
nach EN 12201-3,4, einschlieBlich herstellen der Verbindung
incl. Lieferung und Einbau
Winkel 45°, 90° da 180mm
2 StCK v e ————
1.6. 21 T-Stiick DN 100 / DN 80 GGG
T-Stick DN 100 / DN 80 GGG
Form- und Verbindungsstick (T-Stlck), nach DIN 14901,
GGG, Epoxidbeschichtung, Flanschstiick mit Flanschstutzen
nach DIN EN 545, T-Stuck Flansch nach DIN EN 1092, PN 10
incl. Lieferung und Einbau
T-Stick DN 100 / DN 80
2 StCK v e ————
1.6. 22 T-Stiick DN 100 / DN 100 GGG
T-Stick DN 100 / DN 100 GGG
Form- und Verbindungsstick (T-Stlck), nach DIN 14901,
GGG, Epoxidbeschichtung, Flanschstiick mit Flanschstutzen
nach DIN EN 545, T-Stuck Flansch nach DIN EN 1092, PN 10
incl. Lieferung und Einbau
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1.6. 23

1.6. 24

1.6. 25

1.6. 26

T-Stiick DN 100 / DN 100

T-Stiick DN 150 / DN 100 GGG
T-Stiick DN 150 / DN 100 GGG

Form- und Verbindungsstick (T-Stlck), nach DIN 14901,
GGG, Epoxidbeschichtung, Flanschstiick mit Flanschstutzen
nach DIN EN 545, T-Stuck Flansch nach DIN EN 1092, PN 10
incl. Lieferung und Einbau

T-Stick DN 150 / DN 100

FFR - Stiick DN 150 / DN 100
FFR - Stuck DN 150 / DN 100

Form- und Verbindungsstick (FFR - Stick), nach DIN 14901,
GGG, Epoxidbeschichtung, Flanschstiick

mit Flanschstutzen nach DIN EN 545, Flansch nach DIN EN
1092, PN 10 incl. Lieferung und Einbau

FFR - Stick DN 150 / DN 100

FF-Stiick DN 80 GGG
FF-Stick DN 80 GGG

Form- und Verbindungsstick (FF-Stick), nach DIN
14901,GGG, Epoxidbeschichtung, Flanschstiick DN 80
nach DIN EN 545, Flansch nach DIN EN 1092, PN 10
incl. Lieferung und Einbau.

L = 300 mm.

N - Stiick DN 80 GGG
N - Stiick DN 80 GGG

Form- und Verbindungsstick (N-Stiick) nach DIN EN 14901,
GGG, Epoxidbeschichtung, mit FlanschfulRbogen, nach DIN
EN 545, N-Sttck, Flansch nach DIN EN 1092, PN 10, DN 80
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1.6. 27

1.6. 28

1.6. 29

1.6. 30

incl. Lieferung und Einbau

X-Stiick DN 160 GGG
X-Stuck DN 150 GGG

Form- und Verbindungsstick (X-Stick), GGG, nach DIN EN
14901, Epoxidbeschichtung, Blindflansch

nach DIN EN 545, PN 10, incl. Lieferung und Einbau

X - Stuck DN 150

VorschweiRbund PE-HD da 110/ DN 100
VorschweiRbund PE-HD da 110/ DN 100

Vorschweilibund PE-HD verlangerte Ausfiihrung und
Losflansch aus PP mit Stahlkern, System Friatec

oder PLASSON nach EN 12201-3,4 incl. Lieferung und
Einbau.

VorschweiRbund PE-HD da 110 / DN 100

VorschweiRbund PE-HD da 125/ DN 100
VorschweiRbund PE-HD da 125/ DN 100

Vorschweilibund PE-HD verlangerte Ausfiihrung und
Losflansch aus PP mit Stahlkern, System Friatec

oder PLASSON nach EN 12201-3,4 incl. Lieferung und
Einbau.

VorschweiRbund PE-HD da 125/ DN 100

VorschweiRbund PE-HD da 180/ DN 150
VorschweiRbund PE-HD da 180 / DN 100

Vorschweilibund PE-HD verlangerte Ausfiihrung und
Losflansch aus PP mit Stahlkern, System Friatec

oder PLASSON nach EN 12201-3,4 incl. Lieferung und
Einbau.

VorschweiRbund PE-HD da 180 / DN 100
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1.6. 31 Multi-Joint 3000 E-Stiick PE DN 100 Bereich: 104 - 132 mm
Multi-Joint 3000 E-Stick PE DN 100 Bereich: 104 - 132 mm
Multi-Joint 3000 E-Stick PE DN 100 Bereich: 104 - 132 mm
zur Herstellung langskraftschllssiger
PE-Verbindungen incl. Stutzhllsen, mit Uni/Fiksers fur
Material: PE incl. Lieferung und Einbau.
T StEK it v ——
1.6. 32 Multi-Joint 3000 E-Stiick PE DN 150 Bereich: 164 - 192 mm
Multi-Joint 3000 E-Stick PE DN 150 Bereich: 154 - 192 mm
Multi-Joint 3000 E-Stick PE DN 150 Bereich: 154 - 192mm
zur Herstellung langskraftschllssiger
PE-Verbindungen incl. Stutzhllsen, mit Uni/Fiksers fur
Material: PE incl. Lieferung und Einbau.
T StEK s v
1.6. 33 Oberflurhydrant DN 80, RD 1,0m - 1,5m, Transport und
Einbau
Oberflurhydrant DN 80, RD 1,0m - 1,5m, Transport und Einbau
Oberflurhydrant DN 80, RD 1,0m - 1,5m, Freistromhydrant
Hersteller Hawle.
Oberflurhydrant vom Lagerplatz nach Unterlagen des AG
aufnehmen, transportieren und einbauen.
Lagerplatz: Magdeburger Stralie 35, Oschersleben
Entfernung zum Baufeld: ca. 2 km
2 SHCK v e ————
1.6. 34 Unterflurhydrant DN 80, RD 1,0m - 1,6m,
Freistromhydrant Fa. Hawle
Unterflurhydrant DN 80, RD 1,0m - 1,5m, Freistromhydrant
Fa. Hawle
Unterflurhydrant DN 80, RD 1,0m - 1,5m, Freistromhydrant
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Fa. Hawle
Typ 490F)
aus duktilem Guf, nach DIN EN 14339, DN 80, Model AD 1,,
80 mm AnschlufRnennweite, selbsttatige Entleerung,
selbstschlielender Deckel, zusatzlicher Absperrung, mit
Sickerelement, incl. Lieferung und Einbau nach DIN EN
14339, DN 80 Anschlussnennweite, mit Sickerelement,
RD 1,0m - 1,5 m je nach Wahl
incl. Lieferung und Einbau
T StEK s v
1.6. 35 Absperrschieber DN 80
Absperrschieber DN 80
Absperrschieber (Keilflachschieber) nach DIN 33524, PN 10,
weich dichtend, mit innenliegendem Spindelgewinde, aus
GGG-40, Baulange nach DIN EN 558, Reihe F4, geeignet fur
Handbetatigung, innen und aulen mit EKB Beschichtung RAL
5017 incl. Lieferung und Einbau , ohne Flanschverbindung
herstellen, (Hersteller AVK, KeulahUtte)
Absperrschieber DN 80
2 SHCK v e ————
1.6. 36 Absperrschieber DN 100
Absperrschieber DN 100
Absperrschieber (Keilflachschieber) nach DIN 33524, PN 10,
weich dichtend, mit innenliegendem Spindelgewinde, aus
GGG-40, Baulange nach DIN EN 558, Reihe F4, geeignet fur
Handbetatigung, innen und aulen mit EKB Beschichtung RAL
5017 incl. Lieferung und Einbau , ohne Flanschverbindung
herstellen, (Hersteller AVK, KeulahUtte)
Absperrschieber DN 100
6 SteK s
1.6. 37 Absperrschieber DN 150
Absperrschieber DN 150
Absperrschieber (Keilflachschieber) nach DIN 3352-4, PN 10,
weich dichtend, mit innenliegendem Spindelgewinde, aus
GGG-40, Baulange nach DIN EN 558, Reihe F4, geeignet fur
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1.6. 38

1.6. 39

1.6. 40

Handbetatigung, innen und aulen mit EKB Beschichtung RAL
5017 incl. Lieferung und Einbau , ohne Flanschverbindung
herstellen, (Hersteller AVK, KeulahUtte)

Absperrschieber DN 150

() (v

Herstellen der Flanschverbindung DN 80-200 einschl.
Flachdichtung

Herstellen der Flanschverbindung DN 80-200 einschl.
Flachdichtung

Herstellen der Flanschverbindung DN 80 -200 einschl.
Flachdichtung

mit Armierung und Schrauben und Muttern

nach DIN EN ISO 4017 / DIN EN ISO 4032 (V2A / V4A)

Einbaugarnitur Schieber DN 65/80
Einbaugarnitur Schieber DN 65/80

Einbaugarnitur fir Rohrdeckung 1,15 - 1,80 m, teleskopierbar -
Einbaugarnitur (Schieber) fur Erdeinbau, héhenverstellbar
Hulsrohr mit Hllsrohrdeckel, Schlisselstange aus Stahl und
Vierkantschoner Rohrdeckung 1,15 m bis 1,80 m, mit
passender Kuppelmuffe und Sandschutzsheibe (Fa. Kettler,
EWE, Aduxa)

incl. Lieferung und Einbau

EBG Schieber DN 65/80

Einbaugarnitur Schieber DN 100/150
Einbaugarnitur Schieber DN 100/150

Einbaugarnitur fir Rohrdeckung 1,15 - 1,80 m, teleskopierbar -
Einbaugarnitur (Schieber) fur Erdeinbau, héhenverstellbar
Hulsrohr mit Hllsrohrdeckel, Schlisselstange aus Stahl und
Vierkantschoner Rohrdeckung 1,15 m bis 1,80 m, mit
passender Kuppelmuffe und Sandschutzsheibe (Fa. Kettler,
EWE, Aduxa)

incl. Lieferung und Einbau

EBG Schieber DN 100/150
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1.6. 41 StraBenkappe PE verstellbar fiir Schieber
StralRenkappe PE verstellbar fir Schieber
Stralkenkappe PE fur Armaturen (AufRerhalb Fahrbahn) -
StralRenkappe aus PE fur Schieber einschlieBlich Tragplatte
aus Kunststoff, (Fabrikat AVK) Typ
4056, Stralkenkappe W 1, DIN 4056 fur Absperrarmatur
NenngréRe 1 incl. Lieferung und Einbau
StralRenkappe PE verstellbar fir Schieber
9  StEK v crrrr———
1.6. 42 StraBenkappe PE fir Hydranten
Stralkenkappe PE fur Hydranten
Stralkenkappe PE fur Armaturen (AufRerhalb Fahrbahn) -
StralRenkappe aus PE fur Schieber einschlieBlich Tragplatte
aus Kunststoff, (Fabrikat AVK) Typ
4056, Stralkenkappe W 1, DIN 4056 fur Absperrarmatur
NenngréRe 1 incl. Lieferung und Einbau
Stralkenkappe PE fur Hydranten
T StEK s v
1.6. 43 Pflasterdecken-Anpassung herstellen Einzelgr. b 0,5m2
Beton-Formteil
Pflasterdecken-Anpassung herstellen Einzelgr. b 0,5m2
Beton-Formteil
Anpassung der Pflasterdecke an Aussparungen oder Ein-
bauten herstellen.
Einzelgréle der Aussparung bzw. Einbauten bis 0,50 m2.
Ausfihrung durch Anarbeiten (schneiden) der Pflastersteine.
10 StEK v e
1.6. 44 Trassenwarnband
Trassenwarnband
Trassenwarnband mit Kunststoffband, 80mm breit, Farbe
blau, mit schwarzer Aufschrift " Achtung Wasserleitung" 30
cm Uber dem Rohrscheitel der Wassenersorgungsleitungen
liefern u. verlegen.
460 M i erereere————
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1.6. 45 Rohrpfosten L=1,5 m nach Anweisung des AG, einbauen
und befestigen, incl. Lieferung des Betons fiir das
Fundament, Qualitat des Betons C25/30 nach DIN EN 206
/ DIN 1045-2
Rohrpfosten L=1,5 m nach Anweisung des AG, einbauen und
befestigen, incl. Lieferung des Betons fir das Fundament,
Qualitat des Betons C25/30 nach DIN EN 206 / DIN 1045-2
Rohrpfosten nach Anweisung des AG, einbauen und
befestigen
incl. Lieferung des Betons fur das Fundament, Qualitat des
Betons C25/30 nach DIN EN 206 / DIN 1045-2
4 SHCK v e ———
1.6. 46 Druckpriifung DIN 4279 und Desinfektion, bis DN 150
Druckprifung DIN 4279 und Desinfektion, bis DN 150
Druckprifung an Druckrohrleitung PE 100 RC bis DN 150, PN
16, nach DIN 4279 durchfihren, sowie unter Beachtung der
DVGW W 291 desinfizieren und spulen.
Desinfektionsmittel: Herlisiel,
einschliellich Lieferung und schadloser Beseitigung des
erforderlichen Wassers.
Druckprifung in Teilabschnitten gemal Bauabschnitte
460 M i erereere———
1.6. 47 Amtsirztliche Freigabe der Wasserleitung.
Amtsarztliche Freigabe der Wasserleitung.
Amtsarztliche Freigabe fir die im Zuge der Baumall mahme
hergestellten Trinkwasserleitungen (DA 110 - 180).
Gesamtlange der Leitungen ca. 210 m.
Beprobung in Teilabschnitten gemal Bauablauf des AN.
1 PSCH e
1.6. 48 Trinkwassernotwasserversorgung
Trinkwassernotwasserversorgung
Trinkwassernotwasserversorgung in Abstimmung des
Trinkwasserverbandes herstellen und nach
AuBerbetriebnahme wieder zuriickbauen und von der Baustelle
entfernen.
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Hauptleitung beidseitig zum Bauabschnitt mit bis zu 5
Abzweigen mit Absteller.
Notwasserhauptleitung bis DN 80
Anschlussleitung DN 32, insgesamt ca. 350 m
Anschlussleitung.
Einbindung der Anschlussleitung an des
Hauswasserversorgungssystem inkl. Kopflocher fir die
Einbindung und Umschluss an der Hausanschlussilbergangen
(Anzahl der Hausanschlisse: 40 ca. Stk.).
Inklusive Sicherung des provisorischen Leitungsatzes,
Uberfahrungsicher herstellen und gegen Umwelteinfliisse
(Frost und Hitze) zu schitzen.
Einbindung der Hauptleitung an das Trinkwassernetz des
Verbandes einschl. erfolgter Desinfektion und
Mikrobiologischer Untersuchung.
Trinkwassernotwasserversorgung in Teilabschnitten gemaf
Bauabschnitte
460 1 T
1.6. 49 Uberwegungen fir Wasseriiberleitung aufbauen,
abbauen
Uberwegungen filr Wasseriberleitung aufbauen, abbauen
Uberwegungen filr Wasseriberleitung mit Handlauf zur
Aufrechterhaltung des Anliegerverkehrs liefern, autbauen,
wahrend der gesamten Zeit der Wasseruberleitung vorhalten,
und nach Beendigung der Wasseruberleitung von der
Baustelle entfernen.
Uberwegung mit mobilen Fundamenten entsprechend
statischen Erfordernissen nach Wahl des AN
20  StEK v e
1.6. 50 Uberwegungen fiir Wasseriiberleitung umsetzen
Uberwegungen filr Wasseriberleitung umsetzen
Uberwegungen filr Wasseriberleitung umsetzen, vom
bisherigen Standort abbauen, im Bereich der Baustelle
transportieren und an neuer Stelle wieder aufbauen
einschl. wahrend der Bauzeit vorhalten.
20 StEK v e,
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Auftraggeber : Trink- und Abwasserverband Borde

Projekt : 24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW

LV: 4 Teilabschnitt 3

LV-Datum : 01.04.2025

OZ (Pos-Nr.) Bereich1: Trinkwasserleitung Menge ME Einheitspreis = Gesamtbetrag
Bereich2: Leitungsverlegearbeiten in EUR in EUR
Summe 1.6 Leitungsverlegearbeiten @ L
Summe 1 Trinkwasserleitung
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Projekt : 24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
LV: 4 Teilabschnitt 3
LV-Datum : 01.04.2025
OZ (Pos-Nr.) Bereich1: Trinkwasserhausanschliisse Menge ME Einheitspreis = Gesamtbetrag
Bereich2: Oberflachenaufbruch in EUR in EUR
2 Trinkwasserhausanschlisse
2.1 Oberflachenaufbruch
Der Oberflachenaufbruch im Strallenraum ist in den Positionen
Strallenbau - Oberflachenaufbruch integriert.
Jedoch liegt der Oberflachenaufbruch der
Trink wasserhausanschliisse teilweise auf Privatgrundstiicken
aulBerhalb der StralRenraums, siehe Lageplan. Hierfir sind
nachfolgend die Aufbruchpositionen dargestellt.
Nachfolgende Positionen beinhalten den Oberflachenaufbruch
far:
- Griinfldche
2.1. 1 Vegetationsdecke aufreifen
Vegetationsdecke in der Gartenflache vor Oberbodenabtrag
mit Bodenfrase oder Scheibenegge min. 15 cm tief aufreiRen
und so zerkleinemn, dass keine Stiicke tber 0,05 m2
verbleiben.
47 M2 s eeesmeee e e——
2.1. 2 Oberboden abtragen und lagern Abtr.i.10 - 30cm
Oberbod.i.lagern Weg 0,25 - 0,5 km Lagerfl. AN Bauz.
Mieten aufsetzen Abrechnung Abtrag
Oberboden in Gartenflache abtragen, fur den Wiedereinbau
seitlich lagern,
Abtragdicke im Mittel 30 cm, Mengenermittlung nach Aufmaf®
an der Entnahmestelle.
15 13 1< RN
Nachfolgende Positionen beinhalten den Oberflachenaufbruch
fuir:
- Pflasterflache
- Kleinpflaster
- Wabensteine
- Plattenbeton
2.1. 3 Pflasterdecke aufnehmen Beton. 8 cm Ungeb.
Fugenmat. Ungeb. Bettung Verwertung AN
Pflasterdecke aufnehmen. Aufnehmen der Tragschicht wird
gesondert vergltet.
Pflasterdecke aufnehmen. Aufnehmen der Tragschicht wird
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Auftraggeber :
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Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Trinkwasserhausanschliisse Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Oberflachenaufbruch in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

2.1. 4

2.1. 5

gesondert vergltet.

Art = Pflastersteine aus Beton, ca. 8 cm dick.

Mit Fugenfillung aus Baustoffgemisch ohne Bindemittel.
Bettung aus Baustoffgemisch ohne Bindemittel.

Eine Verwertung oder fachgerechte Entworgung ist
nachzuweisen.

29 M2 e

Pflasterdecke mit Unterl.aufnehmen Verbundpflaster
Sandbettung Unterl. Tiefe 30 cm Mat.zwischenlagern,
Weg 1 km

Pflasterdecke mit Unterl.aufnehmen Verbundpflaster
Sandbettung Unterl. Tiefe 30 cm Mat.zwischenlagemn, Weg 1
km

Pflasterdecke mit Unterlage auforechen und aufnehmen,
die Aufbruchtiefe gilt ab OF Pflaster.

Art = Betonverbundpflaster, Kleinpflaster, Wabensteine,
Plattenbeton

Bettung aus Sand.

Unterlage aus verschiedenen Materialien, wie Schotter,
Auffulle o. a.

Aufbruchtiefe ab OK Befestigung bis 30 cm.
Aufbruchgut in Eigentum des AN Ubernehmen, von der
Baustelle entfernen und fachgerecht entsorgen.

10 M2 s

Tragschicht ohne Bindemittel aufnehmen KTS+DoB
Dicke 20,0-35,0cm " nat. Gesteinsk. Mat. Verw. zuf.
Tragschicht ohne Bindemittel aufnehmen.
Erschwemisse durch Einbauten, Schachte und
Stralkenablaufe werden nicht gesondert vergitet.
Schichten aus Baustoffgemisch fur Kiessandtragschichten
und Deckschichtmaterial ohne Bindemittel.

Dicke Uber 20,0 bis 35,0 cm.

Baustoffgemisch aus Gesteinskdrnungen und
Auffullmaterialien.

Eine Verwertung oder fachgerechte Entworgung ist
nachzuweisen.

11 11

Nachfolgende Positionen beinhalten den oberfléchenaufbruch
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Projekt :
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OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Trinkwasserhausanschliisse Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Oberflachenaufbruch in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

2.1. 6

fuir:
- Borde und Rinnen

Bordsteine aufnehmen Bet.24/25 - 18/30 Tief/Hochb.
Beton U-Beton 15 cm Aufbr.wiederverw.

Bordsteine aufnehmen Bet.24/25 - 18/30 Tief/Hochb. Beton U-
Beton 15 cm Aufbr.wiederverw.

Bordsteine aufnehmen.

Bordsteine aus Beton, ca. 24/25 bis 18/30 cm,

als Tief- oder Hochbord in Beton oder Mortel versetzt.
Unterbeton, ca. 15 cm dick, aufbrechen.

Samtliche Steine und Gbriges Aufbruchgut in Eigentum
des AN Ubernehmen, von der Baustelle entfernen und ei-
ner Wiederverwertung zufihren.

10 1 1 I

Summe 2. 1 Oberflachenaufbruch
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Projekt : 24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
LV: 4 Teilabschnitt 3
LV-Datum : 01.04.2025
OZ (Pos-Nr.) Bereich1: Trinkwasserhausanschliisse Menge ME Einheitspreis = Gesamtbetrag
Bereich2: Oberflachenwiederherstellung in EUR in EUR
2.2 Oberflachenwiederherstellung
Der Oberflachenwiederherstellung im StraBenraum ist in den
Positionen Strallenbau - Oberflachenwiederherstellung
integriert.
Jedoch liegt die Oberflachenwiederherstellung der
Trink wasserhausanschliisse teilweise auf Privatgrundstiicken
aullerhalb der StralRenraums, siehe Lageplan. Hierfir sind
nachfolgend die Aufbruchpositionen dargestellt.
Grinfldchen
2.2. 1 Oberboden andecken Alle Flachen 3 cm unter Fahrb.
Andeckung 20 cm
Oberboden seitlich gelagert aufnehmen und andecken,
Auftragsdicke im Mittel 30 cm, Abgerechnet werden die
angedeckten Flachen.
10 M3 s e r———
2.2. 2 Vegetationsfliche vorbereiten Teilflich.m.Pfl. " 10 cm
tief
Vegetationsflache mit einer Neigung kleiner 1:4,
zur Ansaat, zur Bepflanzung oder landwirtschattlichen
Nutzung vorbereiten. Boden lockem, Rand- und
Restflachen ggf. von Hand bearbeiten. Ggf. anfallenden
Abfall ablesen. Abfall entsorgen. Entsorgen wird nicht
gesondert vergltet.
Flache = Bodenauftrag.
Boden 'mit Schaufel und Harke begradigen’
Lockerungstiefe = ca. 10 cm.
50 M2 s errreer e ———
2.2. 3 Feinplanie fiir Raseneinsaat
Feinplanie fir Raseneinsaat erstellen.
50 M2 s errreer e ———
2.2. 4 Rasenansaat herstellen. Saatgut ohne Entmischung aus-
Rasenansaat herstellen. Saatgut ohne Entmischung auf
Schadstellen ausbringen und einarbeiten.
RSM 7.1.1 Landschaftsrasenmischung (Standard ohne
Krauter),
Boden lockem,
Saatgutmenge 25 g/m2. Saatgut vom AN liefern.
50 M2 s eerreer e ————
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OZ (Pos-Nr.) Bereich1: Trinkwasserhausanschliisse Menge ME Einheitspreis = Gesamtbetrag
Bereich2: Oberflachenwiederherstellung in EUR in EUR
2.2. 5 Rasen anwalzen
Rasenfiache mit Rasenwalze verdichten.
50 M2 s errseer e ———
Pflasterfldche
2.2. 6 Griindungsplanum Unterlage profilieren Planum EV2
min.45 Ebenheit max.2 cm
STLB 05 112-016 11 02 01
Grindugsplanum
Unterlage aus Schicht ohne Bindemittel auf Sollhéhe
nach Unterlagen des AG profilieren und verdichten.
Liefern von Material bzw. Entfernen von Uberschissigem
Material wird nicht gesondert vergitet. Erschwernisse durch
Einbauten, Schachte und Strallenablaufe werden nicht
gesondert vergltet.
Unterlage = Planum, Unterbau/Untergrund nach Unterlagen
des AG.
Verformungsmodul der profilierten Unterlage mindestens
45 MPa.
Unebenheit innerhalb einer 4 m langen Messstrecke
héchstens 2 cm in L&ngs- und Querrichtung.
30 M2 s eerreeeer————
2.2. 7 Frostschutzschicht herstellen " 0/45 " " Abrechng. Auftrag
STLB 05 112-106 92 00 99 01
Frostschutzschicht aus Baustoffgemisch aus
Hartgestein -B2- herstellen.
In Verkehrsflachen "Zufahrten und Stral3e,
Baustoffgemisch 0/45.
Einbaudicke 'bis 20 cm in StralRen und Zufahrten'
Baustoffgemisch mit Zertifikat nach ZTV SoB-StB 09
Abgerechnet wird nach Auftragsprofilen.
10 M3 s e r———
2.2. 8 Planum Frostschutz Unterlage profilieren Planum EV2
min.120 Ebenheit max.2 cm
STLB 05 112-016 11 02 04
Planum auf Frostschutzschicht
Unterlage aus Schicht ohne Bindemittel auf Sollhéhe
nach Unterlagen des AG profilieren und verdichten.
Liefern von Material bzw. Entfernen von Uberschissigem
Material wird nicht gesondert vergitet. Erschwernisse durch
Einbauten, Schachte und Stralenablaufe werden nicht
gesondert vergltet.
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Gesamtbetrag
in EUR

2.2. 9

2.2. 10

2.2. 11

Unterlage = Planum, Unterbau/Untergrund nach Unterlagen
des AG.

Verformungsmodul der profilieten Unterlage mindestens 120
MPa.

Unebenheit innerhalb einer 4 m langen Messstrecke
héchstens 2 cm in L&ngs- und Querrichtung.

Betonsteinpflasterdecke liefern und herstellen
Betonsteinpflasterdecke liefern und herstellen

Ausfihrung im Gehwegsbereich.

Betonpflastersteine DIN 18 501-80 (100/200/80 mm), ohne
Fase.

Nutzflache = ungefarbt.

Steine im Lauferverband verlegen.

Bettungsmaterial = Brechsand-Splitt-Gemisch.
Fugenmaterial = Brechsand-Splitt-Gemisch 0/5.

30 M2 s

Betonsteinpflasterdecke herstellen Nebenflichen """
Brechsand-Splitt Splitt 1/3
Betonsteinpflasterdecke herstellen Nebenflachen
Brechsand-Splitt Splitt 1/3

Beton-/ Gehwegplatten aus Steinen des AG herstellen.
Ausfihrung in Park- und sontige Nebenflachen.
Betonpflastersteine 'grau und rot (Zufahrten'

Nutzflache 'Gehweg und Zufahrten'

Steine 'wie vorgefunden’

Bettungsmaterial = Brechsand-Splitt-Gemisch.
Fugenmaterial = Splitt 1/3.

Rinne und Borde

Tiefbord setzen BSt. H 8 x 25 Enge Fugen Formsteine R-
Stutz.bis 10cm U-Beton 10-14 cm Erdarbeiten

Tiefbord setzen BSt. H 8 x 25 Enge Fugen Formsteine R-
Stitz.bis 10cm U-Beton 10-14 cm Erdarbeiten

Bordsteine aus Beton setzen.
Bordstein = TB 8 x 25 cm.
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Auftraggeber : Trink- und Abwasserverband Borde
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OZ (Pos-Nr.) Bereich1: Trinkwasserhausanschliisse Menge ME Einheitspreis = Gesamtbetrag
Bereich2: Oberflachenwiederherstellung in EUR in EUR
Steine mit engen Fugen versetzen.
Bordsteine, einschl. aller erforderlichen Kurven-,
Rundbord- und Ubergangssteine nach Zeichnung.
Ruckenstitze aus Beton C12/15 bis 10 cm unter OF Bord-
stein, 15 cm breit, herstellen.
Unterbeton C12/15, 10 bis 14 cm dick, herstellen.
Erforderliche Erdarbeiten ausfiihren.
60 2 £ TR
Summe 2. 2 Oberflachenwiederherstellung e
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Bereich2: Erdarbeiten Aushub in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

2.3

Erdarbeiten Aushub

Erdarbeiten

Aubruch- und Erdarbeiten bis zum Planum der Fahrbahn/
Nebenanlagen gehen zu Lasten des jeweiligen
Baulastrdgers und werden dort abgerechnet.

Der StraBBenaufbruch inkl. des Aushubes fiir den
StraBBenaufbau (0,65 m ab GOK zuziigl. Bodenaustausch)
bzw. des Gehwegausbaus (0,42 m ab GOK zuziigl.
Bodenaustausch) wird gesondert in den
Leistungspositionen des StraBenbaus vergiitet.

Im Bereich des StraBenausbaues betrégt die
Rohriiberdeckung der Trinkwasserleitung mind. 1,20 m,
im Gehwegsausbaubereich betrégt sie mind. 1.20 m.

Hinweis zur Priifung und Uberwachung

Der Nachweis der qualitatsgerechten Arbeit ist an Hand der
Eigentiberwachung zu erbringen.

Tragféhigkeit des Grundplanums auf Oberkante Grabeneinbau
mit 45 MN/m2 mit leichter Fallplatte ist der Bauleitung
nachzuweisen.

Die Kosten hierfir werden nicht gesondert verglitet.

Der Einbau erfolgt nur auf Anweisung der Bauleitung.

Suchschachtungen mit maschinellen Einsatz
Suchschachtungen mit maschinellen Einsatz

Suchschachtungen bei Hausanschlissen zur Feststellung von
Lage und Material auf ausdriicklicher Anordnung der
Bauleitung mit maschinellen Einsatz.

Homogenbereich A (entspricht Klassen 3 und 4).

Boden einer Verwertung oder fachgerechte Entsorgung
zufuhren. Eine Verwertung oder fachgerechte Entsorgung ist
nachzuweisen.

Austauschmaterial liefem, einbauen.’,

Aushubtiefe bis 1,75 m,

Sohlenbreite tber 0,4 bis 0,6 m,

Grabenlange: bis 2,00 m
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Gesamtbetrag
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2.3. 2

Anzahl der Hausanschlisse: ca. 33 Stick

Homogenbereich A

Mineralische nichtbindige und bindige Lockergesteinbdden

sowie deren aufgefillte Bodengemische mit Bauschutt-,

Schlacke- und Kohlegrusresten.

Bodengruppen nach DIN 18196: A, SE, SU, SU*, ST, ST*,

GE, GI, GW, GU, GU*, UL, UM, TL, TM, TA (Kies, Sand,

Talsand, Griinsand, Schwarzerde, Los, Aueton, Tertiarton,

Geschiebelenm, Geschiebemergel, Verwitterungston)

o Korngrofenverteilung nach DIN 18123: fein-, mittel-,
grobkdrnig (0,002 mm - 63 mm)

e Stein- und Blockanteile nach DIN EN 14688-2:

o < 50M%; bis 0,1 m3... Rauminhalt .........

e Lagerungsdichte nach DIN 18126: locker bis dicht;

e D=0,0-10.....

e Konsistenz nach DIN 18122: weich - halbfest;

e IC=>0,25

¢ Plastizitat nach DIN 18122: nicht plastisch bis ausgepragt
plastisch

e Wassergehalt nach DIN EN 14688-2: WN = 5 - 50%

¢ Wichte feucht und unter Auftrieb nach DIN 18125:

e g=17-20 kN/m?

e g'=7-12kN/m?

e organischer Anteil nach DIN 18128:

e Gluhverlust=0-10 %

Suchschachtungen ohne maschinellen Einsatz
Suchschachtungen ohne maschinellen Einsatz

Suchschachtungen bei Hausanschlissen auf ausdriicklicher
Anordnung der Bauleitung in Handschachtung ohne jeglichen
maschinellen Einsatz.

Homogenbereich A (entspricht Klassen 3 und 4).

Boden einer Verwertung oder fachgerechte Entsorgung
zufuhren. Eine Verwertung oder fachgerechte Entsorgung ist
nachzuweisen.

Austauschmaterial liefern, einbauen.’,

Anzahl der HausanschlUsse: ca. 38 Stick

Aushubtiefe bis 1,75 m,

Sohlenbreite tber 0,4 bis 0,6 m,

Grabenlange: bis 2,00 m

Anzahl der HausanschlUsse: ca. 5 Stick
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2.3. 3

Homogenbereich A

Mineralische nichtbindige und bindige Lockergesteinbdden

sowie deren aufgefillte Bodengemische mit Bauschutt-,

Schlacke- und Kohlegrusresten.

Bodengruppen nach DIN 18196: A, SE, SU, SU*, ST, ST*,

GE, GI, GW, GU, GU*, UL, UM, TL, TM, TA (Kies, Sand,

Talsand, Griinsand, Schwarzerde, Los, Aueton, Tertiarton,

Geschiebelenm, Geschiebemergel, Verwitterungston)

o Korngrofenverteilung nach DIN 18123: fein-, mittel-,
grobkdrnig (0,002 mm - 63 mm)

e Stein- und Blockanteile nach DIN EN 14688-2:

e < 50M%; bis 0,1 m3... Rauminhalt .........

e Lagerungsdichte nach DIN 18126: locker bis dicht;

e D=0,0-10.....

e Konsistenz nach DIN 18122: weich - halbfest;

e IC=>0,25

¢ Plastizitat nach DIN 18122: nicht plastisch bis ausgepragt
plastisch

e Wassergehalt nach DIN EN 14688-2: WN = 5 - 50%

¢ Wichte feucht und unter Auftrieb nach DIN 18125:

e g=17-20 kN/m?

e g'=7-12kN/m?

e organischer Anteil nach DIN 18128:

e Gluhverlust=0-10 %

10 M3 e

Leitungsgraben herst. Uberd Tiefe 1,2 m Rohr- bis Da 40
mm M.Verb./O.Wassrh. Verfiillboden ges Aushub
innerhalb der Baustelle zwischenlagern

Leitungsgraben herst. Uberd Tiefe 1,2 m Rohr- bis Da 40 mm
M.Verb./O.Wassrh. Verfillboden ges Aushub innerhalb der
Baustelle zwischenlagern

Boden bzw. Fels fur Leitungsgraben der
Trinkwasserhausanschlisse einschliellich Knotenbaugruben
ausheben, Rohrleitungsgraben nach DIN 4124.

Der Strallenaufbruch inkl. des Aushubes fur den
Stralkenaufbau (0,60 m ab GOK im Bereich der StralRe bzw.
0,42 m ab GOK im Bereich des Gehweges) wird gesondert in
den Leistungspositionen des Strallenbaus vergitet.
Abgerechnet wird nach der Lange des Leitungsgrabens,
gemessen in der Achse der Leitung. Die Knotenbaugruben
werden in der Achse der Leitung ohne Berticksichtigung von
Mehraushub durchgemessen.

Beschreibung der Homogenbereiche nach Unterlagen

des AG. Abgerechnet wird nach Abtragsprofi-
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2.3. 4

len.

Homogenbereich A

Grabentiefe ab GOK bis 1,50 m,

Breite der Grabensohle nach DIN EN 1610 fur
Rohr bis DA 40 mm.

Verbau entsprechend statischen und konstruktiven
Erfordemissen herstellen, vorhalten und von der Baustelle
entfernen.

Wasserhaltung wird gesondert vergitet.

Aushub wird zum Verflllen nicht verwendet.

Der Aushub ist innerhalb der Lagerstatten des AN
zwischenzulagern.

Homogenbereich A

Mineralische nichtbindige und bindige Lockergesteinbdden

sowie deren aufgefillte Bodengemische mit Bauschutt-,

Schlacke- und Kohlegrusersten.

Bodengruppen nach DIN 18196: A, SE, SU, SU* ST, ST*,

GE, GI, GW, GU, GU*, UL, UM, TL, TM, TA (Kies, Sand,

Talsand, Griinsand, Schwarzerde, Los, Aueton, Tertiarton,

Geschiebelenm, Geschiebemergel, Verwitterungston)

o Korngrolenverteilung nach DIN 18123: fein-, mittel-,
grobkdmig (0,002 mm - 63 mm)

e Stein- und Blockanteile nach DIN EN 14688-2:

e < 50M%; bis 0,1 m3... Rauminhalt .........

e Lagerungsdichte nach DIN 18126: locker bis dicht;

e D=00-10.....

¢ Konsistenz nach DIN 18122: weich - halbfest;

e IC=>0,25

o Plastizitadt nach DIN 18122: nicht plastisch bis ausgepragt
plastisch

e Wassergehalt nach DIN EN 14688-2: WN = 5 - 50%

¢ Wichte feucht und unter Auftrieb nach DIN 18125:

e g=17-20 kN/m?

e g'=7-12 kN/m?

e organischer Anteil nach DIN 18128:

e Glihverlust=0-10 %

350 1 (

Zulage Grabenposition: Kreuzungen, Freilegen (Zul.) der
Ver-u. Ensorgungsleitungen von Hand

Zulage Grabenposition: Kreuzungen, Freilegen (Zul.) der Ver-u.
Ensorgungsleitungen von Hand
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24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Trinkwasserhausanschliisse Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Erdarbeiten Aushub in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

2.3. 5

Zulage zur Grabenposition:

Das Auffinden und Freilegen der Ver- und
Entsorgungsleitungen und deren Hausanschlussleitungen
hat bei Kreuzungen dieser Leitungen in deren
Sicherheitszone von Hand zu erfolgen. Die angetroffenen
Ver- und Entsorgungsleitungen sind nach den Richtlinien
der Eigentimer (Kabelschutzanweisung usw.) sorgfaltig
zu sichem. Alle Erschwernisse von Arbeiten unter der
Sohle der Ver- und Entsorgungsleitungen sind in diese
Position einzurechnen. Die Kreuzungen im Bereich von 1
m Durchmesser gelten als gebilindelte Kreuzungen und
werden nur als 1 Stlck abgerechnet. Die Zahl der zu
kreuzenden Leitungen ist vor dem Verfilllen einer jeden
Haltung schriftlich mit der Bauleitung festzuhalten.
Nachtragliche Forderungen werden nicht anerkannt.
Abgerechnet wird die tatsachliche Anzahl der
Kreuzungen.

Das Abfangen, sichern und alles Material zum Einbau
sind einzurechnen: Kies als verdichtungsfahigen Boden
liefern als Ersatz fur Aushub und gemaR ZTVE-StB 94
Fassung 1997 verdichten. Verdichtungsgrad 97 v.H.DPr.
Aushub geht in Eigentum des AN Uber und ist von der
Baustelle zu entfernen. EinschlieBlich Handschachtung,
Bodenklasse 3-5, unterhalb der kreuzenden Leitungen bis
zur Grabensohle. Aushub in Eigentum des AN Ubemehmen
und von der Baustelle entfernen. Zulieferung von
verdichtungsfahigem Fullboden.

Alle vorh. Leitungen sind fachgerecht zu unterfangen

und durfen nicht beschadigt oder in ihrer Funktion
beeintrachtigt werden. Vor Freilegung sind Einweisungen
durch die zustandigen Betreiber vor Ort erforderlich.

Der AN hat die zustandigen Netzmeister vor Freilegen
zum Ortstermin einzuladen.

Handarbeit Zulage
Handarbeit Zulage

Handarbeit

(11) 'Boden fur Leitungsgraben in Handschachtung ohne
jeglichen maschinellen Einsatz, ausheben.’,

(21) als Zulage zur Leitungsgrabenposition,

Ausfuihrung nach besonderer Anordnung des AG.

Seite:

69

LV-Key: 253 Druckdatum: 01.04.2025



LEISTUNGSVERZEICHNIS

Auftraggeber :
Projekt :

LV:
LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Trinkwasserhausanschliisse Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Erdarbeiten Aushub in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

2.3. 6

2.3. 7

2.3. 8

Suchgraben aush. Aushub 1,76 m B 0,4-0,6 m Bodenkl.3
und 4

Suchgraben aush. Aushub 1,75 m B 0,4-0,6 m Bodenkl.3 und
4

Boden fir Suchgraben ausheben,

zur Freilegung von Kabeln und Leitungen,

ab Gelandeoberflache,

Aushub 'in Eigentum des AN Ubernehmen und von der
Baustelle entfernen, Austauschmaterial liefern,
einbauen.’,

Aushubtiefe bis 1,50 m,

Sohlenbreite tber 0,4 bis 0,6 m,

Grabenlange: bis 3,00 m.

Bodenklassen 3 und 4.

Anzahl der Suchschachtungen:ca. 1 Stk.

Nur auf ausdriickliche Anweisung durch die Bauleitung.

30 M3 e

Hindernis im Boden (Zul.) aus Mauerwerk, Beton
Hindernis im Boden (Zul.) aus Mauerwerk, Beton

Hindernis im Boden als Zulage,

aus Mauerwerk, Beton, abbrechen.

In Eigentum des AN Ubemehmen und von der Baustelle
entfernen.

Abfuhr und Entsorgung sind in die Einheitspreise
einzurechnen.

Als Zulage zur Grabenposition.

10 M3 e

Behinderung (Zul.) durch parallel zum Rohrgraben
verlaufende Medienleitungen

Behinderung (Zul.) durch parallel zum Rohrgraben verlaufende
Medienleitungen

Behinderung durch parallel zum Rohrgraben um
Grabenbereich verlaufende Kabel, Leitungen und Kanale.
In diese Position sind alle zu erwartenden Mehrkosten,
die durch die Behinderung, Mall nahmen zum Abfangen,
Sichern und Schutz der Kabel und Leitungen entstehen,
einzuarbeiten

als Zulage zum Leitungsgraben.
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Projekt :
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OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Trinkwasserhausanschliisse Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Erdarbeiten Aushub in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

2.3. 9

2.3. 10

2.3. 11

Beprobung und Analyse durch ein Umwelttechniklabor

(LAGA)
Beprobung und Analyse durch ein Umwelttechniklabor (LAGA)

Beprobung und Analyse des gelagerten Erdstoffaushubes und
Zuordnung des Erdstoffes in Verwertungsklassen nach LAGA
durch ein hierfur autorisiertes Umwelttechniklabors.
Probenahme aus Bodenaushub.

Haufwerksgréfie bis max. 500 m3.

Probenahme erfolgt unter Begleitung des Auftraggeber oder
seines Beauftragten!

Die Analyseergebnisse sind dem Auftraggeber oder seines
Beauftragten unmittelbar nach Erhalt vorzulegen.

Vorlage der Analyseergebnisse spatestens nach 7
Werktagen.

Abgerechnet wird die Anzahl der zu beprobenden

Haufwerke

Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen 20
Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z0

Erdstoffaushub Z0 (sowohl Erdstoff als auch Eluat)

vom Zwischenlager des AN aufnehmen und von der Baustelle
entfernen.

Entsprechend den technischen Regeln der LAGA fachgerecht
verwerten bzw. entsorgen.

Transport und Deponiegebiihren Z0 als Zulage.

Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der Lieferscheine der
Entsorgungsfirma bzw. Deponie.

290 | SR

Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen 21
Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z1

Erdstoffaushub Z1 (sowohl Erdstoff als auch Eluat)

vom Zwischenlager des AN aufnehmen und von der Baustelle
entfernen.

Entsprechend den technischen Regeln der LAGA fachgerecht
verwerten bzw. entsorgen.

Transport und Deponiegebiihren Z1 als Zulage.

Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der Lieferscheine der
Entsorgungsfirma bzw. Deponie.

200 S
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OZ (Pos-Nr.) Bereich1: Trinkwasserhausanschliisse Menge ME Einheitspreis = Gesamtbetrag
Bereich2: Erdarbeiten Aushub in EUR in EUR
2.3. 12 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen 22
Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z2
Erdstoffaushub Z2 (sowohl Erdstoff als auch Eluat)
vom Zwischenlager des AN aufnehmen und von der Baustelle
entfernen.
Entsprechend den technischen Regeln der LAGA fachgerecht
verwerten bzw. entsorgen.
Transport und Deponiegebiihren Z2 als Zulage.
Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der Lieferscheine der
Entsorgungsfirma bzw. Deponie.
200 b o rrr———
2.3. 13 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen gréBer 22
Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen gréRer Z2
Erdstoffaushub gréRer Z2 (sowohl Erdstoff als auch Eluat)
vom Zwischenlager des AN aufnehmen und von der Baustelle
entfernen.
Entsprechend den technischen Regeln der LAGA fachgerecht
verwerten bzw. entsorgen.
Transport und Deponiegebilhren gréer Z2 als Zulage.
Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der Lieferscheine der
Entsorgungsfirma bzw. Deponie.
150 b o rrrr———
2.3. 14 Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten 21
Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten Z1
Erdstoffaushub mit gréer 10% Volumenanteil (Bauschutt)
vom Zwischenlager des AN aufnhehmen und von der Baustelle
entfernen und der Verwertung auf einer Deponie zufiihren.
Entsprechend den technischen Regeln der LAGA.
EinschlieBlich Transport und Deponiegebihren.
Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der Lieferscheine der
Entsorgungsfirma bzw. Deponie.
40 b o rrrr———
2.3. 15 Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten 22
Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten Z2
Seite: 72 LV-Key: 253 Druckdatum: 01.04.2025



LEISTUNGSVERZEICHNIS

Auftraggeber :

Projekt :
LV:
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OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Trinkwasserhausanschliisse Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Erdarbeiten Aushub in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

2.3. 16

Erdstoffaushub mit gréer 10% Volumenanteil (Bauschutt)
vom Zwischenlager des AN aufnhehmen und von der Baustelle
entfernen und der Verwertung auf einer Deponie zufiihren.
Entsprechend den technischen Regeln der LAGA.
EinschlieBlich Transport und Deponiegebihren.

Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der Lieferscheine der
Entsorgungsfirma bzw. Deponie.

10 | SR

Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten groRer
22
Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten grofier Z2

Erdstoffaushub mit gréer 10% Volumenanteil (Bauschutt)
vom Zwischenlager des AN aufnhehmen und von der Baustelle
entfernen und der Verwertung auf einer Deponie zufiihren.
Entsprechend den technischen Regeln der LAGA.
EinschlieBlich Transport und Deponiegebihren.

Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der Lieferscheine der
Entsorgungsfirma bzw. Deponie.

10 | SR

Summe 2.3 Erdarbeiten Aushub

Seite:

73

LV-Key: 253 Druckdatum: 01.04.2025



LEISTUNGSVERZEICHNIS

Auftraggeber :

Projekt :
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OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Trinkwasserhausanschliisse Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Erdarbeiten Einbau in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

2.4

2.4. 1

2.4, 2

Erdarbeiten Einbau

Leitungsgraben m. gel. Boden verf. Kies-Sand-Gemisch
Uberd. Tiefe bis 1,50 m Rohr-DA 63 Einschl.Leitngsz. Dpr
= 97 v.H.

Leitungsgraben m. gel. Boden verf. Kies-Sand-Gemisch
Uberd. Tiefe bis 1,50 m Rohr-DA 63 Einschl.Leitngsz. Dpr =
97 v.H.

Boden liefemn, in Leitungsgraben einbauen und verdichten.
Abgerechnet wird nach Lange des Leitungsgrabens,
gemessen in Achse der Leitung. Die Knotenpunkte
werden ohne Berticksichtigung von Mehrverfillung
durchgemessen.

Material = Kies-Sand-Gemisch.

Grabentiefe ab GOK: bis 1,50 m,

Breite der Grabensohle fur Rohr bis -DA 63 mm.

Boden nach Verlegen der Leitung im Graben in der
Leitungszone (bis 30 cm Uber Rohrscheitel) einbauen und
verdichten.

Verdichten auf Verdichtungsgrad Dpr. min. 97 v.H.

Die Bettungsschicht unterhalb der Rohrleitung betragt
mindestens 10 cm.

350 1 (

Leitungsgraben m. gel. Boden verf. Kies-Sand-Gemisch
Tiefe bis 1,50 m Rohr-DA 63 Einschl.Leitngsz. Dpr = 97
v.H.

Leitungsgraben m. gel. Boden verf. Kies-Sand-Gemisch Tiefe
bis 1,50 m Rohr-DA 63 Einschl.Leithgsz. Dpr = 97 v.H.

Boden liefern, in Leitungsgraben einschlieBlich
Knotenpunktbaugruben einbauen und verdichten.
Abgerechnet wird nach Lange des Leitungsgrabens,
gemessen in Achse der Leitung. Die Knotenbaugruben
werden ohne Berlcksichtigung von Mehrverfillung
durchgemessen.

Abgerechnet wird nach Lange des Leitungsgrabens,
gemessen in Achse der Leitung.

Material = Kies-Sand-Gemisch.

Grabentiefe ab GOK: bis 1,50 m, Verflllung bis Unterkante
des StralRenbaus

Breite der Grabensohle fur Rohr bis -DA 63 mm.

Boden nach Verlegen der Leitung im Graben oberhalb der
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OZ (Pos-Nr.) Bereich1: Trinkwasserhausanschliisse Menge ME Einheitspreis = Gesamtbetrag
Bereich2: Erdarbeiten Einbau in EUR in EUR
Leitungszone bis Unterkante StralRenplanum einbauen und
verdichten.
Verdichten auf Verdichtungsgrad Dpr. min. 97 v.H.
350 M i erereere———
2.4. 3 Verdichtungsnachweis fiir Rohrgraben, Tiefe bis 1,75m
Verdichtungsnachweis fir Rohrgraben, Tiefe bis 1,75m
Verdichtungsnachweise nach ZTVE-StB 94 / ZTVA - Stb 97,
fir Rohrgraben in Verkehrsflachen,
Rohrgrabentiefe bis 1,75 m, mit dynamischem
Plattendruckversuch von Fachpersonal / einem unabhangigen
Baugrundlabor wie folgt durchfihren:
-dynamischer Plattendruckversuch auf Rohrgrabensohle
-dynamischer Plattendruckversuch 30cm Uber Rohrscheitel
-dynamischer Plattendruckversuch auf Unterkante
Stral enkoffer
Der Nachweis ist je Haltung an einer festgelegten Station zu
erbringen, zu protokollieren und auszuwerten. Ein
Verdichtungsnachweis wird erst als wllstandig abgerechnet,
wenn alle oben genannten Einzelnachweise protokollarisch
vorgelegt werden.
40  StEK v e
Summe 2.4 Erdarbeiten Einbau
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2.5 Wasserhaltung
Die erforderlichen Genehmigungen zur Durchfiihrung von
Wasserhaltungs- bzw -ab senk ungsmalBnahmen und zur
Ableitung des anfallenden Wassers in den értlichen
Vorfluter sind vom Baubetrieb einzuholen.
Bei der Kalk ulation der Wasserhaltung ist das
Baugrundgutachten zu beachten!
Durch den AN ist sicherzustellen, dass die
Wasserhaltung durchgéngig betrieben wird. Ansonsten
besteht Grundbruchgefahr!
2.5. 1 Fernhaltung von Oberflachenwasser langestreckter
Baugruben
Fernhaltung von Oberflachenwasser langestreckter Baugruben
Fernhalten von Oberflachenwasser in langgestreckten
Baugruben. Geeignete MalRnahmen nach Wahl des AN
vorsehen zum Ableiten von Oberflachenwasser in Form von
starken Regenfallen; Verhindern des Eindringens von
Oberflachenwasser in die Baugrube und Ableiten innerhalb der
Baugrube.
Ableitung nach Wahl des AN zum Vorfluter herstellen.
Entfernung zum Vorfluter max. 400 m,
Vorfluter = Regenwasserkanal
330 M i erereere———
Summe 2.5 Wasserhatung =
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OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Trinkwasserhausanschliisse Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Leitungsverlegearbeiten in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

2.6

2.6. 1

2.6. 2

Leitungsverlegearbeiten

Hinweis:

In alle SchweiBverbindungen (PE-Rohrmaterial) ist die
Bereitstellung sowie Vorhaltung des Schwei3gerites
einschlieBllich aller notwendigen Anlagenteile mit
einzurechnen.

Rohrmaterial und Formstiicke sowie Armaturen fiir
Trinkwasser DVGW zertifiziert.

Hinweis Materialbestellung

Die genaue Lage und der Materialbestand der
Hausanschlussleitungen ist erst nach Sichtung (falls
erforderlich durch Suchschachtung) des Bestandes in
Abstimmung mit dem TAV Bérde und der BL zu ermitteln.
Jeder Hausanschluss (incl. Materialbestellung) ist seperat zu
betrachten. Die Materialbestellungen fir die einzelnen
Hausanschliisse erfolgt in Abstimmung mit TAV Bérde und
BL. Der koordinative Mehraufwand ist in den Einzelpositionen
einzukalk ulieren.

Riickbau bzw. AuBerbetriebnahme Hausanschlussleitung
Ruckbau bzw. AuB erbetriebnahme Hausanschlussleitung

Ruckbau bzw. AuB erbetriebnahme Hausanschlussleitung, DN
25 (da 32 PE-HD)

Leitungslange ca. 5 m.

einschl. Rickbau der vorh. Rohrdurchfihung

einschl. Rickbau Anschlussleitung DN 32 bis zur
Wasserzahlergarnitung Rickgebautes Material geht in
Eigentum des AN Uber und ist von der Baustelle zu entfernen,
einschl Entsorgungsnachweis.

Verplomben vorhandene Trinkwasserleitung
Verplomben vorhandene Trinkwasserleitung

Verplomben vorhandene Trinkwasserleitung bis DN 32
Leistung im Rahmen der Umbindungen bzw.
Aulierbetriebnahme der Leitung,

Veplomben mindestens 0,5 m in Richtungen der Leitung mit
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Bereich2: Leitungsverlegearbeiten in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

2.6. 3

2.6. 4

schwindungsarmen Beton.

40 SteK .o

Umbindung auf die vorhandene Grundstiickssleitung
Umbindung auf die vorhandene Grundstiickssleitung

Umbindung auf die vorhandene Grundstiickssleitung.
In diese Position sind alle erforderlichen Arbeiten und
Materialien, die fur die Umbindung auf das vorhandene
HausanschluRsystem erforderlich sind, einzurechnen.
Dazu zahlt:
- die Lokalisierung des Hausanschlusses,
- die Ermittlung des Rohrmaterials und der Dimension
- die Herstellung der Anbindung der gepl.
an die vorh. Anschlussleitung (einschl.
Elektroschwei muffe da 32 - 40 mm) enschl. Trennen
der vorh. Anschlussleitung.
- Héhenmallige Anpassung der gepl. zur vorh.
Anschlussleitung

Die Anbindung der vorh. Anschlussleitung
PE - HD da 32 - 40 mm ist Uber Elektro-Schweils muffe
herzustellen.

Lieferung und Einbau aller zur Herstellung der Anbindung
notwendigen Materialien.

EinschlieBlich aller Hilfs- und Nebenarbeiten.

Nicht mehr benétigtes Material ist in Eigentum des AN zu
Ubemehmen und von der Baustelle zu entfernen.

Druckrohr 32 * 3,0 PE RC 100
Druckrohr 32 * 3,0 PE RC 100

Druckrohr 32*3,0 PE RC 100 aus PE hart fir
Trinkwasserversorgung DIN EN 12201, Farbe blau, PN 16,
MaflRe CEN TC 155, SDR 17, DN 25, Allgemeine
Guteanforderungen nach DIN 8075, verlegen nach

DIN 19 630 auf vorhandenem Auflager in vorhandenen Graben
bis 1,75 m, incl. Lieferung Rohr und

Einbau Herstellung der Verbindungen tber Muffenschweil? ung
oder Stumpfschweilen nach Wahl des AN, mit Lieferung
Muffen, Muffen werden nicht seperat abgerechnet,
Stangenware
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Gesamtbetrag
in EUR

2.6. 5

2.6. 6

2.6. 7

Druckrohr 40 * 3,7 PE RC 100
Druckrohr 40 * 3,7 PE RC 100

Druckrohr 40*3,7 PE RC 100 aus PE hart fur
Trinkwasserversorgung DIN EN 12201, Farbe blau, PN 16,
MaflRe CEN TC 155, SDR 17, DN 32, Allgemeine
Guteanforderungen nach DIN 8075, verlegen nach DIN

19 630 auf vorhandenem Auflager in vorhandenen Graben bis
1,75 m-1,0 m, incl. Lieferung Rohr und

Einbau Herstellung der Verbindungen tber Muffenschweil? ung
oder Stumpfschweilen nach Wahl des AN, mit Lieferung
Muffen, Muffen werden nicht seperat abgerechnet,
Stangenware

Rohrbogen 22° aus PE - HD, DN 25 (da=32 mm)
Rohrbogen 22° aus PE - HD, DN 25 (da=32 mm)

Rohrbogen 22° aus PE-HD (PE 100 gem. PAS 1075,
zweischichtig, mit besonderen Schutzeigenschaften,) SDR 11
Druckrohrleitungen aus PE - HD, da = 32 (DN 25),

liefern und einbauen.

Rohrbogen 22° aus PE - HD, DN 32 (da=40 mm)
Rohrbogen 22° aus PE - HD, DN 32 (da=40 mm)

Rohrbogen 22° aus PE-HD (PE 100 gem. PAS 1075,
zweischichtig, mit besonderen Schutzeigenschaften,) SDR 11
Druckrohrleitungen aus PE - HD, da = 40 (DN 32),

liefern und einbauen.
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2.6. 8 Rohrbogen 30° aus PE - HD, DN 25 (da=32 mm)

Rohrbogen 30° aus PE - HD, DN 25 (da=32 mm)

Rohrbogen 30° aus PE-HD (PE 100 gem. PAS 1075,
zweischichtig, mit besonderen Schutzeigenschaften,),
SDR 11

Druckrohrleitungen aus PE - HD, da = 32 (DN 25),
liefern und einbauen.

20 StEK v

2.6. 9 Rohrbogen 30° aus PE - HD, DN 32 (da=40 mm)
Rohrbogen 30° aus PE - HD, DN 32 (da=40 mm)

Rohrbogen 30° aus PE-HD (PE 100 gem. PAS 1075,
zweischichtig, mit besonderen Schutzeigenschaften,),
SDR 11

Druckrohrleitungen aus PE - HD, da = 40 (DN 32),
liefern und einbauen.

20 StEK v

2.6. 10 Rohrbogen 45° aus PE - HD, DN 25 (da=32 mm)
Rohrbogen 45° aus PE - HD, DN 25 (da=32 mm)

Rohrbogen 45° aus PE-HD (PE 100gem. PAS 1075,
zweischichtig, mit besonderen Schutzeigenschaften),
SDR 11

Druckrohrleitungen aus PE - HD, da = 32 (DN 25),
liefern und einbauen.

20 StEK v

2.6. 11 Rohrbogen 45° aus PE - HD, DN 32 (da=40 mm)
Rohrbogen 45° aus PE - HD, DN 32 (da=40 mm)

Rohrbogen 45° aus PE-HD (PE 100gem. PAS 1075,
zweischichtig, mit besonderen Schutzeigenschaften),
SDR 11

Druckrohrleitungen aus PE - HD, da = 40 (DN 32),
liefern und einbauen.

20 StEK v
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2.6. 12

2.6. 13

2.6. 14

2.6. 15

E- Schweifmuffe PE - HD 100, SDR 11, da 32
E- Schweiimuffe PE - HD 100, SDR 11, da 32

E- SchweiR muffe PE - HD 100, SDR 11,
da= 32 mm,
liefern und einbauen.

E- Schweifmuffe PE - HD 100, SDR 11, da 40
E- Schweiimuffe PE - HD 100, SDR 11, da 40

E- SchweiR muffe PE - HD 100, SDR 11,
da= 40 mm,
liefern und einbauen.

Ventil-Anbohrarmatur fiir Leitung da 125 DN 25
Ventil-Anbohrarmatur fur Leitung da 125 DN 25

Ventil-Anbohrarmatur fur Trinkwasser (Typ EWE), fur VAS,
Anbohrung bis 24 mm, fir PE - Rohr; Schweil3-System
FRIALEN, Abgang Rp 1 1/2",

far TW - Versorgungsleitung PE100 RC, DN 100, da = 125,
Abgang DN 25, fur PE-Rohr 32 x 3,0 mm

Abgang 360° drehbar, fur Abgang 1 1/2¢

Technische Lieferbedingungen nach DIN 3543, erdverlegt.
Verlegetiefe bis 1,75 m, einschliel3lich Herstellen der
Anbohrung unter Druck incl. Lieferung und Einbau

Ventil-Anbohrarmatur fiir Leitung da 125 DN 32
Ventil-Anbohrarmatur fur Leitung da 125 DN 32

Ventil-Anbohrarmatur fur Trinkwasser (Typ EWE), fur VAS,
Anbohrung bis 24 mm, fir PE - Rohr; Schweil3-System
FRIALEN, Abgang Rp 1 1/2",

far TW - Versorgungsleitung PE100 RC, DN 100, da = 125,
Abgang DN 32, fur PE-Rohr 40 x 3,7 mm

Abgang 360° drehbar, fur Abgang 1 1/2¢

Technische Lieferbedingungen nach DIN 3543, erdverlegt.
Verlegetiefe bis 1,75 m, einschliel3lich Herstellen der
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2.6. 16

2.6. 17

2.6. 18

Anbohrung unter Druck incl. Lieferung und Einbau

Ventil-Anbohrarmatur fiir Leitung da 180 DN 25
Ventil-Anbohrarmatur fur Leitung da 180 DN 25

Ventil-Anbohrarmatur fur Trinkwasser (Typ EWE), fur VAS,
Anbohrung bis 24 mm, fir PE - Rohr; Schweil3-System
FRIALEN, Abgang Rp 1 1/2",

far TW - Versorgungsleitung PE100 RC, DN 150, da = 180,
Abgang DN 25, fur PE-Rohr 32 x 3,0 mm

Abgang 360° drehbar, fur Abgang 1 1/2¢

Technische Lieferbedingungen nach DIN 3543, erdverlegt.
Verlegetiefe bis 1,75 m, einschliel3lich Herstellen der
Anbohrung unter Druck incl. Lieferung und Einbau

Ventil-Anbohrarmatur fiir Leitung da 180 DN 32
Ventil-Anbohrarmatur fur Leitung da 180 DN 32

Ventil-Anbohrarmatur fur Trinkwasser (Typ EWE), fur VAS,
Anbohrung bis 24 mm, fir PE - Rohr; Schweil3-System
FRIALEN, Abgang Rp 1 1/2",

far TW - Versorgungsleitung PE100 RC, DN 150, da = 180,
Abgang DN 32, fur PE-Rohr 40 x 3,7 mm

Abgang 360° drehbar, fur Abgang 1 1/2¢

Technische Lieferbedingungen nach DIN 3543, erdverlegt.
Verlegetiefe bis 1,75 m, einschliel3lich Herstellen der
Anbohrung unter Druck incl. Lieferung und Einbau

9 SteK e,

StraBenkappe aus PE fiir VAS einschlieBlich Tragplatte
aus Kunststoff Fa. AVK

Stralkenkappe aus PE fur VAS einschliel3lich Tragplatte aus
Kunststoff Fa. AVK

Stralkenkappe aus PE fur Ventil Hausanschlisse
(auRerhalb der Fahrbahn), einschlieR lich Tragplatte aus
Kunststoff (Fabrikat AVK Typ 4057),

Stralbenkappe VA, DIN 4057 fur

Ventil-Anbohrarmatur incl. Lieferung und Einbau

Angebotenes Produkt:
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Fabrikat 'AVK Typ 4057
40  StEK v e
2.6. 19 Einbaugarnitur (Ventilanbauarmatur) fiir Erdeinbau,
héhen- verstellbar Fabrikat: Kettler, EWE, Aduxa
Einbaugarnitur (Ventilanbauarmatur) fir Erdeinbau, hdhen-
verstellbar Fabrikat: Kettler, EWE, Aduxa
Einbaugarnitur (Schieber) fur Erdeinbau, héhenverstellbar
Hulsrohr mit Hllsrohrdeckel, Schlisselstange aus Stahl und
Vierkantschoner Rohrdeckung 1,15 m bis 1,80 m, mit
passender Kuppelmuffe und Sandschutzsheibe liefern und
verlegen.
Fabrikat 'Kettler, EWE, Aduxa'
40  StCK v e ———
2.6. 20 Herstellung eines Mauerdurchbruchs
Herstellung eines Mauerdurchbruchs
Herstellen eines Mauerdurchbruchs bis (600 mm), sowie
Lieferung und Einbau EWE Mauerdurchfilhrung
32/40 mit Dichtringen, L=600 - 750 Starterset mit GieRmortel,
mit Spezialdichtungen und Schraubringen liefem, einsetzen,
sowie mit Mortel vergieRen, bei
Mauerwerksdurchfilhrungen > 750 mm einsetzen Flexrohr DN
70 / da 80, Abdichtung mit Gief3-/Quellmértel gegeniiber dem
Mauerwerk, incl. Lieferung Mértel, Pressring und Flexrohr
siehe separate Position
9  StEK v v ——
2.6. 21 Herstellung Mauerwerksdurchfithrung Wandstirke bis
1000mm
Herstellung Mauerwerksdurchfuhrung Wandstéarke bis
1000mm
Herstellen einer Bohrung D= 90 fir Keller-
Mauerwerksdurchfilhrung, Wandstarke bis 1000 mm, Flexrohr
DN 70/ da 80, Abdichtung mit Gie3-/ Quellmdrtel gegentiber
dem Mauerwerk, incl. Lieferung Mértel,
Pressring und Flexrohr siehe separate Position
9  StEK v e
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2.6. 22

2.6. 23

2.6. 24

2.6. 25

Herstellung Kernbohrung Fundamentplatte
Herstellung Kernbohrung Fundamentplatte

Herstellen einer nachtraglichen Kernbohrung in
Fundamentplatte zur Einbringung Schutzrohr (da 80
mm) AuRenseite Bodenplatte bis 1,20 m Uberdeckung
(gegenliber GOK), Spiralschutzrohr separate

Pos.

9  Stek e,

Herstellung Hauseinfiihrung fur Hausanschlussleitung
Herstellung Hauseinfuhrung fir Hausanschlussleitung

Herstellen einer Hauseinfihrung fur Hausanschlussleitungen
bei nicht unterkellerten Gebauden, Einziehen der
Medienleitung bis DN 50 in das bauseitig in der
Fundamentplatte eingebrachte Flexrohr

oder Schutzrohr der Mehrspartenhauseinfuhrung sowie
Abdichten des Medienrohres gegeniber dem
Schutzrohr gegen drickendes Wasser mit 1 Stk.
Pressringverschraubung und 1 Stk. Gummiprofilring
(Flex-Schutzrohr wird dem Bauherren vom TAV zum
rechtzeitigen Einbau gestellt), Pressring und
Gummiprofildichtung separate Pos. Bei Einzug in eine
vorhandene MSH stellt der Kunde die

Dichtungen.

Pressringverschraubung und Gummiprofildichtung
Pressringverschraubung und Gummiprofildichtung

Pressringverschraubung und Profilgummiring = ein Paar, zur
Abdichtung der Medienleitung gegen das Schutzrohr, incl.
Lieferung und Einbau.

Pressring/Profild. fur Flex-Rohr DN 70 fur Rohr d40 oder d32

9 Stek e,

Rohrmarkierung
Rohrmarkierung

Rohrleitung markieren
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2.6. 26

2.6. 27

mit blauem Trassenwarnband
40 cm Uber Rohrscheitel.

350 1 (

Rohrpfosten L=1,5 m nach Anweisung des AG einbauen
und befestigen, incl. Lieferung des Betons fiir das
Fundament

Rohrpfosten L=1,5 m nach Anweisung des AG einbauen und
befestigen, incl. Lieferung des Betons fiir das Fundament

Rohrpfosten nach Anweisung des AG einbauen und
befestigen.

incl. Lieferung des Betons fir das Fundament
Rohrpfosten vom Lagerplatz des AG (Oschersleben,
Magdeburger Str.) abholen.

15  Stek s

Druckpriufung an Druckrohrleitung PE-HD bis DN 50, PN
10
Druckprifung an Druckrohrleitung PE-HD bis DN 50, PN 10

Dichtheitsprufung Uber Sichtdruckprufung fir
Hausanschlussleitungen bei Betriebsdruck, fur Rohrleitungen
von < 30 m Lange und einem AuBendurchmesser < 63 mm.
Die Dichtheit ist durch eine zweimalige Besichtigung im
Abstand von mindestens einer Stunde zu prifen, nach DVGW
W400-2 / DIN EN 805 durchfiihren, sowie mit 3-facher
Wassermenge des des Leitungsinhaltes, HA-Leitung
desinfizieren und splen.

Desinfektionsmittel: Herlisiel o.g.

EinschlieBlich Lieferung und schadlose Beseitigung des
erforderlichen Wassers.

Summe 2.6 Leitungsverlegearbeiten

Summe 2 Trinkwasserhausanschliisse
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3.1

3.1. 1

Schmutzwasserkanal

Erdarbeiten Aushub

Erdarbeiten Aushub

Aubruch- und Erdarbeiten bis zum Planum der Fahrbahn/
Nebenanlagen gehen zu Lasten des jeweiligen
Baulastrdgers und werden dort abgerechnet.

Der StraBBenaufbruch inkl. des Aushubes fiir den
StraBBenaufbau (0,65 m ab GOK zuziigl. Bodenaustausch)
bzw. des Gehwegausbaus (0,42 m ab GOK zuziigl.
Bodenaustausch) wird gesondert in den
Leistungspositionen des StraBenbaus vergiitet.

Der Rohrgraben ist geméaR DIN EN 1610, einschlief3lich
Vorlage der gepriiften Statik fir den Verbau vor
Bauausfiihrung, herzustellen.

Weiterhin ist das Baugrundgutachten zu beachten.

Hinweis zur Priifung und Uberwachung

Der Nachweis der qualitatsgerechten Arbeit ist an Hand der
Eigentiberwachung zu erbringen.

Tragféhigkeit des Grundplanums auf Oberkante Grabeneinbau
mit 45 MN/m2 mit leichter Fallplatte ist der Bauleitung
nachzuweisen.

Die Kosten hierfir werden nicht gesondert verglitet.

Der Einbau erfolgt nur auf Anweisung der Bauleitung.

Vermessungsarbeiten (Erstabsteckung Rohrleitungsbau)
Vermessungsarbeiten (Erstabsteckung Rohrleitungsbau)

Vermessungsarbeiten, Erstabsteckung Rohrleitungsbau
Nachfolgend beispielhaft aufgefihrte Vermessungsarbeiten
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3.1. 2

sind durch ein fachkundiges Vermessungsbiro auszufihren:
- Erstabsteckung der Achse einschl. aller Punkte von
Richtungsanderungen (Armaturengruppen) sowie anderer
Haupt- und Grenzpunkte entsprechend den digitalen
Planungsunterlagen auf Datentrager, bzw. Absteck- Lageplan.
- Korrekturabsteckung auf der Grundlage der Erstabsteckung
nach Erkundung vorhandener Medienleitungen vor Ort (daraus
resultierender Abweichungen unter Abstimmung mit dem
Planungsbiro / Bauleitung)

- Erstellung von Héhenfestpunkten, Anzahl nach Lange der
Baustelle (hach Gesichtspunkten des AN) aus dem zentralen
Hohensystem.

-Sicherung der vom Vermessungsbiro Glbergebenen
Absteckpunkte und Vorhalten wahrend der gesamten Bauzeit.

1 PSCH

Leitungsgraben herst. Klassen 3 und 4 Tiefe 2,00-3,00 m
Rohr-DN 200 M.Verb./O.Wassrh

Leitungsgraben herst. Klassen 3 und 4 Tiefe 2,00-3,00 m
Rohr-DN 200 M.Verb./O.Wassrh

Boden fur Leitungsgraben ausheben, Rohrleitungsgraben nach
DIN EN 1610.

Strafl enaufbruch wird gesondert vergitet.

Abgerechnet wird nach der Lange des Leitungsgrabens,
gemessen in der Achse der Leitung.

Homogenbereich A (entspricht Klassen 3 und 4).
Grabentiefe tber 2,00 bis 3,00 m,

einschlielllich 20 cm Bodenaustausch,

Breite der Grabensohle nach DIN EN 1610 fir Rohr-DN 200.
Verbau entsprechend statischen und konstruktiven
Erfordemissen herstellen, vorhalten und von der Baustelle
entfernen.

Wasserhaltung wird gesondert vergitet.

Aushub wird zum Verflllen nicht verwendet.

Verfullen des Grabens nach Verlegen der Leitung wird
gesondert vergltet.

Zum Verfullen nicht verwendeten Aushub auf Lagerplatz des
AN transportieren. Transportweg bis 500 m.

Homogenbereich A

Mineralische nichtbindige und bindige Lockergesteinbdden
sowie deren aufgefillte Bodengemische mit Bauschutt-,
Schlacke- und Kohlegrusersten.

Bodengruppen nach DIN 18196: A, SE, SU, SU* ST, ST*,
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GE, GI, GW, GU, GU*, UL, UM, TL, TM, TA (Kies, Sand,
Talsand, Griinsand, Schwarzerde, Los, Aueton, Tertiarton,
Geschiebelenm, Geschiebemergel, Verwitterungston)
o Korngrolenverteilung nach DIN 18123: fein-, mittel-,
grobkdrnig (0,002 mm - 63 mm)
e Stein- und Blockanteile nach DIN EN 14688-2:
e < 50M%; bis 0,1 m3... Rauminhalt .........
e Lagerungsdichte nach DIN 18126: locker bis dicht;
e D=0,0-10.....
e Konsistenz nach DIN 18122: weich - halbfest;
e IC=>0,25
¢ Plastizitat nach DIN 18122: nicht plastisch bis ausgepragt
plastisch
e Wassergehalt nach DIN EN 14688-2: WN = 5 - 50%
¢ Wichte feucht und unter Auftrieb nach DIN 18125:
e g=17-20 kN/m?
e g'=7-12kN/m?
e organischer Anteil nach DIN 18128:
e Gluhverlust=0-10 %
525 M i erereere———
3.1. 3 Handarbeit Zulage
Handarbeit Zulage
Handarbeit
'im Bereich von Versorgungsleitungen und Baumwurzeln,
Homogenbereich A (Bodenklasse 3 bis 4) in kombinierter
Maschinen-Handschachtung bzw. reiner Handschachtung',
als Zulage 'zur Bodenbewegung',
Ausfihrung in Abstimmung mit der Bauleitung'.
Homogenbereich A
Mineralische nichtbindige und bindige Lockergesteinbdden
sowie deren aufgefillte Bodengemische mit Bauschutt-,
Schlacke- und Kohlegrusresten.
Bodengruppen nach DIN 18196: A, SE, SU, SU* ST, ST*,
GE, GI, GW, GU, GU*, UL, UM, TL, TM, TA (Kies, Sand,
Talsand, Griinsand, Schwarzerde, Los, Aueton, Tertiarton,
Geschiebelehm, Geschiebemergel, Verwitterungston)
o Korngrolenverteilung nach DIN 18123: fein-, mittel-,
grobkdrnig (0,002 mm - 63 mm)
e Stein- und Blockanteile nach DIN EN 14688-2:
e < 50M%; bis 0,1 m3... Rauminhalt .........
e Lagerungsdichte nach DIN 18126: locker bis dicht;
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3.1. 4

e D=0,0-10.....

o Konsistenz nach DIN 18122: weich - halbfest;

e IC=>0,25

¢ Plastizitat nach DIN 18122: nicht plastisch bis ausgepragt
plastisch

e Wassergehalt nach DIN EN 14688-2: WN = 5 - 50%

¢ Wichte feucht und unter Auftrieb nach DIN 18125:

e g=17-20 kN/m?

e g'=7-12kN/m?

e organischer Anteil nach DIN 18128:

e Gluhverlust=0-10 %

Suchgraben aush. Aushub 1,76 m B 0,4-0,8 m
Bodenkl.3-4
Suchgraben aush. Aushub 1,75 m B 0,4-0,8 m Bodenkl.3-4

Boden fur Suchgraben ausheben,

zur Freilegung von Kabeln und Leitungen,

ab Gelandeoberflache,

Aushub von der Baustelle entfernen und einer Verwertung
nach Wahl des AN zufuhren.

Vereinfachten Verwertungsnachweis fuhren.
Austauschmaterial liefern, einbauen.’,

Aushubtiefe bis 1,75 m,

Sohlenbreite tber 0,4 bis 0,8 m,

Grabenlange: bis 6,00 m.

Homogenbereich A (Bodenklassen 3 - 4).

Nur auf ausdriickliche Anweisung durch die Bauleitung.

Homogenbereich A

Mineralische nichtbindige und bindige Lockergesteinbdden

sowie deren aufgefillte Bodengemische mit Bauschutt-,

Schlacke- und Kohlegrusresten.

Bodengruppen nach DIN 18196: A, SE, SU, SU* ST, ST*,

GE, GI, GW, GU, GU*, UL, UM, TL, TM, TA (Kies, Sand,

Talsand, Grinsand, Schwarzerde, Los, Aueton, Tertiarton,

Geschiebelenm, Geschiebemergel, Verwitterungston)

o Korngrofenverteilung nach DIN 18123: fein-, mittel-,
grobkomig (0,002 mm - 63 mm)

e Stein- und Blockanteile nach DIN EN 14688-2:

e < 50M%; bis 0,1 m3... Rauminhalt .........

e Lagerungsdichte nach DIN 18126: locker bis dicht;

e D=00-10.....
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3.1. 5

e Konsistenz nach DIN 18122: weich - halbfest;

e [C=>0,25

¢ Plastizitat nach DIN 18122: nicht plastisch bis ausgepragt
plastisch

e Wassergehalt nach DIN EN 14688-2: WN = 5 - 50%

¢ Wichte feucht und unter Auftrieb nach DIN 18125:

e g=17-20 kN/m?

e g'=7-12kN/m?

e organischer Anteil nach DIN 18128:

e Gluhverlust=0-10 %

Kreuzungen, Freilegen (2ul.) der Ver-u.
Ensorgungsleitungen von Hand

Kreuzungen, Freilegen (Zul.) der Ver-u. Ensorgungsleitungen
von Hand

Zulage zur Grabenposition:

Das Auffinden und Freilegen der Ver- und
Entsorgungsleitungen und deren Hausanschlussleitungen hat
bei Kreuzungen dieser Leitungen in deren Sicherheitszone von
Hand zu erfolgen. Die angetroffenen Ver- und
Entsorgungsleitungen sind nach den Richtlinien der
Eigentimer (Kabelschutzanweisung usw.) sorgfaltig zu
sichern. Alle Erschwernisse von Arbeiten unter der Sohle der
Ver- und Entsorgungsleitungen sind in diese Position
einzurechnen. Die Kreuzungen im Bereich von 1 m
Durchmesser gelten als gebiindelte Kreuzungen und werden
nur als 1 Stick abgerechnet. Die Zahl der zu kreuzenden
Leitungen ist vor dem Verfilllen einer jeden Haltung schriftlich
mit der Bauleitung festzuhalten. Nachtragliche Forderungen
werden nicht anerkannt. Abgerechnet wird die tatsachliche
Anzahl der Kreuzungen.

Das Abfangen, sichern und alles Material zum Einbau sind
einzurechnen: Kies als verdichtungsfahigen Boden liefern als
Ersatz fir Aushub und gem.. ZTVE-StB 94 Fassung 1997
verdichten. Verdichtungsgrad 97 v.H.DPr. Aushub von der
Baustelle zu entfernen.

Alle vorh. Leitungen sind fachgerecht zu unterfangen und
darfen nicht beschadigt oder in ihrer Funktion beeintrachtigt
werden. Vor Freilegung sind Einweisungen durch die
zustandigen Betreiber vor Ort erforderlich. Der AN hat die
zustandigen Netzmeister vor Freilegen zum Ortstermin
einzuladen.
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Schmutzwasserkanal Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Erdarbeiten Aushub in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

3.1. 6

3.1. 7

3.1. 8

3.1. 9

Behinderung (Zul.) durch parallel zum Graben
verlaufende Medienleitungen

Behinderung (Zul.) durch parallel zum Graben verlaufende
Medienleitungen

Behinderung durch parallel zum Graben um Grabenbereich
verlaufende Kabel, Leitungen und Kanale. In diese Position
sind alle zu erwartenden Mehrkosten, die durch die
Behinderung, Manahmen zum Abfangen, Sichern und
Schutz der Kabel und Leitungen entstehen, einzuarbeiten
als Zulage zur Grabenposition.

100 1 (

Fundamentbeton DIN EN 206-1:2001/DIN 1045-2:2001,

C20/25 (B 25),
Fundamentbeton DIN EN 206-1:2001/DIN 1045-2:2001, C20/2¢
(B 25),

zur Auflagerung von kreuzenden Rohrleitungen und fir
sonstige von der Bauleitung angeordnete Maflinahmen
herstellen und einbringen, einschl. der evil. erforderlichen
Einschalung und Lieferung sé&mtlichen Materials sowie des
zuséatzlich erforderlichen Aushubs und Abtransports des
Verdrangungsbodens.

20 M3 e

Hindernis im Boden (Zul.) aus Mauerwerk, Beton
Hindernis im Boden (Zul.) aus Mauerwerk, Beton

Hindernis im Boden als Zulage,

aus Mauerwerk, Beton, abbrechen

und von der Baustelle entfernen.

Abfuhr und Entsorgung sind in die Einheitspreise
einzurechnen.

Als Zulage zur Grabenposition.

20 11 1C TR
Beprobung und Analyse durch ein Umwelttechniklabor

(LAGA)
Beprobung und Analyse durch ein Umwelttechniklabor (LAGA)

Beprobung und Analyse des gelagerten Erdstoffaushubes und
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Schmutzwasserkanal Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Erdarbeiten Aushub in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

3.1. 10

3.1. 11

Zuordnung des Erdstoffes in Verwertungsklassen nach LAGA
durch ein hierfur autorisiertes Umwelttechniklabors.
Probenahme aus Bodenaushub.

Haufwerksgréfie bis max. 500 m3.

Probenahme erfolgt unter Begleitung des Auftraggeber oder
seines Beauftragten!

Die Analyseergebnisse sind dem Auftraggeber oder seines
Beauftragten unmittelbar nach Erhalt vorzulegen.

Vorlage der Analyseergebnisse spatestens nach 7
Werktagen.

Abgerechnet wird die Anzahl der zu beprobenden
Haufwerke

Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen 20
Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z0

Erdstoffaushub Z0 (sowohl Erdstoff als auch Eluat)

vom Zwischenlager des AN aufnehmen und von der Baustelle
entfernen.

Entsprechend den technischen Regeln der LAGA fachgerecht
verwerten bzw. entsorgen.

Transport und Deponiegebiihren Z0 als Zulage.

Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der Lieferscheine der
Entsorgungsfirma bzw. Deponie.

1.200 | SR

Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen 21
Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z1

Erdstoffaushub Z1 (sowohl Erdstoff als auch Eluat)

vom Zwischenlager des AN aufnehmen und von der Baustelle
entfernen.

Entsprechend den technischen Regeln der LAGA fachgerecht
verwerten bzw. entsorgen.

Transport und Deponiegebiihren Z1 als Zulage.

Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der Lieferscheine der
Entsorgungsfirma bzw. Deponie.

1.000 S
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Auftraggeber : Trink- und Abwasserverband Borde
Projekt : 24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
LV: 4 Teilabschnitt 3
LV-Datum : 01.04.2025
OZ (Pos-Nr.) Bereich1: Schmutzwasserkanal Menge ME Einheitspreis = Gesamtbetrag
Bereich2: Erdarbeiten Aushub in EUR in EUR
3.1. 12 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen 22
Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z2
Erdstoffaushub Z2 (sowohl Erdstoff als auch Eluat)
vom Zwischenlager des AN aufnehmen und von der Baustelle
entfernen.
Entsprechend den technischen Regeln der LAGA fachgerecht
verwerten bzw. entsorgen.
Transport und Deponiegebiihren Z2 als Zulage.
Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der Lieferscheine der
Entsorgungsfirma bzw. Deponie.
500 b o rrr———
3.1. 13 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen gréBer 22
Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen gréRer Z2
Erdstoffaushub gréRer Z2 (sowohl Erdstoff als auch Eluat)
vom Zwischenlager des AN aufnehmen und von der Baustelle
entfernen.
Entsprechend den technischen Regeln der LAGA fachgerecht
verwerten bzw. entsorgen.
Transport und Deponiegebilhren gréer Z2 als Zulage.
Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der Lieferscheine der
Entsorgungsfirma bzw. Deponie.
300 b o rrrr———
3.1. 14 Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten 21
Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten Z1
Erdstoffaushub mit gréer 10% Volumenanteil (Bauschutt)
vom Zwischenlager des AN aufnhehmen und von der Baustelle
entfernen und der Verwertung auf einer Deponie zufiihren.
Entsprechend den technischen Regeln der LAGA.
EinschlieBlich Transport und Deponiegebihren.
Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der Lieferscheine der
Entsorgungsfirma bzw. Deponie.
100 b o rrrr———
3.1. 15 Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten 22
Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten Z2
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Schmutzwasserkanal Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Erdarbeiten Aushub in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

3.1. 16

Erdstoffaushub mit gréer 10% Volumenanteil (Bauschutt)
vom Zwischenlager des AN aufnhehmen und von der Baustelle
entfernen und der Verwertung auf einer Deponie zufiihren.
Entsprechend den technischen Regeln der LAGA.
EinschlieBlich Transport und Deponiegebihren.

Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der Lieferscheine der
Entsorgungsfirma bzw. Deponie.

50 | SR

Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten groRer
22
Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten grofier Z2

Erdstoffaushub mit gréer 10% Volumenanteil (Bauschutt)
vom Zwischenlager des AN aufnhehmen und von der Baustelle
entfernen und der Verwertung auf einer Deponie zufiihren.
Entsprechend den technischen Regeln der LAGA.
EinschlieBlich Transport und Deponiegebihren.

Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der Lieferscheine der
Entsorgungsfirma bzw. Deponie.

10 | SR

Summe 3.1 Erdarbeiten Aushub
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Schmutzwasserkanal Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Erdarbeiten Einbau in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

3.2

3.2. 1

Erdarbeiten Einbau

Erdarbeiten Einbau

Aubruch- und Erdarbeiten bis zum Planum der Fahrbahn/
Nebenanlagen gehen zu Lasten des jeweiligen
Baulastrdgers und werden dort abgerechnet.

Der StraBBenaufbruch inkl. des Aushubes fiir den
StraBBenaufbau (0,65 m ab GOK zuziigl. Bodenaustausch)
bzw. des Gehwegausbaus (0,42 m ab GOK zuziigl.
Bodenaustausch) wird gesondert in den
Leistungspositionen des StraBenbaus vergiitet.

Hinweis zur Priifung und Uberwachung

Grabenbau:

Verdichtungsnachweise im Rohrgraben sind nach den
MaRgaben der ZTVA-StB 97, der ZTVE-StB 94 und der DIN
EN 1610 durchzufiihren. Sie werden bei der Abrechnung nur
anerkannt, wenn sie exakt nach den Vorgaben durchgefihrt
werden und der Auftraggeber oder dessen Beauftragter hieran
teilnimmt und die ordnungsgemal3e Durchfiihrung auf dem
Priifprotokoll bestatigt.

Ergebnisse der Probeverdichtung, Arbeitsanweisung und
Durchfihrungsprotokolle miissen voriiegen und sind in die
Tabelle der Verdichtungsnachweise einzutragen. Unabhéngig
von den Abstandsvorgaben der ZTVA-StB 97 ist mindestens
haltungsweise einen Uberwachungspriifung in allen
erforderlichen Grabentiefen vorzusehen.

Die zur Anwendung kommenden Plattendruck geréte sind
mindestens einmal jahrlich durch autorisierte Einrichtungen zu
kalibriren. Der Auftragnehmer hat gegentiber dem Auftraggeber
den Nachweis der Kalibrierung zu erbringen (geméal3 ZTVE
Abschnitt 14.2.5 (1) und Ergénzung ZTV-StB LAS ST 96).

Bodenaustausch 20 cm
Bodenaustausch 20 cm

Austauschboden zur Untergrundverbesserung,
Material = Kies-Sand-Gemisch,
einbauen.
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:
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Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Schmutzwasserkanal Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Erdarbeiten Einbau in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

3.2. 2

3.2. 3

Dicke 20 cm.

Boden liefern, profilgerecht lagenweise einbauen und
verdichten auf Verdichtungsgrad Dpr. min. 97 v.H.
Ausfihrung in Abstimmung mit der Bauleitung'.

130 M3

Planum in der Grabensohle herstellen. Max.
Abweichung von der Sollhoehe +-2 cm.

Planum in der Grabensohle herstellen. Max. Abweichung von
der Sollhoehe +- 2 cm.

Planum in der Grabensohle herstellen und verdichten
einschl. Lieferung fehlender Ausgleichsmassen

Max. Abweichung von der Sollhdhe +2 / -2cm,
Verformungsmodul 45 MN/m2

630 M2 e

Leitungsgraben m. gel. Boden verf. Kies-Sand-Gemisch
Tiefe bis 3,00 m Rohr-DN 200 Einschl.Leitngsz. Dpr = 97
v.H

Leitungsgraben m. gel. Boden verf. Kies-Sand-Gemisch Tiefe
bis 3,00 m Rohr-DN 200 Einschl.Leithgsz. Dpr = 97 v.H.

Boden liefern, in Leitungsgraben einschlieBlich
Schachtbaugruben einbauen und verdichten.
Abgerechnet wird nach Lange des Leitungsgrabens,
gemessen in Achse der Leitung. Die Schachtbaugruben
werden ohne Berticksichtigung von Mehrverfillung
durchgemessen.

Material = Kies-Sand-Gemisch.

Grabentiefe 2,00 bis 3,00 m,

Breite der Grabensohle fur Rohr-DN 200.

Boden nach Verlegen der Leitung im Graben in der
Leitungszone bis 30 cm Uber Rohrscheitel einbauen und
verdichten.

Verdichten auf Verdichtungsgrad Dpr. min. 97 v.H.
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Auftraggeber : Trink- und Abwasserverband Borde
Projekt : 24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
LV: 4 Teilabschnitt 3
LV-Datum : 01.04.2025
OZ (Pos-Nr.) Bereich1: Schmutzwasserkanal Menge ME Einheitspreis = Gesamtbetrag
Bereich2: Erdarbeiten Einbau in EUR in EUR
3.2. 4 Leitungsgraben m. gel. Boden verf. Kies-Sand-Gemisch
Tiefe bis 3,00 m Rohr-DA 200. Dpr = 97 v.H.
Leitungsgraben m. gel. Boden verf. Kies-Sand-Gemisch Tiefe
bis 3,00 m Rohr-DA 200. Dpr = 97 v.H.
Boden liefern ,verdichtungsfahiges Material, in Leitungsgraben
einschliellich
Schachtbaugruben einbauen und verdichten.
Abgerechnet wird nach Lange des Leitungsgrabens,
gemessen in Achse der Leitung. Die Schachtbaugruben
werden ohne Berticksichtigung von Mehrverfillung
durchgemessen.
Material = Kies-Sand-Gemisch.
Grabentiefe 2,00 bis 3,00 m,
Breite der Grabensohle fur Rohr-DN 200.
Boden nach Verlegen der Leitung im Graben oberhalb der
Leitungszone bis Unterkante StralRenplanum einbauen und
verdichten.
Verdichten auf Verdichtungsgrad Dpr. min. 97 v.H.
525 M i erereere———
3.2. 5 Zulage Graben m. Schéachten herst. Klassen 3 und 4
Tiefe bis 3 m M.Verb./O.Wassrh. Verfiillboden ges
Aushub entfernen
Zulage Graben m. Schachten herst. Klassen 3 und 4 Tiefe bis
3 m M.Verb./O.Wassrh. Verfullboden ges Aushub entfernen
Zulage fur Bodenmehreinbau infolge von querenden und
langsverlegten Kabeln sowie Untergundverbesserungen
und Leitungen fur Graben,
Grabentiefe bis 1,6 m,
Verbau entsprechend statischen und konstruktiven
Erfordemissen herstellen, vorhalten und von der Baustelle
entfernen.
Wasserhaltung wird gesondert vergitet.
Aushub wird zum Verfillen nicht verwendet. Verfullen des
Grabens nach Verlegen der Leitung wird gesondert vergitet.
Zum Verfullen nicht verwendeten Aushub von der Baustelle
entfernen.
50 M3 s e ———
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Auftraggeber :

Projekt :
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Trink- und Abwasserverband Borde
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OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Schmutzwasserkanal Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Erdarbeiten Einbau in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

3.2. 6

3.2. 7

3.2. 8

Provisoriche Befahrbarkeit herstellen, Dicke bis 50 cm
Provisoriche Befahrbarkeit herstellen, Dicke bis 50 cm

Provisorische Befahrbarkeit herstellen und Rickbau.

Liefern und Einbau von verdichtungsfahigen Material nach
Wahl des AN, Einbaudicke bis 50 cm. Die Instandhaltung der
provisorischen Befahrbarkeit wahrend der Nutzungsdauer ist in
den Einheitspreis einzurechnen. Riickbau der provisorischen
Befahrbarkeit nach Baufortschritt.

Tragschicht ausverdichtungsfahigen Material, Dicke 50 cm,
aufnehmen. Aufbruchgut in Eigentum des AN Ubernehmen und
von der Baustelle entfernen.

Ausfihrung in Abstimmung mit der Bauleitung'.

630 M2

Verdichtungsnachweis fiir Graben, Tiefe bis 2,00m
Verdichtungsnachweis fir Graben, Tiefe bis 2,00m

Verdichtungsnachweise nach ZTVE-StB 94 / ZTVA - Stb 97,
fur Graben in Verkehrsflachen,

Grabentiefe bis 2,00 m, mit dynamischem
Plattendruckversuch von Fachpersonal / einem unabhangigen
Baugrundlabor wie folgt durchfihren:

-dynamischer Plattendruckversuch auf Grabensohle
-dynamischer Plattendruckversuch auf Unterkante

Stral enkoffer

Der Nachweis ist zu erbringen, zu protokollieren und
auszuwerten. Ein Verdichtungsnachweis wird erst als
vollstandig abgerechnet, wenn alle oben genannten
Einzelnachweise protokollarisch vorgelegt werden.

Plattendruckvers.f.Kontrollpruefg.durchf.
Plattendruckwvers.f.Kontrollpruefg.durchf.

Plattendruckversuch nach DIN 18 134 fur Kontrollprufung
nach Angabe des AG durchfiihren einschliesslich
Bereitstellung samtlicher Gerate, mit Auswertung und
Darstellung der Messergebnisse.

Summe 3.2 Erdarbeiten Einbau
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Auftraggeber :

Projekt :
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Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3
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OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Schmutzwasserkanal Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Wasserhaltung in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

3.3

3.3. 1

3.3. 2

Wasserhaltung

Die erforderlichen Genehmigungen zur Durchfiihrung von
Wasserhaltungs- bzw -ab senk ungsmalBnahmen und zur
Ableitung des anfallenden Wassers in den értlichen
Vorfluter sind vom Baubetrieb einzuholen.

Bei der Kalk ulation der Wasserhaltung ist das
Baugrundgutachten zu beachten!

Durch den AN ist sicherzustellen, dass die
Wasserhaltung durchgéngig betrieben wird. Ansonsten
besteht Grundbruchgefahr!

Fernhaltung von Oberflichenwasser langestreckter
Baugruben
Fernhaltung von Oberflachenwasser langestreckter Baugruben

Fernhalten von Oberflachenwasser in langgestreckten
Baugruben. Geeignete MalRnahmen nach Wahl des AN
vorsehen zum Ableiten von Oberflachenwasser in Form von
starken Regenfallen; Verhindern des Eindringens von
Oberflachenwasser in die Baugrube und Ableiten innerhalb der
Baugrube.

Ableitung nach Wahl des AN zum Vorfluter herstellen.
Entfernung zum Vorfluter max. 100 m,

Vorfluter = Regenwasserkanal

Offene Wasserhaltung durchfuehren
Offene Wasserhaltung durchfuehren

Offene Wasserhaltung zum Freihalten der langgestreckten
Baugrube von Bodenwasser nach geologischen und hydrau-
lischen Erfordernissen entsprechend den Angaben in der
Baubeschreibung sowie zum schadlosen Ableiten des ge-
foerderten Wassers durchfuehren. Anlage betriebsbereit
aufbauen, vorhalten, betreiben und abbauen. Erforderli-

che Erdarbeiten, Wasserfassungen, Zu- und Ableitungen,
Sand- und Schlammfaenge, Reserveeinrichtungen (ausge-
nommen Notstromanlage) sowie Umbauen bzw. Umsetzen del
Anlage entsprechend der vom AN gewaehlten Haltungslaen-
gen werden nicht gesondert berechnet.
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Auftraggeber : Trink- und Abwasserverband Borde
Projekt : 24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
LV: 4 Teilabschnitt 3
LV-Datum : 01.04.2025
OZ (Pos-Nr.) Bereich1: Schmutzwasserkanal Menge ME Einheitspreis = Gesamtbetrag
Bereich2: Wasserhaltung in EUR in EUR
Baugrube fuer offenen Graben.
Foerderdurchfluss je m Baugrube ueber 6 bis 10 m3/h,
geodaetische Foerderhoehe ab Baugrubensohle bis 3,50 m.
Ableitung nach Wahl des AN zum Vorfluter herstellen.
Entfernung zum Vorfluter max. 100 m,
Vorfluter = Regenwasserkanal.
525 M i erereere———
Hinweis:
Abwasserhaltung entsprechend Bauablauf und Technologie
des AN.
Ist dem AG bzw. der Bauleitung vor Baubeginn vorzulegen.
3.3. 3 Temporire Abwasserhaltung
Temporare Abwasserhaltung
Temporare Abwasserhaltung
Uberpumpen von Schmutzwasser..
Die Wasserhaltung umfaldt die Gestellung, Vorhaltung
und den Einsatz samtlicher fur das Uberpumpen der Leitungen
erforderlichen Gerate, Herstellung von Anbindungen, Setzen
von Blasen etc.,
einschl. Personalkosten fir die Uberwachung und
automatischer Steuerung nach technologischen
Gesichtspunkten wahrend der gesamtem Bauzeit.
Menge: bis 40 I/s.
Foérderhdhe: h = bis max. 10,0 m
Foérderlange: bis 100 m
Die Position gilt fur die gesamte Baumall nahme und Bauzeit
zur Herstellung des Schmutzwasserkanals.
T StEK s v
3.3. 4 Umsetzen der temporiren Abwasserhaltung
Umsetzen der temporéren Abwasserhaltung
Umsetzen der temporéren Abwasserhaltung
7T StEK i v,
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OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Schmutzwasserkanal Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Wasserhaltung in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

3.3. 5

Wasserhaltung Anschlussleitungen, aus HA-Schacht
Wasserhaltung Anschlussleitungen, aus HA-Schacht

Wasserhaltung Hausanschlussleitungen.

Ruckstauen der Anschlussleitungen durch Setzen von
Absperrblasen.

Die Wasserhaltung umfallt die Gestellung, Vorhaltung
und den Einsatz samtlicher fur das Uberpumpen der
AnschluBdleitungen erforderlichen

Geréate, einschl. der Personalkosten fur die
Uberwachung.

Menge: bis 10 I/s

Summe 3.3 Wasserhaltung
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Projekt :
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OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Schmutzwasserkanal Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Kanalverlegearbeiten in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

3.4

3.4. 1

3.4. 2

3.4. 3

Kanalverlegearbeiten

Hinweis:

Zur Absicherung der Schmutzwasserableitung sind
Teilinbetriebnahmen fertiggestellter Bauabschmitte
vorzunehmen.

Eine entsprechender Bauablaufplan ist von AN dem AG vor
Baubeginn vorzulegen.

Riickbau vorhandenen KS DN 200 bis Tiefe 3,00m
Rickbau vorhandenen KS DN 200 bis Tiefe 3,00m

Rickbau vorhandenen KS bis DN 200 bestehend aus Stz.
Ruckbau im Rohrgrabenbereich von Haltungen der
Schmutzwasserkanalverlegung,

Rickbau bis 3,00 m Tiefe unter GOK.

Ruckgebautes Material entsprechend den gesetzlichen
Vorschriften nachweislich entsorgen.

400 11

Verdiammung aufgegebener Leitungsabschnitte
Verdammung aufgegebener Leitungsabschnitte

Verdammung aufgegebener Leitungsabschnitte bis DN 200
einschl. aller Nebenleistungen, wie Schaffung von Ent-
|uftungs-und Einfulléffnungen, Aufschweilien zusatz-

licher Flansche und dgl. sowie einschl. der Material-
beistellung.

Leitungslange: 30 m.

Der Nachweis Uber den eingesetzten Dammer und die Menge
ist dem AG zu Ubergeben.

Schacht ausbauen DU bis 1 m Betonfertigteile Tiefe
1,25-2 m M.Verb./+10 m3 W Baut.s.+f.+abl.
Aush.tw.entfern.

Schacht ausbauen DU bis 1 m Betonfertigteile Tiefe 1,25-2 m
M.Verb./+10 m3 W Baut.s.+f.+abl. Aush.tw.entfem.

Schacht freilegen und einschlieRlich Abdeckung voll-
standig ausbauen. Erdarbeiten in Boden der Klassen 3
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Schmutzwasserkanal Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Kanalverlegearbeiten in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

3.4. 4

bis 5 ausfihren. Auforuch von Strafd enbefestigungen und
das Ausbauen von Rohrleitungen wird gesondert vergitet.
Runder Schacht, lichter DU bis 1 m.

Schacht aus Betonfertigteilen.

Ausbautiefe ab OK Abdeckung tber 1,25 bis 3 m.
Verbau entsprechend statischen und konstruktiven Erfor-
dernissen herstellen, vorhalten und von der Baustelle
entfernen. Wasserhaltung bis zu einer Pumpenleistung
von 10 m3 Férdermenge mal 5 m Férderhdhe je Stunde und
Haltung durchfihren.

Abbruchgut und Aushub fachgerecht entsorgen.

Schacht verfiillem.
Schacht verfullem.

vorh. Schacht DN 1000 auf3erbetrieb nehmen.

Abdeckung, Ausgleichringe und Schachtkonus abbrechen.
Abgebrochenes Material fachgerecht entsorgen.

Zu- und abgehender Kanal bis DN 200 mit Beton versiegeln.
Schacht mit mineralischen Material verfillen und verdichten.
Schachttiefe bis 3,00 m.

Verformungsmodul 45 MN/m2

Zum Einsatz sollen Steinzeugrohre nach DIN EN 295 mit
einer Bauldnge von 2,50 m kommen.

Mit der Bestellung der:

- Stz-Rohre

ist durch den AN anhand der letztendlich in der
Ortlichk eit vorgefundenen Situation und anhand der
endgliltigen Einbaubedingungen vom Rohrieferanten der
endgliltige priiffahige statische Nachweis fiir die
Haltbarkeit der o.g. Rohre abzufordem und dem
Bauleiter des AG vorzulegen.

Nachhaltigkeit Steinzeug-Produkte:
Die angebotenen Steinzeug-Produkte miissen "Cradle to

Cradle"® zetrtifiziert sein. Der Nachweis ist auf Verlangen
vorzulegen.
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Schmutzwasserkanal Menge ME
Bereich2: Kanalverlegearbeiten

Einheitspreis = Gesamtbetrag
in EUR in EUR

3.4. 5

3.4. 6

3.4. 7

Steinzeugrohrleitung herstellen Bettung Typ 1 Tiefe bis

3,0 m SLW 60, Statik I.
Steinzeugrohrleitung herstellen Bettung Typ 1 Tiefe bis 3,0 m
SLW 60, Statik I.

Entwasserungsleitung aus glasierten Steinzeug-Muffenrohre
nach DIN EN 295 nach statischen und konstruktiven
Erfordernissen nach DIN EN 1610 herstellen.

Anschluss an Schacht sowie Formstiicke werden gesondert
vergitet.

Rohr DN 200.

Rohrverbindung Steckmuffe S, Verbindungssystem C.

innen glasiert,

Bettung nach DIN EN 1610, Typ 1.

Fliesohlentiefe 1,75 - 3,0 m.

Tragfahigkeitsklasse 200.

Baulange 2,5m.

Fabrikat ist vom Bieter einzutragen

angebotenes Fabrikat: ...,

525 m

Zulage Bogen, 45 Grad, DN 200
Zulage Bogen, 45 Grad, DN 200

Zulage Bogen, 45 Grad, DN 200

Steinzeugbogen als Zulage, Steinzeugbogen DIN EN 295,
Tragfahigkeitsklasse 34,

Steckmuffe S nach Verbindungssystem C,

liefern und gemaf DIN EN 1610 verlegen

10 Stck

Zulage Bogen, 30 Grad, DN 200
Zulage Bogen, 30 Grad, DN 200

Zulage Bogen, 30 Grad, DN 200

Steinzeugbogen als Zulage, Steinzeugbogen DIN EN 295,
Tragfahigkeitsklasse 34,

Steckmuffe S nach Verbindungssystem C,

liefern und gemaf DIN EN 1610 verlegen

10  Stck
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:
LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Schmutzwasserkanal Menge ME
Bereich2: Kanalverlegearbeiten

Einheitspreis = Gesamtbetrag
in EUR in EUR

3.4. 8

3.4. 10

3.4. 11

3.4. 12

Zulage Bogen, 15 Grad, DN 200
Zulage Bogen, 15 Grad, DN 200

Zulage Bogen, 15 Grad, DN 200

Steinzeugbogen als Zulage, Steinzeugbogen DIN EN 295,
Tragfahigkeitsklasse 34,

Steckmuffe S nach Verbindungssystem C,

liefern und gemaf DIN EN 1610 verlegen

10  Stck

VerschluBteller DN 200
Verschluf3teller DN 200

VerschluBteller aus Steinzeug,
DN 200,
Verbindungssystem C.

PaRstiick Zulage
Palistick Zulage

Paldstlck aus Steinzeug als Zulage,
(21) DN 200",
(22) Lange in m 1,0".

16  Stck

STZ Rohr schneiden DN 200
STZ Rohr schneiden DN 200

Steinzeugrohr DN 200 auf Passmal} schneiden.

32 Stk

Manschettendichtung DN 200
Manschettendichtung DN 200

Manschettendichtung DN 200 Typ 2B (breite Ausflhrung)
nach DIN EN 295 Teil 4 liefern und fachgerecht
einbauen.

32 Stk
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Auftraggeber : Trink- und Abwasserverband Borde

Projekt : 24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW

LV: 4 Teilabschnitt 3

LV-Datum : 01.04.2025

OZ (Pos-Nr.) Bereich1: Schmutzwasserkanal Menge ME Einheitspreis = Gesamtbetrag
Bereich2: Kanalverlegearbeiten in EUR in EUR

3.4. 13 Kompaktabzweig DN 200/150

Kompaktabzweig DN 200/150

Kompaktabzweig aus Steinzeug als Zulage,
Tragfahigkeitsklasse 160/34.

Steckmuffe S/L

Verbindungssystem S/C,

DN 200/150.

40  SHOK v e

3.4. 14 Gelenk Zulage DN 200 GA
Gelenk Zulage DN 200 GA

Gelenk aus Steinzeug als Zulage, GA, Baulange 600 mm
DN 200.

Tragfahigkeitsklasse 160.

Rohrverbindung Steckmuffe S, Verbindungssystem C.

3.4. 15 Gelenk Zulage DN 200 GZ
Gelenk Zulage DN 200 GZ

Gelenk aus Steinzeug als Zulage, GZ, Baulange 600 mm
DN 200.

Tragfahigkeitsklasse 160.

Rohrverbindung Steckmuffe S, Verbindungssystem C.

3.4. 16 Trassenwarnband
Trassenwarnband

Rohrleitung markieren

(21) mit Trassenwarband aus Kunststoff, "Vorsicht
Abwasserleitung”,

40 cm uber Rohrscheitel.

525 M o s ——
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:
LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Schmutzwasserkanal Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Kanalverlegearbeiten in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

3.4. 17

3.4. 18

Dichtheitspriifung Abwasserkanal mit Wasser
Dichtheitsprufung Abwasserkanal mit Wasser

Dichtheitsprifung mit Wasser DIN EN 1610 , des
Abwasserkanals,

Wasser liefern und schadlos beseitigen,

bis DN 200.

525 M e

temporidre Umbindung von Altkanal DN 200 STZ auf
Neukanal DN 200 Stz

temporare Umbindung von Altkanal DN 200 STZ auf Neukanal
DN 200 Stz

temporare Anbindung von Altkanal DN 200 STZ auf Neukanal
DN 200 Stz

Temporare Anbindung des Altkanals DN 200 STZ
(Bauabschnitt 2) an neugebauten Kanal DN 200 STZ
(Bauabschnitt 1) fachgerecht herstellen.

Incl. bendtigtes Material und Nebenleitungen.

1 PSCH

Summe 3.4 Kanalverlegearbeiten
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Schmutzwasserkanal Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Herstellung von Schachtbauwerken in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

3.5

3.5. 1

Herstellung von Schachtbauwerken
Hinweis

Alle Schédchte bzw. Ersatzneubauschéchte sind vor Beginn
der Bauarbeiten (vor Bestellung) durch den Baubetrieb auf
ihre Tiefe und Anschlusshéhen, die angegebenen Winkel in
der Ortlichkeit unter Voraussetzung eventueller Abweichungen
durch vorhandene Medienleitungen

zu prifen und die Ergebnisse sind der Oberbauleitung und
dem AG mitzuteilen.

Eine Bestellung darf erst nach endgdiltiger Klérung erfolgen.

Weiterhin ist das Baugrundgutachten zu beachten.

Hinweijs:

Bei Verwendung von Fertigteilen als Schachtunterteile

nach DIN 4032 sind vor deren Bestellung durch den
Baubetrieb die angegebenen Winkel in der Ortlichkeit zu
Uberpriifen unter Voraussetzung eventueller Abweichungen
durch vorhandene Medienleitungen.

Alle eingesetzeten Betonteile und Materialien miissen eine
Mindestresistens gegen die Expositionsklasse XA 2 aufweisen.
Die Auftriebssicherheit aller Schéchte ist nachzuweisen und
der Mehraufwand ist in den Positionen mit einzukalk ulieren!
Weiterhin ist das Baugrundgutachten zu beachten.

Fertigteil- Schacht herst. $60.072.10, $50.072.11,
$60.071.10, $60.071.12

Fertigteil- Schacht herst. $50.072.10, S50.072.11,
$50.071.10, $50.071.12

Fertigteil-Schacht, rund, Schacht DU = 1000 mm.
einschl.Schachtunterteil, Schachtringe, Schachthals/ -
abdeckplatte, erforderlicher Auflagerringe und

Offnungen fur die Rohranschliisse einschl. Muffe/Schachtfutter
fur Gelenkstick und Dichtung

liefern und einbauen. Anschluss der Rohrleitungen herstellen.
Schachtabdeckung wird gesondert vergitet.

Material = Betonfertigteile nach DIN EN 1917 und DIN V

4034 - 1 und den erhdhten Anforderungen der FBS-
Qualitatsrichtlinien. Fugendichtung Muffe mit Dichtring aus
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Schmutzwasserkanal Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Herstellung von Schachtbauwerken in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

3.5. 2

Elastomeren DIN 4060 Teil 1. Einschl. Auftriebssicherung fur
oberflachennahe Grundwasserstande.

Lichte Schachttiefe 'Uber 1 bis 2,5 m (von Auflagerfiache
Schachtabdeckung bis tiefster Punkt Rinnensohle)

ohne Steigeisen bei Schachten bis zu einer Tiefe von 2,5 m.
Schachtsohle und Bermen aus Kanalklinker nach DIN 4051
als Durchlaufrinne,

Gerinne gerade oder gekrimmt, Auttritt in Hohe des
Rohrscheitels, Neigung der Auttrittsflache 1:8

Auflager fir Schacht aus Beton C 8/10, 20 cm dick,
herstellen.

AnschlUsse:
1 x Einlauf: DN 200 STZ
1 x Ablauf DN 200 STZ

Schacht liefern und unter Berticksichtigung der
Herstellervorschriften entsprechend Planungsvorgaben
einbauen.

$50.072.10, $50.072.11, 850.071.10, S50.071.12

Fertigteil- Schacht herst. $60.072.12, $50.072.13,
$60.072.14
Fertigteil- Schacht herst. $50.072.12, S50.072.13, $50.072.14

Fertigteil-Schacht, rund, Schacht DU = 1000 mm.
einschl.Schachtunterteil, Schachtringe, Schachthals/ -
abdeckplatte, erforderlicher Auflagerringe und

Offnungen fur die Rohranschliisse einschl. Muffe/Schachtfutter
fur Gelenkstick und Dichtung

liefern und einbauen. Anschluss der Rohrleitungen herstellen.
Schachtabdeckung wird gesondert vergitet.

Material = Betonfertigteile nach DIN EN 1917 und DIN V
4034 - 1 und den erhdhten Anforderungen der FBS-
Qualitatsrichtlinien. Fugendichtung Muffe mit Dichtring aus
Elastomeren DIN 4060 Teil 1. Einschl. Auftriebssicherung fur
oberflachennahe Grundwasserstéande.

Lichte Schachttiefe 'Uber 1 bis 2,5 m (von Auflagerflache
Schachtabdeckung bis tiefster Punkt Rinnensohle)

ohne Steigeisen bei Schachten bis zu einer Tiefe von 2,5 m.
Schachtsohle und Bermen aus Kanalklinker nach DIN 4051
als Durchlaufrinne,

Gerinne gerade oder gekrimmt, Auttritt in Hohe des
Rohrscheitels, Neigung der Auftrittsflache 1:8
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Schmutzwasserkanal Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Herstellung von Schachtbauwerken in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

3.5. 3

Auflager fur Schacht aus Beton C 8/10, 20 cm dick, herstellen

Anschlusse:

1 x Einlauf. DN 200 STZ

1 x Ablauf DN 200 STZ

1 x Ablauf DN 200 STZ (10 cm Uber Sohle)

Schacht liefern und unter Berticksichtigung der
Herstellervorschriften entsprechend Planungsvorgaben
einbauen.

$50.072.12, §50.072.13, S$50.072.14

Fertigteil- Schacht herst. $560.071.11
Fertigteil- Schacht herst. S50.071.11

Fertigteil-Schacht, rund, Schacht DU = 1000 mm.
einschl.Schachtunterteil, Schachtringe, Schachthals/ -
abdeckplatte, erforderlicher Auflagerringe und

Offnungen fur die Rohranschliisse einschl. Muffe/Schachtfutter
fur Gelenkstick und Dichtung

liefern und einbauen. Anschluss der Rohrleitungen herstellen.
Schachtabdeckung wird gesondert vergitet.

Material = Betonfertigteile nach DIN EN 1917 und DIN V
4034 - 1 und den erhdhten Anforderungen der FBS-
Qualitatsrichtlinien. Fugendichtung Muffe mit Dichtring aus
Elastomeren DIN 4060 Teil 1. Einschl. Auftriebssicherung fur
oberflachennahe Grundwasserstéande.

Lichte Schachttiefe 'Uber 1 bis 2,5 m (von Auflagerflache
Schachtabdeckung bis tiefster Punkt Rinnensohle)

ohne Steigeisen bei Schachten bis zu einer Tiefe von 3,0 m.
Schachtsohle und Bermen aus Kanalklinker nach DIN 4051
als Durchlaufrinne,

Gerinne gerade oder gekrimmt, Auttritt in Hohe des
Rohrscheitels, Neigung der Auftrittsflache 1:8

Auflager fir Schacht aus Beton C 8/10, 20 cm dick,
herstellen.

AnschlUsse:
1 x Einlauf: DN 200 STZ
1 x Ablauf DN 200 STZ

Schacht liefern und unter Berticksichtigung der
Herstellervorschriften entsprechend Planungsvorgaben
einbauen.
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Schmutzwasserkanal Menge ME
Bereich2: Herstellung von Schachtbauwerken

Einheitspreis = Gesamtbetrag
in EUR in EUR

3.5. 4

3.5. 5

$50.071.11

Schachtabdeckung Klasse D400
Schachtabdeckung Klasse D400

Entsprechend DIN EN 124, DIN 1229, DIN 19584 C1, DIN
4271, DIN 19583, KIWA und gemaly den Anforderungen der
Gutesicherung nach RAL-GZ 692 geprift.

Beton-Guss-Rahmen mit durchgangiger Gussschirze, lichte
Weite 610mm, rund, Rahmenhohe 160mm, entsprechend DIN
19584-A1,

Beton-Guss-Deckel, rund, mit Ventilation, lichte Weite 610
mm, mit Ventilation, mit austauschbarer dampfender Einlage
MEIPREN, entsprechend DIN 19584, D400.

Schachtabdeckung liefern und gemaf den
Herstellervorschriften einbauen.

angebotenes Fabrikat: ...

Ausfihrung mit Schmutzfanger, schwere Ausfiihrung gemaf
DIN 1221, Gewicht: 7,5 kg Stahl verzinkt. Deckel mit einfach
dampfender Einlage.

Schachtabdeckung zunachst provisorisch auflegen und
entsprechend Bauablauf Zug um Zug bis auf planmafige Héhe
setzen.

Fugen mittels Schlauchschalung herstellen und vergie en mit
Schachtvergussmértel Ergelith Superfix 35 F, Druckfestigkeit
nach 0,5 Std 13 N/mm?, nach 7 Tagen 57 N/mm? und nach 28
Tagen 65 N/mm?>.

Schachtabdeckung anpassen
Schachtabdeckung anpassen

Schachtabdeckung, lose aufgelegt, entsprechend
Bauablauf Zug um Zug auf planmaessige Hoehe
setzen.System Schlauchschalung
Schachtdeckeln auf neue StralRenhéhen setzen.
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Projekt :
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Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
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OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Schmutzwasserkanal Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Herstellung von Schachtbauwerken in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

3.5. 6

Setzen des Schachtrahmens einschl.
Abschlussniveauregulierung mittels Niveauhaltern. Der
Hohlraum zwischen Schachtrahmen und Oberkante Stralie
mit bitumindsen Fugenverguss verfillen.

Setzen einer Schauchschalung in den Schachtrahmen.
Schlauchschalung nach Verguss entfemen.

Leistung einschlie3lich aller Nebenarbeiten und

Lieferung aller benétigten Materialien.

Dichtheitspriifung bis DN 1000
Dichtheitsprufung bis DN 1000

Dichtheitsprufung DIN EN 1610 mit Wasser,
der Schachte/Bauwerke,

Wasser liefern und schadlos beseitigen,

bis DN 1000.

Summe 3.5 Herstellung von Schachtbauwerken

Summe 3 Schmutzwasserkanal
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Bereich1: Schmutzwasserhausanschlussleitung  Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Erdarbeiten Aushub in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

4.1

Schmutzwasserhausanschlussleitungen

Erdarbeiten Aushub

Erdarbeiten Aushub

Aubruch- und Erdarbeiten bis zum Planum der Fahrbahn/
Nebenanlagen gehen zu Lasten des jeweiligen
Baulastrdgers und werden dort abgerechnet.

Der StraBBenaufbruch inkl. des Aushubes fiir den
StraBBenaufbau (0,65 m ab GOK zuziigl. Bodenaustausch)
bzw. des Gehwegausbaus (0,42 m ab GOK zuziigl.
Bodenaustausch) wird gesondert in den
Leistungspositionen des StraBenbaus vergiitet.

Bei der Kalkulation der Erdarbeiten sind die Ldngsschnitte
der geplanten SW-Kanalisation zu beriicksichtigen.

Weiterhin ist das Baugrundgutachten zu beriicksichtigen!

Die Grundstiicksanschliisse sind bei der Verlegung des
Hauptkanals im Rohrgraben hochzuziehen. Eine
gesonderte Vergiitung von Kopfléchern erfolgt nicht und
sind in die Einheitspreise einzurechnen.

Der Rohrgraben ist geméaB DIN EN 1610, einschlieBlich
Vorlage der gepriiften Statik fiir den Verbau vor
Bauausfiihrung, herzustellen.

Bei Aufgrabungen im Bereich von Bdumen ist die DIN
18920 anzuwenden.

Der Mehraufwand fiir den Verbau aufgrund der kreuzenden
Leitungen ist einzurechnen.

Weiterhin ist das Baugrundgutachten zu beachten. Laut
Baugrundgutachten befinden sich in Auffiillungen Ziegel-
und Betonreste. Der Mehraufwand ist zu kalkulieren und
wird nicht extra vergiitet.

Zur Kalkulation ist der Lédngsschitt der geplanten RW-
Kanalisation zu beriicksichtigen.
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Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
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OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Schmutzwasserhausanschlussleitung  Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Erdarbeiten Aushub in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

4.1. 1

Leitungsgraben herst. Klassen 3 und 4 Tiefe bis1,75 m
Rohr-DN 150 M.Verb./O.Wassrh

Leitungsgraben herst. Klassen 3 und 4 Tiefe bis 1,75 m Rohr-
DN 150 M.Verb./O.Wassrh

Boden fur Leitungsgraben ausheben, Rohrleitungsgraben nach
DIN EN 1610.

Strafl enaufbruch wird gesondert vergitet.

Abgerechnet wird nach der Lange des Leitungsgrabens,
gemessen in der Achse der Leitung.

Homogenbereich A (entspricht Klassen 3 und 4).
Grabentiefe bis 1,75 m,

Breite der Grabensohle nach DIN EN 1610 fiir Rohr-DN 150.
Verbau entsprechend statischen und konstruktiven
Erfordemissen herstellen, vorhalten und von der Baustelle
entfernen.

Wasserhaltung wird gesondert vergitet.

Aushub wird zum Verfullen nicht verwendet.

Verfullen des Grabens nach Verlegen der Leitung wird
gesondert vergltet.

Zum Verfullen nicht verwendeten Aushub auf Lagerplatz des
AN transportieren. Transportweg bis 500 m.

Homogenbereich A

Mineralische nichtbindige und bindige Lockergesteinbdden

sowie deren aufgefillte Bodengemische mit Bauschutt-,

Schlacke- und Kohlegrusersten.

Bodengruppen nach DIN 18196: A, SE, SU, SU* ST, ST*,

GE, GI, GW, GU, GU*, UL, UM, TL, TM, TA (Kies, Sand,

Talsand, Griinsand, Schwarzerde, Los, Aueton, Tertiarton,

Geschiebelenm, Geschiebemergel, Verwitterungston)

o Korngrolenverteilung nach DIN 18123: fein-, mittel-,
grobkdmig (0,002 mm - 63 mm)

e Stein- und Blockanteile nach DIN EN 14688-2:

e < 50M%; bis 0,1 m3... Rauminhalt .........

e Lagerungsdichte nach DIN 18126: locker bis dicht;

e D=00-10.....

¢ Konsistenz nach DIN 18122: weich - halbfest;

e IC=>0,25

o Plastizitadt nach DIN 18122: nicht plastisch bis ausgepragt
plastisch

e Wassergehalt nach DIN EN 14688-2: WN = 5 - 50%

¢ Wichte feucht und unter Auftrieb nach DIN 18125:

e g=17-20 kN/m?

e g'=7-12 kN/m?

Seite:

114

LV-Key: 253 Druckdatum: 01.04.2025



LEISTUNGSVERZEICHNIS

Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Schmutzwasserhausanschlussleitung  Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Erdarbeiten Aushub in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

4.1. 2

e organischer Anteil nach DIN 18128:
e Glihverlust=0-10 %

350 1 (

Zulage Grabenposition: Kreuzungen, Freilegen (Zul.) der
Ver-u. Ensorgungsleitungen von Hand

Zulage Grabenposition: Kreuzungen, Freilegen (Zul.) der Ver-u.
Ensorgungsleitungen von Hand

Zulage zur Grabenposition:

Das Auffinden und Freilegen der Ver- und
Entsorgungsleitungen und deren Hausanschlussleitungen
hat bei Kreuzungen dieser Leitungen in deren
Sicherheitszone von Hand zu erfolgen. Die angetroffenen
Ver- und Entsorgungsleitungen sind nach den Richtlinien
der Eigentimer (Kabelschutzanweisung usw.) sorgfaltig
zu sichem. Alle Erschwernisse von Arbeiten unter der
Sohle der Ver- und Entsorgungsleitungen sind in diese
Position einzurechnen. Die Kreuzungen im Bereich von 1
m Durchmesser gelten als gebiindelte Kreuzungen und
werden nur als 1 Stlck abgerechnet. Die Zahl der zu
kreuzenden Leitungen ist vor dem Verfilllen einer jeden
Haltung schriftlich mit der Bauleitung festzuhalten.
Nachtragliche Forderungen werden nicht anerkannt.
Abgerechnet wird die tatséachliche Anzahl der
Kreuzungen.

Das Abfangen, sichern und alles Material zum Einbau
sind einzurechnen: Kies als verdichtungsfahigen Boden
liefern als Ersatz fur Aushub und gemaR ZTVE-StB 94
Fassung 1997 verdichten. Verdichtungsgrad 97 v.H.DPr.
Aushub geht in Eigentum des AN Uber und ist von der
Baustelle zu entfemen. EinschlieBlich Handschachtung,
Bodenklasse 3-5, unterhalb der kreuzenden Leitungen bis
zur Grabensohle. Aushub in Eigentum des AN Ubernehmen
und von der Baustelle entfemen. Zulieferung von
verdichtungsfahigem Fllboden.

Alle vorh. Leitungen sind fachgerecht zu unterfangen

und durfen nicht beschadigt oder in ihrer Funktion
beeintrachtigt werden. Vor Freilegung sind Einweisungen
durch die zustandigen Betreiber vor Ort erforderlich.

Der AN hat die zustandigen Netzmeister vor Freilegen
zum Ortstermin einzuladen.
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LEISTUNGSVERZEICHNIS

Auftraggeber : Trink- und Abwasserverband Borde
Projekt : 24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
LV: 4 Teilabschnitt 3
LV-Datum : 01.04.2025
OZ (Pos-Nr.) Bereich1: Schmutzwasserhausanschlussleitung  Menge ME Einheitspreis = Gesamtbetrag
Bereich2: Erdarbeiten Aushub in EUR in EUR
4.1. 3 Handarbeit Zulage
Handarbeit Zulage
Handarbeit
(11) 'Boden fur Leitungsgraben in Handschachtung ohne
jeglichen maschinellen Einsatz, ausheben.’,
(21) als Zulage zur Leitungsgrabenposition,
Ausfuihrung nach besonderer Anordnung des AG.
50 M3 s e r———
4.1. 4 Suchgraben aush. Aushub 1,76 m B 0,4-0,6 m Bodenkl.3
und 4
Suchgraben aush. Aushub 1,75 m B 0,4-0,6 m Bodenkl.3 und
4
Boden fir Suchgraben ausheben,
zur Freilegung von Kabeln und Leitungen,
ab Gelandeoberflache,
Aushub 'in Eigentum des AN Ubernehmen und von der
Baustelle entfernen, Austauschmaterial liefern,
einbauen.’,
Aushubtiefe bis 1,50 m,
Sohlenbreite tber 0,4 bis 0,6 m,
Grabenlange: bis 3,00 m.
Bodenklassen 3 und 4.
Anzahl der Suchschachtungen:ca. 1 Stk.
Nur auf ausdriickliche Anweisung durch die Bauleitung.
30 M3 s e ———
4.1. 5 Hindernis im Boden (Zul.) aus Mauerwerk, Beton
Hindernis im Boden (Zul.) aus Mauerwerk, Beton
Hindernis im Boden als Zulage,
aus Mauerwerk, Beton, abbrechen.
In Eigentum des AN Ubemehmen und von der Baustelle
entfernen.
Abfuhr und Entsorgung sind in die Einheitspreise
einzurechnen.
Als Zulage zur Grabenposition.
10 M3 s e ———
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LEISTUNGSVERZEICHNIS

Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Schmutzwasserhausanschlussleitung  Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Erdarbeiten Aushub in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

4.1. 6

4.1. 7

4.1. 8

Behinderung (Zul.) durch parallel zum Rohrgraben
verlaufende Medienleitungen

Behinderung (Zul.) durch parallel zum Rohrgraben verlaufende
Medienleitungen

Behinderung durch parallel zum Rohrgraben um
Grabenbereich verlaufende Kabel, Leitungen und Kanale.
In diese Position sind alle zu erwartenden Mehrkosten,
die durch die Behinderung, Mall nahmen zum Abfangen,
Sichern und Schutz der Kabel und Leitungen entstehen,
einzuarbeiten

als Zulage zum Leitungsgraben.

350 1 (

Beprobung und Analyse durch ein Umwelttechniklabor

(LAGA)
Beprobung und Analyse durch ein Umwelttechniklabor (LAGA)

Beprobung und Analyse des gelagerten Erdstoffaushubes und
Zuordnung des Erdstoffes in Verwertungsklassen nach LAGA
durch ein hierfur autorisiertes Umwelttechniklabors.
Probenahme aus Bodenaushub.

Haufwerksgréfie bis max. 500 m3.

Probenahme erfolgt unter Begleitung des Auftraggeber oder
seines Beauftragten!

Die Analyseergebnisse sind dem Auftraggeber oder seines
Beauftragten unmittelbar nach Erhalt vorzulegen.

Vorlage der Analyseergebnisse spatestens nach 7
Werktagen.

Abgerechnet wird die Anzahl der zu beprobenden

Haufwerke

Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen 20
Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z0

Erdstoffaushub Z0 (sowohl Erdstoff als auch Eluat)

vom Zwischenlager des AN aufnehmen und von der Baustelle
entfernen.

Entsprechend den technischen Regeln der LAGA fachgerecht
verwerten bzw. entsorgen.

Transport und Deponiegebiihren Z0 als Zulage.

Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der Lieferscheine der
Entsorgungsfirma bzw. Deponie.

690 | A
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Schmutzwasserhausanschlussleitung  Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Erdarbeiten Aushub in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

4.1. 9

4.1. 10

4.1. 11

Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen 21
Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z1

Erdstoffaushub Z1 (sowohl Erdstoff als auch Eluat)

vom Zwischenlager des AN aufnehmen und von der Baustelle
entfernen.

Entsprechend den technischen Regeln der LAGA fachgerecht
verwerten bzw. entsorgen.

Transport und Deponiegebiihren Z1 als Zulage.

Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der Lieferscheine der
Entsorgungsfirma bzw. Deponie.

200 |

Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen 22
Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z2

Erdstoffaushub Z2 (sowohl Erdstoff als auch Eluat)

vom Zwischenlager des AN aufnehmen und von der Baustelle
entfernen.

Entsprechend den technischen Regeln der LAGA fachgerecht
verwerten bzw. entsorgen.

Transport und Deponiegebiihren Z2 als Zulage.

Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der Lieferscheine der
Entsorgungsfirma bzw. Deponie.

200 b

Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen gréRer 22
Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen gréRer Z2

Erdstoffaushub gréRer Z2 (sowohl Erdstoff als auch Eluat)
vom Zwischenlager des AN aufnehmen und von der Baustelle
entfernen.

Entsprechend den technischen Regeln der LAGA fachgerecht
verwerten bzw. entsorgen.

Transport und Deponiegebilhren gréer Z2 als Zulage.
Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der Lieferscheine der
Entsorgungsfirma bzw. Deponie.

100 b

Seite:

118

LV-Key: 253 Druckdatum: 01.04.2025
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Schmutzwasserhausanschlussleitung  Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Erdarbeiten Aushub in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

4.1. 12

4.1. 13

4.1. 14

Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten Z1
Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten Z1

Erdstoffaushub mit gréer 10% Volumenanteil (Bauschutt)
vom Zwischenlager des AN aufnhehmen und von der Baustelle
entfernen und der Verwertung auf einer Deponie zufiihren.
Entsprechend den technischen Regeln der LAGA.
EinschlieBlich Transport und Deponiegebihren.

Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der Lieferscheine der
Entsorgungsfirma bzw. Deponie.

40 |

Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten 22
Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten Z2

Erdstoffaushub mit gréer 10% Volumenanteil (Bauschutt)
vom Zwischenlager des AN aufnhehmen und von der Baustelle
entfernen und der Verwertung auf einer Deponie zufiihren.
Entsprechend den technischen Regeln der LAGA.
EinschlieBlich Transport und Deponiegebihren.

Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der Lieferscheine der
Entsorgungsfirma bzw. Deponie.

10 b

Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten groRer
22
Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten grofier Z2

Erdstoffaushub mit gréer 10% Volumenanteil (Bauschutt)
vom Zwischenlager des AN aufnhehmen und von der Baustelle
entfernen und der Verwertung auf einer Deponie zufiihren.
Entsprechend den technischen Regeln der LAGA.
EinschlieBlich Transport und Deponiegebihren.

Abrechnung erfolgt auf der Grundlage der Lieferscheine der
Entsorgungsfirma bzw. Deponie.

10 | SR

Summe 4.1 Erdarbeiten Aushub
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LEISTUNGSVERZEICHNIS

Auftraggeber :

Projekt :
LV:
LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Schmutzwasserhausanschlussleitung  Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Erdarbeiten Einbau in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

4.2

4.2 1

4.2. 2

Erdarbeiten Einbau

Leitungsgraben m. gel. Boden verf. Kies-Sand-Gemisch
Uberd. Tiefe bis 1,75 m Rohr DN 150 Einschl.Leitngsz.
Dpr = 97 v.H.

Leitungsgraben m. gel. Boden verf. Kies-Sand-Gemisch
Uberd. Tiefe bis 1,75 m Rohr DN 150 Einschl.Leitngsz. Dpr =
97 v.H.

Boden liefemn, in Leitungsgraben einbauen und verdichten.
Abgerechnet wird nach Lange des Leitungsgrabens,
gemessen in Achse der Leitung. Die Knotenpunkte
werden ohne Berticksichtigung von Mehrverfillung
durchgemessen.

Material = Kies-Sand-Gemisch.

Grabentiefe ab GOK: bis 1,75 m,

Breite der Grabensohle fur Rohr bis DN 150 mm.

Boden nach Verlegen der Leitung im Graben in der
Leitungszone bis 30 cm Uber Rohrscheitel einbauen und
verdichten.

Verdichten auf Verdichtungsgrad Dpr. min. 97 v.H.

350 1 (

Leitungsgraben m. gel. Boden verf. Kies-Sand-Gemisch
Tiefe bis 1,75 m Rohr-DN 150 Einschl.Leitngsz. Dpr = 97
v.H.

Leitungsgraben m. gel. Boden verf. Kies-Sand-Gemisch Tiefe
bis 1,75 m Rohr-DN 150 Einschl.Leithgsz. Dpr = 97 v.H.

Boden liefern, in Leitungsgraben einschlieBlich
Knotenpunktbaugruben einbauen und verdichten.
Abgerechnet wird nach Lange des Leitungsgrabens,
gemessen in Achse der Leitung. Die Knotenbaugruben
werden ohne Berticksichtigung von Mehrverfillung
durchgemessen.

Abgerechnet wird nach Lange des Leitungsgrabens,
gemessen in Achse der Leitung.

Material = Kies-Sand-Gemisch.

Grabentiefe ab GOK: bis 1,75 m, Verflllung bis Unterkante
des StralRenbaus

Breite der Grabensohle fir Rohr bis DN 150.

Boden nach Verlegen der Leitung im Graben oberhalb der
Leitungszone bis Unterkante StralRenplanum einbauen und
verdichten.

Verdichten auf Verdichtungsgrad Dpr. min. 97 v.H.
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Auftraggeber : Trink- und Abwasserverband Borde
Projekt : 24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
LV: 4 Teilabschnitt 3
LV-Datum : 01.04.2025
OZ (Pos-Nr.) Bereich1: Schmutzwasserhausanschlussleitung ~ Menge ME Einheitspreis = Gesamtbetrag
Bereich2: Erdarbeiten Einbau in EUR in EUR
350 M i erereere———
4.2. 3 Verdichtungsnachweis fiir Rohrgraben, Tiefe bis 1,75m
Verdichtungsnachweis fir Rohrgraben, Tiefe bis 1,75m
Verdichtungsnachweise nach ZTVE-StB 94 / ZTVA - Stb 97,
fir Rohrgraben in Verkehrsflachen,
Rohrgrabentiefe bis 1,75 m, mit dynamischem
Plattendruckversuch von Fachpersonal / einem unabhangigen
Baugrundlabor wie folgt durchfihren:
-dynamischer Plattendruckversuch auf Rohrgrabensohle
-dynamischer Plattendruckversuch 30cm Uber Rohrscheitel
-dynamischer Plattendruckversuch auf Unterkante
Stral enkoffer
Der Nachweis ist je Haltung an einer festgelegten Station zu
erbringen, zu protokollieren und auszuwerten. Ein
Verdichtungsnachweis wird erst als wllstandig abgerechnet,
wenn alle oben genannten Einzelnachweise protokollarisch
vorgelegt werden.
41 StCK v v
Summe 4.2 Erdarbeiten Einbau
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Schmutzwasserhausanschlussleitung  Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Wasserhaltung in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

4.3

4.3. 1

4.3. 2

Wasserhaltung

Die erforderlichen Genehmigungen zur Durchfiihrung von
Wasserhaltungs- bzw -ab senk ungsmalBnahmen und zur
Ableitung des anfallenden Wassers in den értlichen
Vorfluter sind vom Baubetrieb einzuholen.

Bei der Kalk ulation der Wasserhaltung ist das
Baugrundgutachten zu beachten!

Durch den AN ist sicherzustellen, dass die
Wasserhaltung durchgéngig betrieben wird. Ansonsten
besteht Grundbruchgefahr!

Offene Wasserhaltung durchfuehren Offener Graben
FD/m 6 - 10 m3/h Geo.FH bis 7,50 m Abl.nach Wahl
Entf.Vorfl. 250 m Vorfl.=Gewaesser

Offene Wasserhaltung durchfuehren Offener Graben FD/m 6 -
10 m3/h Geo.FH bis 7,50 m Abl.nach Wahl Entf.Vorfl. 250 m
Vorfl.=Gewaesser

Offene Wasserhaltung zum Freihalten der langgestreckten
Baugrube von Bodenwasser nach geologischen und hydrau-
lischen Erfordemissen entsprechend den Angaben in der
Baubeschreibung sowie zum schadlosen Ableiten des ge-
foerderten Wassers durchfuehren. Anlage betriebsbereit
aufbauen, vorhalten, betreiben und abbauen. Erforderli-

che Erdarbeiten, Wasserfassungen, Zu- und Ableitungen,
Sand- und Schlammfaenge, Reserveeinrichtungen (ausge-
nommen Notstromanlage) sowie Umbauen bzw. Umsetzen de
Anlage entsprechend der vom AN gewaehlten Haltungslaen-
gen werden nicht gesondert berechnet.

Baugrube fuer offenen Graben.

Foerderdurchfluss je m Baugrube ueber 6 bis 10 m3/h,
geodaetische Foerderhoehe ab Baugrubensohle bis 3,50 m.
Ableitung nach Wahl des AN zum Vorfluter herstellen.
Entfernung zum Vorfluter max. 50 m,

Vorfluter = Kanal.

320 1 (

Zur Freihaltung der Rohrgrabensohle von Bodenwasser
Zur Freihaltung der Rohrgrabensohle von Bodenwasser
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Schmutzwasserhausanschlussleitung  Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Wasserhaltung in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

Zur Freihaltung der Rohrgrabensohle von Bodenwasser
sind nach geologischen und hydraulischen Erfordemissen
entsprechende Sicherungsmalfinahmen bezogen auf die
Rohrgrabenbreite mit folgendem Aufbau vorzusehen:
- Tieferschachtung der Rohrgrabensohle um 0,30 m
- Einbringen einer Kiesschicht aus Rundkom 8/32
bei einer Dicke von 0,30 m
- Verlegen von Dranrohren mit 100 mm Durchmesser
mit Kokosummantelung in zuvor genanntem Kiesbett
- Abdeckung der Kiesschicht mit Trennviies
- Anschluf® der Dranung wahrend der Bauzeit an die
Wasserhaltungsanlage oder Regenwasserschacht
Das anfallende Wasser ist mittels Pumpe in den Vorfluter
ca. 50 m entfernt abzuleiten. Die Pumpe mit Ableitung
ist wahrend der Bauzeit vorzuhalten.

320 1 (

Summe 4.3 Wasserhaltung
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Auftraggeber :

Projekt :
LV:
LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Schmutzwasserhausanschlussleitung  Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Leitungsverlegearbeiten in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

4.4

4.4 1

4.4, 2

4.4, 3

4.4 4

Leitungsverlegearbeiten

Rickbau vorhandenen KS-HA DN 150
Rickbau vorhandenen KS-HA DN 150

Rickbau vorhandenen KS-Hausanschlisse bis DN 150
bestehend aus Stz, PP, PE-HD, GJS

Ruckbau im Rohrgrabenbereich von Haltungen der
Schmutzwasserkanalverlegung,

Rickbau bis 2,50 m Tiefe unter GOK.

Aufbruchgut geht in Eigentum des AN Uber und ist von der
Baustelle zu entfernen und fachgerecht mit Nachweis zu
entsorgen.

350 1 (

KG-Anschlussstick fiir Steinzeugmuffe DN 150
KG-Anschlussstick fir Steinzeugmuffe DN150

KG-Anschlussstick fur Steinzeugmuffe DN150 liefern und
fachgerecht montieren

33 SteK e

KG-Anschlussstick fiir Steinzeugmuffe DN 200
KG-Anschlussstick fur Steinzeugmuffe DN 200

KG-Anschlussstick fir Steinzeugmuffe DN 200 liefern und
fachgerecht montieren

10 Stek i

AnschluBleitungen PP-MD DN 150 T bis 1,76m
AnschluBdleitungen PP-MD DN 150 T bis 1,75m

AnschluBdleitungen aus Polypropylen mit

mineralischen Additiven veredelt (PP-MD) geman

DIN EN 14758-1-:2005 und werksseitig eingelegter
patentierter Lippendichtung.

Hochlastkanalrohr mit hoher Ringsteifigkeit = SN 10

(gemal MPA-Gutachten: > 12 KN/m? nach DIN EN ISO 9969)
im Schwerlastbereich (SLW 60) einsetzbar.

Die Rohrleitungen sind unter Beachtung der DSIN EN 1610
und der Herstellernverlegeanleitung zu verlegen.
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LEISTUNGSVERZEICHNIS

Auftraggeber : Trink- und Abwasserverband Borde

Projekt : 24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW

LV: 4 Teilabschnitt 3

LV-Datum : 01.04.2025

OZ (Pos-Nr.) Bereich1: Schmutzwasserhausanschlussleitung  Menge ME Einheitspreis = Gesamtbetrag
Bereich2: Leitungsverlegearbeiten in EUR in EUR

Rohre mit Muffe DN 150,

Baulange 1000 mm

Auflager aus nichtbindigem Boden,
Auflagerwinkel 90 Grad,

in vorhandenem Graben .
Grabentiefe bis 1,75 m.

350 1 T

4.4. 5 Bogen Zulage 7,5; 15; 30; 45 Grad DN 150
Bogen Zulage 7,5; 15; 30; 45 Grad DN 150

Bogen aus PP-MD als Zulage,
(21) Tragfahigkeitsklasse '34 ',
Bogen: 7,5; 15; 30; 45 Grad
DN 150.

86 StEK .

4.4. 6 Reduzierung Zulage DN 200/150
Reduzierung Zulage DN 200/150

Reduzierung aus PP-MD als Zulage,
(21) Tragfahigkeitsklasse '34 ',
Redzierung DN 200/150

4.4. 7 PaRstiick Zulage
Palistick Zulage

Palistick aus PP-MD als Zulage,
DN 150",

Lange in m'0,5'

liefern und einbauen.

43 StOK v e

4.4. 8 Uberschiebmuffen DN 150 KG 2000
Uberschiebmuffen DN 150 KG 2000

Uberschiebmuffen DN 150 PP-MD liefern und einbauen.
86 SteKk . e
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LEISTUNGSVERZEICHNIS

Auftraggeber :

Projekt :
LV:

LV-Datum :

Trink- und Abwasserverband Borde

24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
4 Teilabschnitt 3

01.04.2025

OZ (Pos-Nr.)

Bereich1: Schmutzwasserhausanschlussleitung  Menge ME Einheitspreis
Bereich2: Leitungsverlegearbeiten in EUR

Gesamtbetrag
in EUR

4.4. 9

4.4. 10

Trassenwarnband
Trassenwarnband

Trassenwarnband (Kunststoff), 80mm breit, Farbe griin, mit
schwarzer Aufschrift "Vorsicht Regenwasserkanal” liefern und
30 cm Uber dem Rohrscheitel der Regenwasserhausan-
schluf3leitungen verlegen.

350 M e

Kontrollschacht (Inspektionséffnung), rund, DN 400, aus
Kunststofffertigteilen gemaR DIN EN 476

Kontrollschacht (Inspektionséffnung), rund, DN 400, aus
Kunststofffertigteilen gemalt DIN EN 476

Kontrollschacht (Inspektionséffnung), rund, DN 400, aus
Kunststofffertigteilen gemalt DIN EN 476

und EN 13598-2 mit statischem Nachweis zu Verkehrs-,
Boden- und Grundwasserlast sowie

Auftriebsnachweis. Schacht ohne Steigeinrichtung,
teleskopierbar

Schachtkoérper bestehend aus Schachtboden und Steigrohr
DN 400, wasserdicht miteinander

verschweil3t, Steigrohr innen glatt, aulken gerippt, Material:
PP, Farbe: auRen korallenrot, innen hellgrau,

Ringsteifigkeit SN10.

Schachtboden mit statisch notwendiger Verrippung und
Kabelschutzradien von min. 5 mm am

Ubergang von der Anschlussmuffe zum senkrechten Steigrohr.
Typ RML: Mit gerade (180°) durchlaufendem Gerinne und zwei
zuséatzlichen Zulaufe unter 45° (Typ:

RML). Berme bis Rohrscheitel hochgezogen.
Anschlussdimensionen DN 150 (nur RML) auf KG/UltraSolid
PP

mit aufgesetzter Kunststoffmanschette (PP) mit
Rastelementen als fest fixierbare Verbindung zum
Teleskoprohr

Gulabdeckung Klasse D 400 mit Klemmwerschluss, mit
Schirze und Verdrehsicherung, ohne Luftung, schraublos
gesichert, mit Dichtmanschette.
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LEISTUNGSVERZEICHNIS

Auftraggeber : Trink- und Abwasserverband Borde
Projekt : 24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
LV: 4 Teilabschnitt 3
LV-Datum : 01.04.2025
OZ (Pos-Nr.) Bereich1: Schmutzwasserhausanschlussleitung  Menge ME Einheitspreis = Gesamtbetrag
Bereich2: Leitungsverlegearbeiten in EUR in EUR
4.4. 11 VerschluBteller DN 150
VerschluRteller DN 150
VerschluBteller aus KG,
DN 150.
liefern und montieren.
129  Stek v
4.4. 12 Herstellen der Verbindung zwischen
Hausanschlussschacht an die vorh. Anschlussleitung
Herstellen der Verbindung zwischen Hausanschlussschacht
an die vorh. Anschlussleitung
Herstellen der Verbindung zwischen Hausanschlussschacht
an die vorh. Anschlussleitung
inkl. Ubergangsstiick von KG auf diverse ander
Rohrmaterialien.
einschl. Material, Gerate und samtlicher Hilfs- und
Nebenarbeiten.
43  StCK v v ——
4.4. 13 Dichtheitspriifung DIN EN 1610
Dichtheitsprufung DIN EN 1610
Dichtheitsprufung DIN EN 1610,
Rohrleitung DN 150 einschlieR lich aller Abzweige nach dem
Verlegen gem. DIN EN 1610, auf Dichtheit prifen, einschl.
Vorhaltung der Prifgerate, bei Prufung mit Wasser.
Lieferung und schadlose Beseitigung des Wassers.
350 M i erereere————
Summe 4.4 Leitungsverlegearbeiten L
Summe 4 Schmutzwasserhausanschlussleitungen ...
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LEISTUNGSVERZEICHNIS

Auftraggeber : Trink- und Abwasserverband Borde
Projekt : 24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW
LV: 4 Teilabschnitt 3
LV-Datum : 01.04.2025
Zusammenstellung der LV-Gruppen inkl. Nachl. Summe
OZ (LV-Gruppe) in EUR
1.1 Oberfiachenauforuch e,
1.2 Oberflachenwiederherstetung
1.3 Erdarbeiten Aushub
1.4 Erdarbeiten EIPQWO
1.5 Wasserhaltung s
1.6 Leitungsverlegearbeiten
1 Trinkwasserleitung
2.1 Oberfiachenauforuch e,
2.2 Oberflachenwiederhersteiung
2.3 Erdarbeiten Aushub .
2.4 Erdarbeiten Enbau
2.5 Wasserhaltung e,
2.6 Leitungsverlegearbeiten
2 Trinkwasserhausanschligsse
3.1 Erdarbeiten Aushub s
3.2 Erdarbeiten Einbau
3.3 Wasserhaltung s
3.4 Kanalverlegearbeiten
3.5 Herstellung von Schachtbauwerken
3 Schmutzwasserkanal
4.1 Erdarbeiten Aushub
4.2 Erdarbeiten Einbau
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LEISTUNGSVERZEICHNIS

Auftraggeber : Trink- und Abwasserverband Borde

Projekt : 24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW

LV: 4 Teilabschnitt 3

LV-Datum : 01.04.2025

Zusammenstellung der LV-Gruppen inkl. Nachl. Summe
OZ (LV-Gruppe) in EUR
4.3 Wasserhaltung
4.4 Leitungsverlegearbeiten
4 Schmutzwasserhausanschlussleitungen
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LEISTUNGSVERZEICHNIS

Auftraggeber : Trink- und Abwasserverband Borde

Projekt : 24.020 K1359 OD OSL Neindorfer/ Str W-H-Str. TW, SW

LV: 4 Teilabschnitt 3

LV-Datum : 01.04.2025

Zusammenstellung der LV-Gruppen inkl. Nachl. Summe
OZ (LV-Gruppe) in EUR
1 Trinkwasserleitung
2 Trinkwasserhausanschligsse
3 SCthtzwasserkanal -----------------------
4 Schmutzwasserhausanschlussleitunggn

Angebotssumme neto

abziglich Nachlass

Summe Netto inkl. Nachlass

zuzigl. 19.00% MwsSt.

Angebotssumme brutto

Seiten: 1 - 130 Das Dokument enthalt 268 Positionen, davon

268 im freien Text.
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	 1. 3.   5 Leitungsgraben herst. Klassen 3 und 4 Tiefe 1,00-1,60 m Rohr-DA 125 M.Verb.O.Wassrh

	 1. 3 Erdarbeiten Aushub
	 1. 3.   5 Leitungsgraben herst. Klassen 3 und 4 Tiefe 1,00-1,60 m Rohr-DA 125 M.Verb.O.Wassrh
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	 1. 3 Erdarbeiten Aushub
	 1. 3.   9 Bodenaushub für Suchschachtungen
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	 1. 3 Erdarbeiten Aushub
	 1. 3.  15 Beprobung und Analyse durch ein Umwelttechniklabor (LAGA)

	 1. 3 Erdarbeiten Aushub
	 1. 3.  16 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z0

	 1. 3 Erdarbeiten Aushub
	 1. 3.  16 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z0
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	 1. 3 Erdarbeiten Aushub
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	 1. 3 Erdarbeiten Aushub
	 1. 3.  19 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen  größer Z2

	 1. 3 Erdarbeiten Aushub
	 1. 3.  20 Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten Z1

	 1. 3 Erdarbeiten Aushub
	 1. 3.  20 Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten Z1

	 1. 3 Erdarbeiten Aushub
	 1. 3.  21 Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten Z2

	 1. 3 Erdarbeiten Aushub
	 1. 3.  21 Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten Z2

	 1. 3 Erdarbeiten Aushub
	 1. 3.  22 Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten größer Z2

	 1. 3 Erdarbeiten Aushub
	 1. 3.  22 Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten größer Z2

	 1. 4 Erdarbeiten Einbau
	 1. 4 Erdarbeiten Einbau
	 1. 4 Erdarbeiten Einbau
	 1. 4.   1 Bodenaustausch 20 cm

	 1. 4 Erdarbeiten Einbau
	 1. 4.   1 Bodenaustausch 20 cm

	 1. 4 Erdarbeiten Einbau
	 1. 4.   2 Planum in der Grabensohle herstellen. Max. Abweichung von der Sollhoehe +- 2 cm. 

	 1. 4 Erdarbeiten Einbau
	 1. 4.   2 Planum in der Grabensohle herstellen. Max. Abweichung von der Sollhoehe +- 2 cm. 

	 1. 4 Erdarbeiten Einbau
	 1. 4.   3 Leitungsgraben m. gel. Boden verf. Kies-Sand-Gemisch Tiefe bis 1,60 m Rohr-DA 110, DA 125 und DA 180 Einschl.Leitngsz. Dpr = 97 v.H.

	 1. 4 Erdarbeiten Einbau
	 1. 4.   3 Leitungsgraben m. gel. Boden verf. Kies-Sand-Gemisch Tiefe bis 1,60 m Rohr-DA 110, DA 125 und DA 180 Einschl.Leitngsz. Dpr = 97 v.H.

	 1. 4 Erdarbeiten Einbau
	 1. 4.   4 Leitungsgraben m. gel. Boden verf. Kies-Sand-Gemisch Tiefe bis 1,60 m Rohr-DA 110, DA 125 und DA 180. Dpr = 97 v.H

	 1. 4 Erdarbeiten Einbau
	 1. 4.   4 Leitungsgraben m. gel. Boden verf. Kies-Sand-Gemisch Tiefe bis 1,60 m Rohr-DA 110, DA 125 und DA 180. Dpr = 97 v.H

	 1. 4 Erdarbeiten Einbau
	 1. 4.   5 Provisoriche Befahrbarkeit herstellen, Dicke bis 50 cm

	 1. 4 Erdarbeiten Einbau
	 1. 4.   5 Provisoriche Befahrbarkeit herstellen, Dicke bis 50 cm

	 1. 4 Erdarbeiten Einbau
	 1. 4.   6 Verdichtungsnachweis für Graben, Tiefe bis 2,00m

	 1. 4 Erdarbeiten Einbau
	 1. 4.   6 Verdichtungsnachweis für Graben, Tiefe bis 2,00m

	 1. 4 Erdarbeiten Einbau
	 1. 4.   7 Plattendruckvers.f.Kontrollpruefg.durchf.

	 1. 4 Erdarbeiten Einbau
	 1. 4.   7 Plattendruckvers.f.Kontrollpruefg.durchf.

	 1. 5 Wasserhaltung
	 1. 5 Wasserhaltung
	 1. 5 Wasserhaltung
	 1. 5.   1 Fernhaltung von Oberflächenwasser langestreckter Baugruben

	 1. 5 Wasserhaltung
	 1. 5.   1 Fernhaltung von Oberflächenwasser langestreckter Baugruben

	 1. 5 Wasserhaltung
	 1. 5.   2 Offene Wasserhaltung durchfuehren 

	 1. 5 Wasserhaltung
	 1. 5.   2 Offene Wasserhaltung durchfuehren 

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.   1 Rückbau vorh. Schieberkreuze bis DN 150

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.   1 Rückbau vorh. Schieberkreuze bis DN 150

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.   2 Rückbau Trinkwasseraltleitung bis DN 150 GG

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.   2 Rückbau Trinkwasseraltleitung bis DN 150 GG

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.   3 Verdämmung aufgegebener Leitungsabschnitte

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.   3 Verdämmung aufgegebener Leitungsabschnitte

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.   4 vorh. TW-Leitung für den Zeitraum der Montagearbeiten außer Betrieb nehmen

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.   4 vorh. TW-Leitung für den Zeitraum der Montagearbeiten außer Betrieb nehmen

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.   5 Trennschnitte an Leitungen DN 100 bis DN 150

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.   5 Trennschnitte an Leitungen DN 100 bis DN 150

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.   6 Druckrohr 110 * 6,6 PE RC 100

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.   6 Druckrohr 110 * 6,6 PE RC 100

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.   7 Druckrohr 125 * 7,4 PE RC 100

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.   7 Druckrohr 125 * 7,4 PE RC 100

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.   8 Druckrohr 180*10,7 PE RC 100

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.   8 Druckrohr 180*10,7 PE RC 100

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.   9 Elektro-Schweißmuffe (Doppelmuffe) PE-HD d 110 mm

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.   9 Elektro-Schweißmuffe (Doppelmuffe) PE-HD d 110 mm

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  10 Elektro-Schweißmuffe (Doppelmuffe) PE-HD d 125 mm

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  10 Elektro-Schweißmuffe (Doppelmuffe) PE-HD d 125 mm

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  11 Elektro-Schweißmuffe (Doppelmuffe) PE-HD d 180 mm

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  11 Elektro-Schweißmuffe (Doppelmuffe) PE-HD d 180 mm

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  12 Winkel 11° PE-HD (Schweißmuffe) da 110 mm

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  12 Winkel 11° PE-HD (Schweißmuffe) da 110 mm

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  13 Winkel 30° PE-HD (Schweißmuffe) da 110 mm

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  13 Winkel 30° PE-HD (Schweißmuffe) da 110 mm

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  14 Winkel 45°, 90° PE-HD (Schweißmuffe) da 110 mm

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  14 Winkel 45°, 90° PE-HD (Schweißmuffe) da 110 mm

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  15 Winkel 11° PE-HD (Schweißmuffe) da 125 mm

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  15 Winkel 11° PE-HD (Schweißmuffe) da 125 mm

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  16 Winkel 30° PE-HD (Schweißmuffe) da 125 mm

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  16 Winkel 30° PE-HD (Schweißmuffe) da 125 mm

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  17 Winkel 45°, 90° PE-HD (Schweißmuffe) da 125 mm

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  17 Winkel 45°, 90° PE-HD (Schweißmuffe) da 125 mm

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  18 Winkel 11° PE-HD (Schweißmuffe) da 180 mm

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  18 Winkel 11° PE-HD (Schweißmuffe) da 180 mm

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  19 Winkel 30° PE-HD (Schweißmuffe) da 180 mm

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  19 Winkel 30° PE-HD (Schweißmuffe) da 180 mm

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  20 Winkel 45°, 90° PE-HD (Schweißmuffe) da 180 mm

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  20 Winkel 45°, 90° PE-HD (Schweißmuffe) da 180 mm

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  21 T-Stück DN 100  DN 80 GGG

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  21 T-Stück DN 100  DN 80 GGG

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  22 T-Stück DN 100  DN 100 GGG

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  22 T-Stück DN 100  DN 100 GGG

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  23 T-Stück DN 150  DN 100 GGG

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  23 T-Stück DN 150  DN 100 GGG

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  24 FFR - Stück DN 150  DN 100

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  24 FFR - Stück DN 150  DN 100

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  25 FF-Stück DN 80 GGG

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  25 FF-Stück DN 80 GGG

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  26 N - Stück DN 80 GGG

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  26 N - Stück DN 80 GGG

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  27 X-Stück DN 150 GGG

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  27 X-Stück DN 150 GGG

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  28 Vorschweißbund PE-HD da 110  DN 100

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  28 Vorschweißbund PE-HD da 110  DN 100

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  29 Vorschweißbund PE-HD da 125  DN 100

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  29 Vorschweißbund PE-HD da 125  DN 100

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  30 Vorschweißbund PE-HD da 180  DN 150

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  30 Vorschweißbund PE-HD da 180  DN 150

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  31 Multi-Joint 3000 E-Stück PE DN 100 Bereich: 104 - 132 mm

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  31 Multi-Joint 3000 E-Stück PE DN 100 Bereich: 104 - 132 mm

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  32 Multi-Joint 3000 E-Stück PE DN 150 Bereich: 154 - 192 mm

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  32 Multi-Joint 3000 E-Stück PE DN 150 Bereich: 154 - 192 mm

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  33 Oberflurhydrant DN 80, RD 1,0m - 1,5m, Transport und Einbau

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  33 Oberflurhydrant DN 80, RD 1,0m - 1,5m, Transport und Einbau

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  34 Unterflurhydrant DN 80,  RD 1,0m - 1,5m, Freistromhydrant Fa. Hawle

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  34 Unterflurhydrant DN 80,  RD 1,0m - 1,5m, Freistromhydrant Fa. Hawle

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  35 Absperrschieber DN 80

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  35 Absperrschieber DN 80

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  36 Absperrschieber DN 100

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  36 Absperrschieber DN 100

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  37 Absperrschieber DN 150

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  37 Absperrschieber DN 150

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  38 Herstellen der Flanschverbindung DN 80-200 einschl. Flachdichtung

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  38 Herstellen der Flanschverbindung DN 80-200 einschl. Flachdichtung

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  39 Einbaugarnitur Schieber DN 6580

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  39 Einbaugarnitur Schieber DN 6580

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  40 Einbaugarnitur Schieber DN 100150

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  40 Einbaugarnitur Schieber DN 100150

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  41 Straßenkappe PE verstellbar für Schieber

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  41 Straßenkappe PE verstellbar für Schieber

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  42 Straßenkappe PE für Hydranten

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  42 Straßenkappe PE für Hydranten

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  43 Pflasterdecken-Anpassung herstellen Einzelgr. b 0,5m2 Beton-Formteil

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  43 Pflasterdecken-Anpassung herstellen Einzelgr. b 0,5m2 Beton-Formteil

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  44 Trassenwarnband

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  44 Trassenwarnband

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  45 Rohrpfosten L=1,5 m nach Anweisung des AG, einbauen und befestigen, incl. Lieferung des Betons für das Fundament, Qualität des Betons C2530 nach DIN EN 206  DIN 1045-2

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  45 Rohrpfosten L=1,5 m nach Anweisung des AG, einbauen und befestigen, incl. Lieferung des Betons für das Fundament, Qualität des Betons C2530 nach DIN EN 206  DIN 1045-2

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  46 Druckprüfung DIN 4279 und Desinfektion, bis DN 150

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  46 Druckprüfung DIN 4279 und Desinfektion, bis DN 150

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  47 Amtsärztliche Freigabe der Wasserleitung. 

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  47 Amtsärztliche Freigabe der Wasserleitung. 

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  48 Trinkwassernotwasserversorgung

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  48 Trinkwassernotwasserversorgung

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  49 Überwegungen für Wasserüberleitung  aufbauen, abbauen

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  49 Überwegungen für Wasserüberleitung  aufbauen, abbauen

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  50 Überwegungen für Wasserüberleitung umsetzen

	 1. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 1. 6.  50 Überwegungen für Wasserüberleitung umsetzen


	 2 Trinkwasserhausanschlüsse
	 2. 1 Oberflächenaufbruch
	 2. 1 Oberflächenaufbruch
	 2. 1 Oberflächenaufbruch
	 2. 1.   1 Vegetationsdecke aufreißen

	 2. 1 Oberflächenaufbruch
	 2. 1.   1 Vegetationsdecke aufreißen

	 2. 1 Oberflächenaufbruch
	 2. 1.   2 Oberboden abtragen und lagern Abtr.ü.10 - 30cm Oberbod.i.lagern Weg 0,25 - 0,5 km Lagerfl.AN Bauz. Mieten aufsetzen Abrechnung Abtrag

	 2. 1 Oberflächenaufbruch
	 2. 1.   2 Oberboden abtragen und lagern Abtr.ü.10 - 30cm Oberbod.i.lagern Weg 0,25 - 0,5 km Lagerfl.AN Bauz. Mieten aufsetzen Abrechnung Abtrag

	 2. 1 Oberflächenaufbruch
	 2. 1.   3 Pflasterdecke aufnehmen Beton. 8 cm Ungeb. Fugenmat. Ungeb. Bettung Verwertung AN

	 2. 1 Oberflächenaufbruch
	 2. 1.   3 Pflasterdecke aufnehmen Beton. 8 cm Ungeb. Fugenmat. Ungeb. Bettung Verwertung AN

	 2. 1 Oberflächenaufbruch
	 2. 1.   4 Pflasterdecke mit Unterl.aufnehmen Verbundpflaster Sandbettung Unterl. Tiefe  30 cm Mat.zwischenlagern,  Weg 1 km

	 2. 1 Oberflächenaufbruch
	 2. 1.   4 Pflasterdecke mit Unterl.aufnehmen Verbundpflaster Sandbettung Unterl. Tiefe  30 cm Mat.zwischenlagern,  Weg 1 km

	 2. 1 Oberflächenaufbruch
	 2. 1.   5 Tragschicht ohne Bindemittel aufnehmen KTS+DoB Dicke 20,0-35,0cm '' nat. Gesteinsk. Mat. Verw. zuf.

	 2. 1 Oberflächenaufbruch
	 2. 1.   5 Tragschicht ohne Bindemittel aufnehmen KTS+DoB Dicke 20,0-35,0cm '' nat. Gesteinsk. Mat. Verw. zuf.

	 2. 1 Oberflächenaufbruch
	 2. 1.   6 Bordsteine aufnehmen Bet.2425 - 1830 TiefHochb. Beton U-Beton 15 cm Aufbr.wiederverw.

	 2. 1 Oberflächenaufbruch
	 2. 1.   6 Bordsteine aufnehmen Bet.2425 - 1830 TiefHochb. Beton U-Beton 15 cm Aufbr.wiederverw.

	 2. 2 Oberflächenwiederherstellung
	 2. 2 Oberflächenwiederherstellung
	 2. 2 Oberflächenwiederherstellung
	 2. 2.   1 Oberboden andecken Alle Flächen 3 cm unter Fahrb. Andeckung 20 cm

	 2. 2 Oberflächenwiederherstellung
	 2. 2.   1 Oberboden andecken Alle Flächen 3 cm unter Fahrb. Andeckung 20 cm

	 2. 2 Oberflächenwiederherstellung
	 2. 2.   2 Vegetationsfläche vorbereiten Teilfläch.m.Pfl. '' 10 cm tief

	 2. 2 Oberflächenwiederherstellung
	 2. 2.   2 Vegetationsfläche vorbereiten Teilfläch.m.Pfl. '' 10 cm tief

	 2. 2 Oberflächenwiederherstellung
	 2. 2.   3 Feinplanie für Raseneinsaat

	 2. 2 Oberflächenwiederherstellung
	 2. 2.   3 Feinplanie für Raseneinsaat

	 2. 2 Oberflächenwiederherstellung
	 2. 2.   4 Rasenansaat herstellen. Saatgut ohne Entmischung aus-

	 2. 2 Oberflächenwiederherstellung
	 2. 2.   4 Rasenansaat herstellen. Saatgut ohne Entmischung aus-

	 2. 2 Oberflächenwiederherstellung
	 2. 2.   5 Rasen anwalzen

	 2. 2 Oberflächenwiederherstellung
	 2. 2.   5 Rasen anwalzen

	 2. 2 Oberflächenwiederherstellung
	 2. 2.   6 Gründungsplanum Unterlage profilieren Planum EV2 min.45 Ebenheit max.2 cm

	 2. 2 Oberflächenwiederherstellung
	 2. 2.   6 Gründungsplanum Unterlage profilieren Planum EV2 min.45 Ebenheit max.2 cm

	 2. 2 Oberflächenwiederherstellung
	 2. 2.   7 Frostschutzschicht herstellen '' 045 '' '' Abrechng. Auftrag

	 2. 2 Oberflächenwiederherstellung
	 2. 2.   7 Frostschutzschicht herstellen '' 045 '' '' Abrechng. Auftrag

	 2. 2 Oberflächenwiederherstellung
	 2. 2.   8 Planum Frostschutz Unterlage profilieren Planum EV2 min.120 Ebenheit max.2 cm

	 2. 2 Oberflächenwiederherstellung
	 2. 2.   8 Planum Frostschutz Unterlage profilieren Planum EV2 min.120 Ebenheit max.2 cm

	 2. 2 Oberflächenwiederherstellung
	 2. 2.   9 Betonsteinpflasterdecke liefern und herstellen

	 2. 2 Oberflächenwiederherstellung
	 2. 2.   9 Betonsteinpflasterdecke liefern und herstellen

	 2. 2 Oberflächenwiederherstellung
	 2. 2.  10 Betonsteinpflasterdecke herstellen Nebenflächen '' '' '' Brechsand-Splitt Splitt 13

	 2. 2 Oberflächenwiederherstellung
	 2. 2.  10 Betonsteinpflasterdecke herstellen Nebenflächen '' '' '' Brechsand-Splitt Splitt 13

	 2. 2 Oberflächenwiederherstellung
	 2. 2.  11 Tiefbord setzen BSt. H 8 x 25 Enge Fugen Formsteine R-Stütz.bis 10cm U-Beton 10-14 cm Erdarbeiten

	 2. 2 Oberflächenwiederherstellung
	 2. 2.  11 Tiefbord setzen BSt. H 8 x 25 Enge Fugen Formsteine R-Stütz.bis 10cm U-Beton 10-14 cm Erdarbeiten

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.   1 Suchschachtungen mit maschinellen Einsatz

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.   1 Suchschachtungen mit maschinellen Einsatz

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.   2 Suchschachtungen ohne maschinellen Einsatz

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.   2 Suchschachtungen ohne maschinellen Einsatz

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.   3 Leitungsgraben herst. Überd Tiefe 1,2 m Rohr- bis Da 40  mm M.Verb.O.Wassrh. Verfüllboden ges Aushub innerhalb der Baustelle zwischenlagern

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.   3 Leitungsgraben herst. Überd Tiefe 1,2 m Rohr- bis Da 40  mm M.Verb.O.Wassrh. Verfüllboden ges Aushub innerhalb der Baustelle zwischenlagern

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.   4 Zulage Grabenposition: Kreuzungen, Freilegen (Zul.) der Ver-u. Ensorgungsleitungen von Hand

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.   4 Zulage Grabenposition: Kreuzungen, Freilegen (Zul.) der Ver-u. Ensorgungsleitungen von Hand

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.   5 Handarbeit Zulage

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.   5 Handarbeit Zulage

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.   6 Suchgraben aush. Aushub 1,75 m B 0,4-0,6 m Bodenkl.3 und 4

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.   6 Suchgraben aush. Aushub 1,75 m B 0,4-0,6 m Bodenkl.3 und 4

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.   7 Hindernis im Boden (Zul.) aus Mauerwerk, Beton

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.   7 Hindernis im Boden (Zul.) aus Mauerwerk, Beton

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.   8 Behinderung (Zul.) durch parallel zum Rohrgraben verlaufende Medienleitungen

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.   8 Behinderung (Zul.) durch parallel zum Rohrgraben verlaufende Medienleitungen

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.   9 Beprobung und Analyse durch ein Umwelttechniklabor (LAGA)

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.   9 Beprobung und Analyse durch ein Umwelttechniklabor (LAGA)

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.  10 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z0

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.  10 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z0

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.  11 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z1

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.  11 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z1

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.  12 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z2

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.  12 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z2

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.  13 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen  größer Z2

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.  13 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen  größer Z2

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.  14 Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten Z1

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.  14 Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten Z1

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.  15 Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten Z2

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.  15 Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten Z2

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.  16 Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten größer Z2

	 2. 3 Erdarbeiten Aushub
	 2. 3.  16 Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten größer Z2

	 2. 4 Erdarbeiten Einbau
	 2. 4 Erdarbeiten Einbau
	 2. 4 Erdarbeiten Einbau
	 2. 4.   1 Leitungsgraben m. gel. Boden verf. Kies-Sand-Gemisch Überd. Tiefe bis 1,50 m Rohr-DA 63 Einschl.Leitngsz. Dpr = 97 v.H.

	 2. 4 Erdarbeiten Einbau
	 2. 4.   1 Leitungsgraben m. gel. Boden verf. Kies-Sand-Gemisch Überd. Tiefe bis 1,50 m Rohr-DA 63 Einschl.Leitngsz. Dpr = 97 v.H.

	 2. 4 Erdarbeiten Einbau
	 2. 4.   2 Leitungsgraben m. gel. Boden verf. Kies-Sand-Gemisch Tiefe bis 1,50 m Rohr-DA 63 Einschl.Leitngsz. Dpr = 97 v.H.

	 2. 4 Erdarbeiten Einbau
	 2. 4.   2 Leitungsgraben m. gel. Boden verf. Kies-Sand-Gemisch Tiefe bis 1,50 m Rohr-DA 63 Einschl.Leitngsz. Dpr = 97 v.H.

	 2. 4 Erdarbeiten Einbau
	 2. 4.   3 Verdichtungsnachweis für Rohrgraben, Tiefe bis 1,75m

	 2. 4 Erdarbeiten Einbau
	 2. 4.   3 Verdichtungsnachweis für Rohrgraben, Tiefe bis 1,75m

	 2. 5 Wasserhaltung
	 2. 5 Wasserhaltung
	 2. 5 Wasserhaltung
	 2. 5.   1 Fernhaltung von Oberflächenwasser langestreckter Baugruben

	 2. 5 Wasserhaltung
	 2. 5.   1 Fernhaltung von Oberflächenwasser langestreckter Baugruben

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.   1 Rückbau bzw. Außerbetriebnahme Hausanschlussleitung

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.   1 Rückbau bzw. Außerbetriebnahme Hausanschlussleitung

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.   2 Verplomben vorhandene Trinkwasserleitung

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.   2 Verplomben vorhandene Trinkwasserleitung

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.   3 Umbindung auf die vorhandene Grundstückssleitung 

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.   3 Umbindung auf die vorhandene Grundstückssleitung 

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.   4 Druckrohr 32 * 3,0 PE RC 100

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.   4 Druckrohr 32 * 3,0 PE RC 100

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.   5 Druckrohr 40 * 3,7 PE RC 100

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.   5 Druckrohr 40 * 3,7 PE RC 100

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.   6 Rohrbogen 22° aus PE - HD, DN 25 (da=32 mm)

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.   6 Rohrbogen 22° aus PE - HD, DN 25 (da=32 mm)

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.   7 Rohrbogen 22° aus PE - HD, DN 32 (da=40 mm)

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.   7 Rohrbogen 22° aus PE - HD, DN 32 (da=40 mm)

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.   8 Rohrbogen 30° aus PE - HD, DN 25 (da=32 mm)

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.   8 Rohrbogen 30° aus PE - HD, DN 25 (da=32 mm)

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.   9 Rohrbogen 30° aus PE - HD, DN 32 (da=40 mm)

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.   9 Rohrbogen 30° aus PE - HD, DN 32 (da=40 mm)

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  10 Rohrbogen 45° aus PE - HD, DN 25 (da=32 mm)

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  10 Rohrbogen 45° aus PE - HD, DN 25 (da=32 mm)

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  11 Rohrbogen 45° aus PE - HD, DN 32 (da=40 mm)

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  11 Rohrbogen 45° aus PE - HD, DN 32 (da=40 mm)

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  12 E- Schweißmuffe PE - HD 100, SDR 11, da 32

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  12 E- Schweißmuffe PE - HD 100, SDR 11, da 32

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  13 E- Schweißmuffe PE - HD 100, SDR 11, da 40

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  13 E- Schweißmuffe PE - HD 100, SDR 11, da 40

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  14 Ventil-Anbohrarmatur für Leitung da 125 DN 25

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  14 Ventil-Anbohrarmatur für Leitung da 125 DN 25

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  15 Ventil-Anbohrarmatur für Leitung da 125 DN 32

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  15 Ventil-Anbohrarmatur für Leitung da 125 DN 32

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  16 Ventil-Anbohrarmatur für Leitung da 180 DN 25

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  16 Ventil-Anbohrarmatur für Leitung da 180 DN 25

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  17 Ventil-Anbohrarmatur für Leitung da 180 DN 32

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  17 Ventil-Anbohrarmatur für Leitung da 180 DN 32

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  18 Straßenkappe aus PE für VAS einschließlich Tragplatte aus Kunststoff Fa. AVK

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  18 Straßenkappe aus PE für VAS einschließlich Tragplatte aus Kunststoff Fa. AVK

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  19 Einbaugarnitur (Ventilanbauarmatur) für Erdeinbau, höhen- verstellbar Fabrikat: Kettler, EWE, Aduxa

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  19 Einbaugarnitur (Ventilanbauarmatur) für Erdeinbau, höhen- verstellbar Fabrikat: Kettler, EWE, Aduxa

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  20 Herstellung eines Mauerdurchbruchs

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  20 Herstellung eines Mauerdurchbruchs

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  21 Herstellung Mauerwerksdurchführung Wandstärke bis 1000mm

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  21 Herstellung Mauerwerksdurchführung Wandstärke bis 1000mm

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  22 Herstellung Kernbohrung Fundamentplatte

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  22 Herstellung Kernbohrung Fundamentplatte

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  23 Herstellung Hauseinführung für Hausanschlussleitung

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  23 Herstellung Hauseinführung für Hausanschlussleitung

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  24 Pressringverschraubung und Gummiprofildichtung

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  24 Pressringverschraubung und Gummiprofildichtung

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  25 Rohrmarkierung

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  25 Rohrmarkierung

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  26 Rohrpfosten L=1,5 m  nach Anweisung des AG einbauen und befestigen, incl. Lieferung des Betons für das Fundament

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  26 Rohrpfosten L=1,5 m  nach Anweisung des AG einbauen und befestigen, incl. Lieferung des Betons für das Fundament

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  27 Druckprüfung an Druckrohrleitung PE-HD bis DN 50, PN 10

	 2. 6 Leitungsverlegearbeiten
	 2. 6.  27 Druckprüfung an Druckrohrleitung PE-HD bis DN 50, PN 10


	 3 Schmutzwasserkanal
	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.   1 Vermessungsarbeiten (Erstabsteckung Rohrleitungsbau)

	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.   1 Vermessungsarbeiten (Erstabsteckung Rohrleitungsbau)

	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.   2 Leitungsgraben herst. Klassen 3 und 4 Tiefe 2,00-3,00 m Rohr-DN 200 M.Verb.O.Wassrh

	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.   2 Leitungsgraben herst. Klassen 3 und 4 Tiefe 2,00-3,00 m Rohr-DN 200 M.Verb.O.Wassrh

	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.   3 Handarbeit Zulage

	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.   3 Handarbeit Zulage

	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.   4 Suchgraben aush. Aushub 1,75 m B 0,4-0,8 m Bodenkl.3-4

	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.   4 Suchgraben aush. Aushub 1,75 m B 0,4-0,8 m Bodenkl.3-4

	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.   5 Kreuzungen, Freilegen (Zul.) der Ver-u. Ensorgungsleitungen von Hand

	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.   5 Kreuzungen, Freilegen (Zul.) der Ver-u. Ensorgungsleitungen von Hand

	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.   6 Behinderung (Zul.) durch parallel zum Graben verlaufende Medienleitungen

	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.   6 Behinderung (Zul.) durch parallel zum Graben verlaufende Medienleitungen

	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.   7 Fundamentbeton DIN EN 206-1:2001DIN 1045-2:2001, C2025 (B 25),

	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.   7 Fundamentbeton DIN EN 206-1:2001DIN 1045-2:2001, C2025 (B 25),

	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.   8 Hindernis im Boden (Zul.) aus Mauerwerk, Beton

	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.   8 Hindernis im Boden (Zul.) aus Mauerwerk, Beton

	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.   9 Beprobung und Analyse durch ein Umwelttechniklabor (LAGA)

	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.   9 Beprobung und Analyse durch ein Umwelttechniklabor (LAGA)

	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.  10 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z0

	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.  10 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z0

	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.  11 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z1

	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.  11 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z1

	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.  12 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z2

	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.  12 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z2

	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.  13 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen  größer Z2

	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.  13 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen  größer Z2

	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.  14 Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten Z1

	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.  14 Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten Z1

	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.  15 Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten Z2

	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.  15 Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten Z2

	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.  16 Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten größer Z2

	 3. 1 Erdarbeiten Aushub
	 3. 1.  16 Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten größer Z2

	 3. 2 Erdarbeiten Einbau
	 3. 2 Erdarbeiten Einbau
	 3. 2 Erdarbeiten Einbau
	 3. 2.   1 Bodenaustausch 20 cm

	 3. 2 Erdarbeiten Einbau
	 3. 2.   1 Bodenaustausch 20 cm

	 3. 2 Erdarbeiten Einbau
	 3. 2.   2 Planum in der Grabensohle herstellen. Max. Abweichung von der Sollhoehe +- 2 cm. 

	 3. 2 Erdarbeiten Einbau
	 3. 2.   2 Planum in der Grabensohle herstellen. Max. Abweichung von der Sollhoehe +- 2 cm. 

	 3. 2 Erdarbeiten Einbau
	 3. 2.   3 Leitungsgraben m. gel. Boden verf. Kies-Sand-Gemisch Tiefe bis 3,00 m Rohr-DN 200 Einschl.Leitngsz. Dpr = 97 v.H

	 3. 2 Erdarbeiten Einbau
	 3. 2.   3 Leitungsgraben m. gel. Boden verf. Kies-Sand-Gemisch Tiefe bis 3,00 m Rohr-DN 200 Einschl.Leitngsz. Dpr = 97 v.H

	 3. 2 Erdarbeiten Einbau
	 3. 2.   4 Leitungsgraben m. gel. Boden verf. Kies-Sand-Gemisch Tiefe bis 3,00 m Rohr-DA 200. Dpr = 97 v.H.

	 3. 2 Erdarbeiten Einbau
	 3. 2.   4 Leitungsgraben m. gel. Boden verf. Kies-Sand-Gemisch Tiefe bis 3,00 m Rohr-DA 200. Dpr = 97 v.H.

	 3. 2 Erdarbeiten Einbau
	 3. 2.   5 Zulage Graben m. Schächten herst. Klassen 3 und 4 Tiefe bis 3 m M.Verb.O.Wassrh. Verfüllboden ges Aushub entfernen

	 3. 2 Erdarbeiten Einbau
	 3. 2.   5 Zulage Graben m. Schächten herst. Klassen 3 und 4 Tiefe bis 3 m M.Verb.O.Wassrh. Verfüllboden ges Aushub entfernen

	 3. 2 Erdarbeiten Einbau
	 3. 2.   6 Provisoriche Befahrbarkeit herstellen, Dicke bis 50 cm

	 3. 2 Erdarbeiten Einbau
	 3. 2.   6 Provisoriche Befahrbarkeit herstellen, Dicke bis 50 cm

	 3. 2 Erdarbeiten Einbau
	 3. 2.   7 Verdichtungsnachweis für Graben, Tiefe bis 2,00m

	 3. 2 Erdarbeiten Einbau
	 3. 2.   7 Verdichtungsnachweis für Graben, Tiefe bis 2,00m

	 3. 2 Erdarbeiten Einbau
	 3. 2.   8 Plattendruckvers.f.Kontrollpruefg.durchf.

	 3. 2 Erdarbeiten Einbau
	 3. 2.   8 Plattendruckvers.f.Kontrollpruefg.durchf.

	 3. 3 Wasserhaltung
	 3. 3 Wasserhaltung
	 3. 3 Wasserhaltung
	 3. 3.   1 Fernhaltung von Oberflächenwasser langestreckter Baugruben

	 3. 3 Wasserhaltung
	 3. 3.   1 Fernhaltung von Oberflächenwasser langestreckter Baugruben

	 3. 3 Wasserhaltung
	 3. 3.   2 Offene Wasserhaltung durchfuehren 

	 3. 3 Wasserhaltung
	 3. 3.   2 Offene Wasserhaltung durchfuehren 

	 3. 3 Wasserhaltung
	 3. 3.   3 Temporäre Abwasserhaltung

	 3. 3 Wasserhaltung
	 3. 3.   3 Temporäre Abwasserhaltung

	 3. 3 Wasserhaltung
	 3. 3.   4 Umsetzen der temporären Abwasserhaltung

	 3. 3 Wasserhaltung
	 3. 3.   4 Umsetzen der temporären Abwasserhaltung

	 3. 3 Wasserhaltung
	 3. 3.   5 Wasserhaltung Anschlussleitungen, aus HA-Schacht

	 3. 3 Wasserhaltung
	 3. 3.   5 Wasserhaltung Anschlussleitungen, aus HA-Schacht

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.   1 Rückbau vorhandenen KS DN 200 bis Tiefe 3,00m

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.   1 Rückbau vorhandenen KS DN 200 bis Tiefe 3,00m

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.   2 Verdämmung aufgegebener Leitungsabschnitte

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.   2 Verdämmung aufgegebener Leitungsabschnitte

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.   3 Schacht ausbauen DU bis 1 m Betonfertigteile Tiefe 1,25-2 m M.Verb.+10 m3 W Baut.s.+f.+abl. Aush.tw.entfern.

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.   3 Schacht ausbauen DU bis 1 m Betonfertigteile Tiefe 1,25-2 m M.Verb.+10 m3 W Baut.s.+f.+abl. Aush.tw.entfern.

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.   4 Schacht verfüllem.

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.   4 Schacht verfüllem.

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.   5 Steinzeugrohrleitung herstellen  Bettung Typ 1 Tiefe  bis 3,0 m  SLW 60, Statik l.

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.   5 Steinzeugrohrleitung herstellen  Bettung Typ 1 Tiefe  bis 3,0 m  SLW 60, Statik l.

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.   6 Zulage Bogen, 45 Grad, DN 200

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.   6 Zulage Bogen, 45 Grad, DN 200

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.   7 Zulage Bogen, 30 Grad, DN 200

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.   7 Zulage Bogen, 30 Grad, DN 200

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.   8 Zulage Bogen, 15 Grad, DN 200

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.   8 Zulage Bogen, 15 Grad, DN 200

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.   9 Verschlußteller DN 200

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.   9 Verschlußteller DN 200

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.  10 Paßstück Zulage

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.  10 Paßstück Zulage

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.  11 STZ Rohr schneiden DN 200

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.  11 STZ Rohr schneiden DN 200

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.  12 Manschettendichtung DN 200

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.  12 Manschettendichtung DN 200

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.  13 Kompaktabzweig DN 200150

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.  13 Kompaktabzweig DN 200150

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.  14 Gelenk Zulage DN 200 GA

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.  14 Gelenk Zulage DN 200 GA

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.  15 Gelenk Zulage DN 200 GZ

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.  15 Gelenk Zulage DN 200 GZ

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.  16 Trassenwarnband

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.  16 Trassenwarnband

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.  17 Dichtheitsprüfung Abwasserkanal mit Wasser

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.  17 Dichtheitsprüfung Abwasserkanal mit Wasser

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.  18 temporäre Umbindung von Altkanal DN 200 STZ auf Neukanal DN 200 Stz

	 3. 4 Kanalverlegearbeiten
	 3. 4.  18 temporäre Umbindung von Altkanal DN 200 STZ auf Neukanal DN 200 Stz

	 3. 5 Herstellung von Schachtbauwerken
	 3. 5 Herstellung von Schachtbauwerken
	 3. 5 Herstellung von Schachtbauwerken
	 3. 5.   1 Fertigteil- Schacht herst. S50.072.10, S50.072.11, S50.071.10, S50.071.12

	 3. 5 Herstellung von Schachtbauwerken
	 3. 5.   1 Fertigteil- Schacht herst. S50.072.10, S50.072.11, S50.071.10, S50.071.12

	 3. 5 Herstellung von Schachtbauwerken
	 3. 5.   2 Fertigteil- Schacht herst. S50.072.12, S50.072.13, S50.072.14

	 3. 5 Herstellung von Schachtbauwerken
	 3. 5.   2 Fertigteil- Schacht herst. S50.072.12, S50.072.13, S50.072.14

	 3. 5 Herstellung von Schachtbauwerken
	 3. 5.   3 Fertigteil- Schacht herst. S50.071.11

	 3. 5 Herstellung von Schachtbauwerken
	 3. 5.   3 Fertigteil- Schacht herst. S50.071.11

	 3. 5 Herstellung von Schachtbauwerken
	 3. 5.   4 Schachtabdeckung Klasse D400

	 3. 5 Herstellung von Schachtbauwerken
	 3. 5.   4 Schachtabdeckung Klasse D400

	 3. 5 Herstellung von Schachtbauwerken
	 3. 5.   5 Schachtabdeckung anpassen

	 3. 5 Herstellung von Schachtbauwerken
	 3. 5.   5 Schachtabdeckung anpassen

	 3. 5 Herstellung von Schachtbauwerken
	 3. 5.   6 Dichtheitsprüfung bis DN 1000

	 3. 5 Herstellung von Schachtbauwerken
	 3. 5.   6 Dichtheitsprüfung bis DN 1000


	 4 Schmutzwasserhausanschlussleitungen
	 4. 1 Erdarbeiten Aushub
	 4. 1 Erdarbeiten Aushub
	 4. 1 Erdarbeiten Aushub
	 4. 1.   1 Leitungsgraben herst. Klassen 3 und 4 Tiefe bis 1,75 m Rohr-DN 150 M.Verb.O.Wassrh

	 4. 1 Erdarbeiten Aushub
	 4. 1.   1 Leitungsgraben herst. Klassen 3 und 4 Tiefe bis 1,75 m Rohr-DN 150 M.Verb.O.Wassrh

	 4. 1 Erdarbeiten Aushub
	 4. 1.   2 Zulage Grabenposition: Kreuzungen, Freilegen (Zul.) der Ver-u. Ensorgungsleitungen von Hand

	 4. 1 Erdarbeiten Aushub
	 4. 1.   2 Zulage Grabenposition: Kreuzungen, Freilegen (Zul.) der Ver-u. Ensorgungsleitungen von Hand

	 4. 1 Erdarbeiten Aushub
	 4. 1.   3 Handarbeit Zulage

	 4. 1 Erdarbeiten Aushub
	 4. 1.   3 Handarbeit Zulage

	 4. 1 Erdarbeiten Aushub
	 4. 1.   4 Suchgraben aush. Aushub 1,75 m B 0,4-0,6 m Bodenkl.3 und 4

	 4. 1 Erdarbeiten Aushub
	 4. 1.   4 Suchgraben aush. Aushub 1,75 m B 0,4-0,6 m Bodenkl.3 und 4

	 4. 1 Erdarbeiten Aushub
	 4. 1.   5 Hindernis im Boden (Zul.) aus Mauerwerk, Beton

	 4. 1 Erdarbeiten Aushub
	 4. 1.   5 Hindernis im Boden (Zul.) aus Mauerwerk, Beton

	 4. 1 Erdarbeiten Aushub
	 4. 1.   6 Behinderung (Zul.) durch parallel zum Rohrgraben verlaufende Medienleitungen

	 4. 1 Erdarbeiten Aushub
	 4. 1.   6 Behinderung (Zul.) durch parallel zum Rohrgraben verlaufende Medienleitungen

	 4. 1 Erdarbeiten Aushub
	 4. 1.   7 Beprobung und Analyse durch ein Umwelttechniklabor (LAGA)

	 4. 1 Erdarbeiten Aushub
	 4. 1.   7 Beprobung und Analyse durch ein Umwelttechniklabor (LAGA)

	 4. 1 Erdarbeiten Aushub
	 4. 1.   8 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z0

	 4. 1 Erdarbeiten Aushub
	 4. 1.   8 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z0

	 4. 1 Erdarbeiten Aushub
	 4. 1.   9 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z1

	 4. 1 Erdarbeiten Aushub
	 4. 1.   9 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z1

	 4. 1 Erdarbeiten Aushub
	 4. 1.  10 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z2

	 4. 1 Erdarbeiten Aushub
	 4. 1.  10 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen Z2

	 4. 1 Erdarbeiten Aushub
	 4. 1.  11 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen  größer Z2

	 4. 1 Erdarbeiten Aushub
	 4. 1.  11 Zulage Erdstoff aufnehmen und entsorgen  größer Z2

	 4. 1 Erdarbeiten Aushub
	 4. 1.  12 Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten Z1

	 4. 1 Erdarbeiten Aushub
	 4. 1.  12 Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten Z1

	 4. 1 Erdarbeiten Aushub
	 4. 1.  13 Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten Z2

	 4. 1 Erdarbeiten Aushub
	 4. 1.  13 Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten Z2

	 4. 1 Erdarbeiten Aushub
	 4. 1.  14 Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten größer Z2

	 4. 1 Erdarbeiten Aushub
	 4. 1.  14 Bauschutt aufnehmen und auf Deponie verwerten größer Z2

	 4. 2 Erdarbeiten Einbau
	 4. 2 Erdarbeiten Einbau
	 4. 2 Erdarbeiten Einbau
	 4. 2.   1 Leitungsgraben m. gel. Boden verf. Kies-Sand-Gemisch Überd. Tiefe bis 1,75 m Rohr DN 150 Einschl.Leitngsz. Dpr = 97 v.H.

	 4. 2 Erdarbeiten Einbau
	 4. 2.   1 Leitungsgraben m. gel. Boden verf. Kies-Sand-Gemisch Überd. Tiefe bis 1,75 m Rohr DN 150 Einschl.Leitngsz. Dpr = 97 v.H.

	 4. 2 Erdarbeiten Einbau
	 4. 2.   2 Leitungsgraben m. gel. Boden verf. Kies-Sand-Gemisch Tiefe bis 1,75 m Rohr-DN 150 Einschl.Leitngsz. Dpr = 97 v.H.

	 4. 2 Erdarbeiten Einbau
	 4. 2.   2 Leitungsgraben m. gel. Boden verf. Kies-Sand-Gemisch Tiefe bis 1,75 m Rohr-DN 150 Einschl.Leitngsz. Dpr = 97 v.H.

	 4. 2 Erdarbeiten Einbau
	 4. 2.   3 Verdichtungsnachweis für Rohrgraben, Tiefe bis 1,75m

	 4. 2 Erdarbeiten Einbau
	 4. 2.   3 Verdichtungsnachweis für Rohrgraben, Tiefe bis 1,75m

	 4. 3 Wasserhaltung
	 4. 3 Wasserhaltung
	 4. 3 Wasserhaltung
	 4. 3.   1 Offene Wasserhaltung durchfuehren Offener Graben FDm 6 - 10 m3h Geo.FH bis 7,50 m Abl.nach Wahl Entf.Vorfl. 250 m Vorfl.=Gewaesser

	 4. 3 Wasserhaltung
	 4. 3.   1 Offene Wasserhaltung durchfuehren Offener Graben FDm 6 - 10 m3h Geo.FH bis 7,50 m Abl.nach Wahl Entf.Vorfl. 250 m Vorfl.=Gewaesser

	 4. 3 Wasserhaltung
	 4. 3.   2 Zur Freihaltung der Rohrgrabensohle von Bodenwasser

	 4. 3 Wasserhaltung
	 4. 3.   2 Zur Freihaltung der Rohrgrabensohle von Bodenwasser

	 4. 4 Leitungsverlegearbeiten
	 4. 4 Leitungsverlegearbeiten
	 4. 4 Leitungsverlegearbeiten
	 4. 4.   1 Rückbau vorhandenen KS-HA DN 150 

	 4. 4 Leitungsverlegearbeiten
	 4. 4.   1 Rückbau vorhandenen KS-HA DN 150 

	 4. 4 Leitungsverlegearbeiten
	 4. 4.   2 KG-Anschlussstück für Steinzeugmuffe DN 150

	 4. 4 Leitungsverlegearbeiten
	 4. 4.   2 KG-Anschlussstück für Steinzeugmuffe DN 150

	 4. 4 Leitungsverlegearbeiten
	 4. 4.   3 KG-Anschlussstück für Steinzeugmuffe DN 200

	 4. 4 Leitungsverlegearbeiten
	 4. 4.   3 KG-Anschlussstück für Steinzeugmuffe DN 200

	 4. 4 Leitungsverlegearbeiten
	 4. 4.   4 Anschlußleitungen PP-MD DN 150 T bis 1,75m

	 4. 4 Leitungsverlegearbeiten
	 4. 4.   4 Anschlußleitungen PP-MD DN 150 T bis 1,75m

	 4. 4 Leitungsverlegearbeiten
	 4. 4.   5 Bogen Zulage 7,5; 15; 30; 45 Grad DN 150

	 4. 4 Leitungsverlegearbeiten
	 4. 4.   5 Bogen Zulage 7,5; 15; 30; 45 Grad DN 150

	 4. 4 Leitungsverlegearbeiten
	 4. 4.   6 Reduzierung Zulage DN 200150

	 4. 4 Leitungsverlegearbeiten
	 4. 4.   6 Reduzierung Zulage DN 200150

	 4. 4 Leitungsverlegearbeiten
	 4. 4.   7 Paßstück Zulage

	 4. 4 Leitungsverlegearbeiten
	 4. 4.   7 Paßstück Zulage

	 4. 4 Leitungsverlegearbeiten
	 4. 4.   8 Überschiebmuffen DN 150 KG 2000

	 4. 4 Leitungsverlegearbeiten
	 4. 4.   8 Überschiebmuffen DN 150 KG 2000

	 4. 4 Leitungsverlegearbeiten
	 4. 4.   9 Trassenwarnband

	 4. 4 Leitungsverlegearbeiten
	 4. 4.   9 Trassenwarnband

	 4. 4 Leitungsverlegearbeiten
	 4. 4.  10 Kontrollschacht (Inspektionsöffnung), rund, DN 400, aus Kunststofffertigteilen gemäß DIN EN 476

	 4. 4 Leitungsverlegearbeiten
	 4. 4.  10 Kontrollschacht (Inspektionsöffnung), rund, DN 400, aus Kunststofffertigteilen gemäß DIN EN 476

	 4. 4 Leitungsverlegearbeiten
	 4. 4.  11 Verschlußteller DN 150

	 4. 4 Leitungsverlegearbeiten
	 4. 4.  11 Verschlußteller DN 150

	 4. 4 Leitungsverlegearbeiten
	 4. 4.  12 Herstellen der Verbindung zwischen Hausanschlussschacht an die vorh. Anschlussleitung

	 4. 4 Leitungsverlegearbeiten
	 4. 4.  12 Herstellen der Verbindung zwischen Hausanschlussschacht an die vorh. Anschlussleitung

	 4. 4 Leitungsverlegearbeiten
	 4. 4.  13 Dichtheitsprüfung DIN EN 1610

	 4. 4 Leitungsverlegearbeiten
	 4. 4.  13 Dichtheitsprüfung DIN EN 1610
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